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VER BAN D S N ACH R i C ~ T E N ' 

Mitteilungsblatt des Verbandes österr~ichischer HöhlenfoJ:.scher 
--------------------------------~----------------~-_.---~-~---
23.Jahrgang 1972/72 Wien, am 12.Dezember 1971 Heft 1 
---- ------------------------------------------------------ ----, , 

, , 

Sitz des Verbandes: 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 
der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). Auskünfte, jeweils an den 

, Donnerstagen zwischen 19 und 21 Uhr. 

Mi t dem vorliegend"en 'Heft beginnt der neue Jahrgang der Ver= 
bffi~dsnachrichten. Der Jahresbezugspreis 1971/72 für 6 Hefte ist 
so wie in den verg,angenen Jahren so festgesetzt w:orden, daß die 
Informationen in diesen Mitteilungen allen Int:eressenten gegen 
den Ersatz der effektiven Papier- und Portokosten geboten wer= 
d8n. Er beträgt innerhalb Österreichs öS 10,--, im Ausland (der 
wesentlich höheren Portobelastung wegen) DM 2.50, einschließ= 
lich de~ Zusendung. 
Die dem Verband angeschlossenen höhl~nkundlichen Vereine, ,de= 
ren Sektionen und Forschergruppen, die aktiven und 'mit beson= 
deren Aufgaben ~betrauten Mitarbeiter des Verbandes und alle 
ös·cerre:!.chischen SChauhöhlenqetriebe erhalten ein Exemplar der 
Verbandsnachrichten laufend un~erechnet zugesandt., 

t~*ttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt 

Dor Verba12dsvorstand wünscht allen Mitgliedern und Freunden 
der Karst- und Hö~lenforschung ein frohes' Weihnacht'sfest 1971 

un(i entbiete't' für das kommende Jahr 1972 ein sehr herz~b.i~hes 
Glück tief ! 

. , 
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Leider sind trotz der Aufforderung 'im letzten Heft der Ver= 
bandsnachrichten und der darauffolgenden Erinnerung bei der 
J~hrestagung in Villach verschiedene Vereine, bezw.Sektionen 
dem dringenden Ersuchen um zeitgerechte Rückgabe der nlcht be= 
nötigten Jahresmarken 1971 nicht nachgekommen. Der Verband muß 
'sich' vorbehalten, die betreffenden Institutionen mit den ihm 
dacLurch. entstandenen Verlusten, bezw. Kosten zu beiasten und 
bittet dafür um Verständnis! 

= == ===== =:=~=== =~== ========= ======= = == ======================== 

Im Inhalt dieses Heftes bitten wir zu beachten: 

, Österreichische Höhlenrettung (Grundsatzprogramm) 
. , Notruf-Alarmplan für Oberösterreich , 

Rüttenbesitz der höhlenkundlichen Vereine 
'. Ver::zeichnis. der dem Verband angehördendep. Vereine . 

s. 3 T 5 
S. 6 

.' . s. 7 - R 
S. 8 -, /: 'i 
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MIT~EILUNGEN DES VERBANDSVORSTAND~S 

VorträgH. 
Dr.Hubert Trimmel hält in nächster Zeit folgende Vorträge über 
karst-' und höhlenkundliche Themen außerhalb' Wiens: 
19.Jänner 1972,. S a 1 z b .u r g (Veranstaltung der Zweigstelle 

. Salzburg der Österreichischen Geograpnischen Gesellschaft) 
"Der KaI:$t der Causses" (mit Farblichtbildern). 

20.Jänner 197~, S a l ' z bur g (Veranstaltung im Rahmen des 
. Geographischen Kolloquiums der Universität Salzburg) 

"Zur ' 1.J. tersfrage d.er Verkarstung " (mit Lichtbildern). 
Beide Vorträge beginnen um 18 Uhr c. t. -im Seminarraum 
des Geographischen Institutes der Universität Salzburg, 
1iliademiestraße 20. 

'B.Februar 1972, G r az «(Veranstaltung der Österreichischen 
Urania für Steiermark). "Die Höhlen der Steiermarkl!. 
Der Vortrag findet im Rahmen einer Vortragsreihe mit dem 
Titel "Naturgeschichte der Steiermark" statt. Im gleichen 
Vortragszyklus spricht Marr 

Univ.Prof.Dr.,Josef Zötl, Graz, am 
25. Jänner 197a in der Grazer U.rania CMehlplatz 2) über 

"Kars~ und Verkarstung in der Steiermark", und 
Univ.Prof.Dr.Walter Modrijan, Direktor des Joanneut1s, am 
22.Februar 1972 über das Thema 

=Eiszeit und Eiszeitmensch in der Steiermark". 

Höhlenforscherball. 
Die Sektion Sierning des Landesvereines für Höhlenkunde in' 
Oberösterreich veranstaltet wieder den schon zur Tradition ge= 
wordenen Höhlenforscherball in Sie r n i n g. Er findet am 
29. Jänner 1972 statt. Nähere 11.uskünfte und Eintrittskarten 
bei der Sektion Sierning, p. j~dr. Rupert Knoll, Nr. 265, 4523 
Neuzeug (bei Steyr) , 0.0. 

Jahrestagung 1972 in Sierning. 

Bei der Hauptversammlung 1971 in Villach wurde beschlossen, 
die e-ahrestagung 1972 des Verbandes österreichischer Höhlen= 
forscher in der Zeit vom 12. bis 15.August 1972 in Sierning 
abzuhalten. Der Verbandsvorstand, bittet schon jetzt, diesen 
Termin vorzumerken. Ein genaues Programm wird zeitgerecht in 
den Verbandsnachrichten bekanntgegeben werden. 

Beiheft 14 vergriffen. 
Auf Grund wiederholter Anfragen teilt der Verband mit~ daß 

, das. B~iheft Nr. 14, "Österreichs längste und tiefste Höhlen", 
vergrlffen ist. Da mit Ausnahme der Archivexemplare kein Heft 
mehr vorhanden ist, sind weitere Anfragen zwecklos. Eine Neu= 
auflag.e ist zur Zeit noch nicht vorgesehen; es ist jedoch ein 

,Heft "Be'i träge zur Liste der längsten und tiefsten Höhlen der 
Erde" in Vorbereitung, in dem ,auch aktuelle Angaben über die 
österreichischell' Höhle'n enthal:ten sein sollem'. Der genaue 
Zeitpunkt des Erscheinens und der endgültige Preis werden an 
dieser Stelle noch mitgeteilt werden. 

2 



,I 
I 

.. 
ÖSTERREICHISCHE HÖHLENRETTUNG 

-----------.-~------------------------_ .. _--_._----_._ .. ------------

Bei der Jah~eshabptversammlung des Verbande~ ö~terreichischer 
Höhlenforscher am 24. Oktober 1971 in Warmbad Villach wurde, ich 
zum Leiter der Österreichischen Höhlenrettung gewä.hl t.. . 
Um diese schwere Aufgabe bewältigell zu können, benötige ich die 
tatkräftige Unterstützung aller Landesvereine , Sekti.onen und 
Forschergruppen •. Jeder Forscher muß daran interessiert s,ein, im 
Notfall eine einqatzbereite und voll ausgebilde"te Höhlenrettung 
bereit zu wissen. Ich habe mir zu diesem Problem ein Programm 
zusammengestellt, das ich in der Folge vorstellen möchte. Ich 
bitte die angesprochenen Landesvereine, Sektionen und Forscher= 
gruppen um rege und nicht verzögemnde Mitarbeit. 

, Hermann Kirchmayr (Gmunden) 

Auf bau 
in den Landesvereinen, Sektionen und Forschergruppen Österreichs 

1. In j§q~m Landesverein, jeder Sektion,und Forschergruppe wird 
der dazu fätigste aktive Forscher mit den besten Kenntnissen 
in alpiner Rettungstechllik zum Leiter der örtlichen Höhlen= 
rettung gewählt. ' 

2. DIeser Leiter sorgt nach bestem Wissen für die Ausb.ildung von 
Höhlenrettungsmännern im Bereich seines Landesvereines, sei= 
ner Sektion und seiner Forschergruppe. Er sucht sich 'die für 
diesen Zweck am geeignetsten erscheinenden Personen aus und 
leitet ~i..n seinem Aufgabengebiet alle Einsätze und Übur...gen. 

3. Dieser Leiter nimmt soweit ws ihm möglich ist an den Höhlen= 
rettungsübungen des Verbandes österreichisC'he,r HÖhlenfoF'scher 
teil'und verIP~ttelt die, dort gewonnenen Erkenntnisse und Er= 
fah:!:'üngen'seinen Einsatzleuten. Ist ihm~die Teilnahme an die= 
sen Höhlenrettungsübungen nicht" möglich,so entsendet er ei= 
nen Vertreter. 

4. ,Jeder Landesverein - nach Möglichkeit auc!l jede' Sektion und 
jede Forschergruppe - sorgt unter Anleitung ,des Einsatzlei= 
ters des örtlichen Vereines für den sinnvollen"lmkauf, Bau 
oder sonstige Beschaffung von 'Rettüngsgeräteno M::i_ndeste.ns ,ie= 
der Lande sverein soll nach Abschluß der Ausbauarbeiten im Be~ 
smt zc e i ner Rettungstrage oder eines Rettungssackes sein .. 

5., Jede~ ,_Einsatzleiter sendet !lach jeder Einsatzübung.~nach je= 
dem ?.1-'p':satz und nach jeder Hilf'ele i stu!:lß ein en Bericht darü= 

,be::- an den Verband österreichischer Höhlenfors-cher in Wien 
und aYl den Ein~atzlei ter der österreiq:hischen Höhlenrettung , 
damit sich dieser 'ein Bild über den Ausbildungsstand und die 
vorkommenden Unfälle in Höhlen machen kann •. 

6. Jeder Landesverein, jede Sektion und jede Forschergruppe stel= 
len für seinen, bezw.ihren Bereich einen AL~~LAN auf ,in dem 
a) die Alarmadressen und Telefonnummern derjenigen Vereinsan= 

gehörigen aufscheinen, die am ehesten telefonisch e:rreich= 
bar sind und: " , " " ."." ' " .. 

b) die Adressen und eventuellen Telefonnummern der Einsatz= 
1.~u~.§. der " österreichischen Höhlenrettung aufscheinen" 

Von diesem filiARlVIPLAN ist je eine Durchschrift an den Verband 
österreichischer Höhlenforscher, der die Veröffentlichung in 
den yer"'Dandsnachrichten durchfÜhrt, und cm den :J2..in~at?d,.ei~~ 
der osterreichlschen Höhlenrettung zu s~.nden. " 

• r , r 
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7. Die Alarmadressen sind vom Einsatzleiter der örtlichen 
Hölhillenrettung mindestens halb,iährliqh zu überprüfen und 
zu ergänzen. 

8. Sind im Ernstfall die Unterstützungen anderer Landesver~ 
eine, bezw. deren Höhlenrettung '!.l.9,tvv_endig, so werden diese 
von den Einsatzleuten direkt angefordertA 
Außerdem ist der Leiter der österreichischen Höhlenrettung 
davon zu verständigen, der nach Möglichkeit den Einsatz 
leiten~ ~ezw. die Helfer unterstützen wird. 

11. 

o r g a n isa t ion 
im Verband österreichischer Höhlenforscher 

1. Die Leitung der österreichischen Höhlenrettung befindet 
sich zur Zeit in Gmunden. Die Adresse lautet: 

Österreichische Höhlenrettung 
Hermann Kir c h m a y ~ 

Lindenstraße 6, 4810 Gmunden. 

Erreichbarkei t: 
a) über Telefon direkt unter Nummer 0 76 12/35 6 42, oder 
b) über die Dienststelle Gendarmeriepostenkommando Gmunden, 

Tel. 0 76 12/44 33. 
c) Im Falle der Abwesenheit ist der .Aufenthal tsort dem ge= 

nannten Gendarmerieposten beka."YJ.nt. 
2. Zur Koordinierung der Ausbildung von Höhlenrettungsleuten . 

werden nach Möglichkeit jährlich Höhlenrettungsübungen des 
Verbandes österI"eichischer Hohlenforscher ausgeschrieben. 
Die Ausschreibung "erfolgt durch den Leiter. 
Jill diesen Übungen sollen nach Möglich1eit alle Einsatzlei= 
ter der Landesvereine, Sektionen und Forscfiergruppen teil= 
nehmen und ihrerseits qualifizierte Retter mitbringen. Jede 
f.Jlregung in diesem Bereiche wird gerne entgegengenommen. 

3. Vom Leiter der österreichischen Höhlenrettung werden Hin= 
weise über RettungsteC"lmik und Rettungsgeräte und derEn be= 
ste J:..nwendung sowie über behelfsmäßige Rettung verfaßt. Der 
Verband österre.ichischer Höhlenforscher führt die Veröffent= 
lichung in den Verbandsna...c?}:lricht.~~ und in der Höhle durch. 

4. Bie Schriftleitungen der einzelnen Landesvereine, Sektionen 
und Forschergruppen bringen diese Veröffentlichungen in ih= 
ren lokalen Organen, um sie einem -breiten Kreis zugänglich 
zu machen. 

1110 
T e r m i n e. 

1. Die Einsatzleiter der Landesvereine ? Sekti.onen und Forscher= 
gruppen senden spätestens Ende Juli jeden J ahre-s einen zu= 
sammenm:aassenden Bericht '-über durchgeführte Übungen und Ein= 
sätze der Höhlenrettung an den LeIter der österreichischen 
Höhlenrettung als I.Irundlage für dessen Bericht bei der Jah= 
reshauptversammlung. 

2. Jeder Landesverein (Sektion, Forschergruppe ) VJähi t ehestens 
seinen Einsatzleiter, der wiederum seine Adresse samt Tele= 
fonnumer dem Leiter der österreichischen Höhlenrettung be= 
kanntgibt. 
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Die Durchführung dieser Wahl und der Aufstellung der Ein= 
sat zgruppe wird bis Ende Dezember 1971 ~rvJartet. 

3. Mit der Erstellung eines ALARMPL1JrES s.oll nach M,öglich.~ei t 
sofort begonnen werden. ' · 

4. Nach Abhaltung der Jahreshauptversammlung des Verbandes 
österreichischer HöhlenfOrscher wird von mir jährlich ein 
Gesamtbericht in den Verbandsnachrichten und de:r "Höhle" 
veröffentlicht • . 

In der Hoffnung, von den Höhlenforschern Österreic4s nicht zu 
viel zu verlangen, grüße ich alle Forscher m~t Glück tief ! 

' Herma-711l 'K i r c h m a y r 
Gmunden~ am 2.November 1971 • 

. . Hinweise des Verbandsvorstandes • 
- 1-' 

Von den Seiten der Verbarldsnetclirichteil, die 'die Nachrichten 
und Verlautbarungen der Österreichischen Höhlenrettung enthal= 
ten, werden in größerer Zahl' Sonderdrucke hergestellt werden, 
die jeweils den einzelnen Landesvereinen, Sektionen und For= 
schergruppen zu::' Ausgabe an die Einsatzleiter und' Einsatzmann= 
schaften ausgegeben werden sollen. Dadurch soll gewähJ?leistet · 
werden, daß die aktiven und leitenden Mitglieder der Höhlen= 
rettung in den einzelnen höhlerikundliclien Organisationen alle 
Unterlagen in einer Mappe gesammelt und· griffbereit aufbewah= 
ren könnep.. Wird,'eirie größere Zahl derartiger Sonderd;r:'ucke be= 
nötigt, so wirdein,e baldige Mitteilung an den Verband (noch 
vor der Vervielfältigung weiterer Nachricht~n, --'08'ZW. der l'.larm= 
adressen ersucht ~ '. . . 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat der Kommission 
für das Höhlenrettungswesen der InternationaJ,enBpeläollgischen 
Union (Conunission InternationB-le de Speleo-Secours), deren Vor= 
sitzender AeMartyno;ff sic'h in Belgien befindet, die Wahl von 
Hermann Kirchmayr .. zum Leiter der ,Osterr.eichischen Höhlenrettung 
bekanntgegeben und diesen als österreicmschen Delegierten, 
bezw. Mitglied der Kommission nominiert. . 
Die Commission Internatipnale de SpeleC'-Secours hat im Septem= 
ber 1971 in Belgien die Zweite Internationale Fachtagung über 
das Höhlenrettungswesen abgehalten. Über die DurChführung; die 
Beschlüsse und die weiteren Arbeiten dieser',;Kommission werden 
die Mitglieder des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
nach dem Einlangen der diesbezüglichen Berichte unterrichtet 
werden~ ' 

Beim Generalsekretariat der Internationalen Union für Speläo= 
logie (Bundesdenkmalamt, Wien, Hofburg) steht ein Ordner mit 
Dokume~ten der Internationalen Kommission für Höhlenrettungs= 
wesen zur Einsichtnahme zur Verfügung. Er enthält unter ande= 
rem AussencJ.ungen der Kommission selbst, die Zirkul.are des bel= 
gischen Höhlenrettungsdienstes und au.sführliche Protokolle' über 
Rettungsaktionen nach Unfällen 'in tagfernen Teilen des Höll= 
loches in Muotathal (Schweiz). 'Über Höhlenunfälle in Österreich 
sind bisher keinerlei Beric:Q:te' vorhanden. 
Die Entlehnung dieses Materials ist leider nicht möglich. 
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ALARMPLAN 
" NOTRUF FÜR OBERÖSTERREICH 'L NOTRUF 

Es ·wird' gebeten, im Falle eines Höhlenunfalles eine der unt,en 
angefuhrten Telefonnummern anzurufen und der jwweiligen Person 
den Unfall zu melden. Diese Person übernimmt dann die weitere 
Verständigung der Höhlenrettungsleute. 

. ' . 

K i i: ~ c h m a y r Hermann, Gendarmeriebeamter am Gendarmerie= 
' posten Gmunden, Leiter der Österreichischen Höhlenrettung 
4810 Gmunden, Lindenstraße 6 

Tel'.dienstlich: 0 76 12 - 4433, 4434 
Tel.privat 0 76 12 - 35 6 42 

F 'r i t s c b. Erhard, Angest'ell ter der Oberösterreichischen 
Nachrichten in Linz 
4020 Linz, vViener Reichsstraße 339 

Tel.dienstlich 0 ~2 , 22 - 29-1 ~1/24a 
Tel.privat 0 72 22 41 95 84 

P 1 a n e' r 'He lmu t , 
4050 Traun, 'Bahnhofstraße 56 

Tel.dienstlich 
Tel.privat 

S c h ö f eck e r Reinhard, 
4020 ~inz, Hamerlingstraße 

Tel. 
S t raU ß Ernst, 

o 72 22 - 82 0 31 
o 72 29 2750 

21 

o 72 22 - 56 91 24 

4020 Linz, Reinhold Körner Straße 54 

Tel.dienstlich 0 72 22 - 56 4 71 / 1539 
Tel.privat 0 72 22 - 23 1 57 

Sie g 1, Dr.Hans, 
4020 Linz, Stifterstraße 16/11 

Tel. 0 72 22 - 26 90 67 
B erg e r Fritz 

4020 Linz, Ebenhochstraße 24 

Tel. 0 72 22 - 53 64 04 

'. 

Gmunden, im November 1971 
Österr.Höhlenrettung 
Hermann Kir c h m a y r 

P.S. Es wird gebeten, den Alarmplan auch in den Mitteilungsblät= 
tern der einzel,nen höhlenkundlichen Vereine abzudrucken, da= 
mit die größtmögliche Verbreitung gewährleistet ist. 
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--------~~~--~---~-----------------------------------------
VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 
HttTTENBESITZ DER ANGESCHL9SSENEN VEREINE 
------------------------------------------------------------
Der V~':rband österreichischer Höhlehforscher 'ist ein D1;ichver=" 
band höhlenkundlicher Vereinigungen; die Hütten werden in der , 
Regel vort "den einz,emnen angesq410ssen~n VerEiin~n betreut ,1lUa. . '. 
betrieben. Sie dienen in erste'I> Linie als Stützpunkt , fur 'höh= " : 
lentouristische Unternahmungen und sind größtenteils gepach= 
tet oder, auf Paclltgrund errichtet, wobei seitens der Verpäch= , 
ter Einschränkungen in der ~ Bewirtschaftung aufe.I:'legt worden ' 
sind. In alphabetischer Reihenfolge : handelt es sich um fol= 
gen~e Objekte: " 

EMMÄHÜTTE (1350 m) " , 

" ' 

Standort: Schönbergalpe bei Qbertraun, O.Ö. 
Schlafplätze : 7 Betten. , 
Aufstiegszeit: 5 Minuten von , de r Station Schönberg,alpe der . 

Dachsteinseilbahn , . " J " " , 

Hüttenpost ist zu richten an: Verband österreichischer Höh= 
lenfo'rs,cher, Obere DonausJiraße 99/7 j'J/3, 1.020 Wien. 

Pächter: Verband österreichischer Höhlenforscl1er. 
Nur fallweis~ beaufsichtigt ', "jedoch nach VoraITin~-ldu.ng j ,ed~r= 

zeit benutzbar, . . --
Nächtigungsgebühr: Mitglieder (Höhlenvereine, : ÖBV, gleichge= 

stellte Vereine: S'6~':"-,übrige Benützer: S 10,--. 
Allsstattung: , Fließwasser, elektrische B~leuchtu~g;, ~ . 

HERMlUWSHÖHLENHAUS '( 620 m) 
, \ , 

Standort: be,im Eingang der Hermannshöhle , Kirchberg a. Wechsel' 
Schlafplätze : ~ keine. ; .' 
Aufstiegszeit: 20 Minuten von Kirchbergam Wech::?;el . 
Hiit.tenpgst ist zu richten an: Dipl.Ing.Heinrich' .'Mrkos;' Ru= 

dolf Zeller ' Gasse 50-52/3/1, 1238 Wien. 
Eigentümer: . Hermannshöhlen-Betriebsgesellschaft m.b.H., Wien 
Z.ei tweise beaufi:lmchtigt, BuffetbEitriebwährerid, der :aetriebs~ ' 

zei ten der Schauhöhle_. . · " , 
Au~st attung: elektrische Beie~(~'htuiig~ ' ~ 

. ;.-

HUNDALM-FORSClIERHÜTTE' (1520', m) ;·. ' , ' 

Standort: bei der Hundalmeishöhle auf dem Buchacker nördlich 
von Wörgl, Tirol 

Schlafplätze : 15 Matratzenlager. , . . " 
Aufstiegszeit: 2 1/2 Stunden 'von 'Unterangerberg-Mariastej,n , 
Hüttenpost ist zu richten an: Josef Osl, Unterangerberg 81~ 

bei Wöggl, Tirol . 
Pächter: Forscherg~uppe Wörgl ,d~ s Landesvereins für Höhlen= 

. ' kunde in Tir,ol. . 
Zeitweise beaufsichtigt. Nac~Vorahmeldung benützbar. , 
Nächtigungsgebühr: Mitglieder '(BöhlEihvereine, ÖBV und gleich= 

gestellte Vereine):S 10,-;,; : 'SOnstige Benützer dürfen iaut 
Pachtvertrag nur in Ausnahmefällen untergebracht .werden. 

~ I.. • • ' .:: .! ' . . / . 

G,ASSLTROPFSTEINHÖHLENHttTTE (1220 m) ; 

Standort: "'am Fuß des"Erlakogels bei Rindbach, O.Ö. 
Schlafplätze : 4 Betten, 1'0 ' Matratzenlager, 4 Notlager 
Aufstiegszei t: 3 Stunden yon Ebensee (markierter Weg) •• ~, 



Hüttenpost ist zu richten an: Josef Novotny, Kalvarienberg= 
. "'-gasse 4'4, 4802 E'bensee . . ~ 
Pächter: Sektion Ebensee des Landesvereines für Höhlenkunde 

in Oberösterreich 
Nichtbewirtschaf·tet. Nach Voranmeldung jederzeit benützbar. 
Nächtigungspreise: Mitglieder (Höhlenvereine, ÖBV und gleich= 

,gestellte Vereine: S 12,--, übrige Benützer S ,15,--. 

LAMPREOHTSQFENHüTTE (640 m) 
Standort: beim 'Eingang in die Schauhöhle Lamprechtsofen, 

Weißbachbei Lofer, Salzburg 
Schlafplätze :' 20 ,Matratzenlager 
Aufstiegszeit: keine, an der Bundesstraße 
Hüttenpost ist zu richten an: Franz Kienesberger, Spenglerei, 

Saalfelden am S~inernen Meer 
Eigentümer: Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg, Getrei= 

degasse 59, , 5020 Salzburg 
Zeitweise beaufmichtigt, nach Voranmeldung jederzeit benütz= 

bar. ' . '" 
Nächtiglmgsgebühr: Mitglieder (Höhlenvereine, ÖBV und gleich= 

, ,gestellte Vereine): S 5,-, übrige Benützer S 10,-. 
A1,lsstattung: ,Fließwasser, elektrische Beleuchtung. 

LIPPLESGRABEN-STOLLENHÜTTE (!OOO m) 
Standort: auf dem Ischler Salzbarg, O.Ö. ' 
Schlafplätze : '15 Lager. 
Aufstiegszeit: ' 3/4 Stunden vom Salzberg'Bad Ischl. 
Hüttenpost ist zu richten an: Dr.Hans SiegI, Stifterstraße 16 

400:0 Linz 
Pächter: Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich(Linz) 

" ' Nicht allgemein zugänglich (laut Pachtvertrag dürfen Nicht= 
mi tglieder nicht aufgenommen werden). , '0 

, ," 
.'- " 

. '. '. 

, ' 

VERBlillD ÖSTERREIOHISOHER HÖHLENFORSOHER 
:. ÜBERS lOHT ÜBER DIE ./JfGESOHLOSSENEN HÖHLENKUNDLICHEN VEREINE 

r ... . • • ~ • 

I ,-------------------~---------------------------------------

Der Verband österreichischer Röhlenforscher, Obere Donau= 
straße 99/7/1/3, 1020 Wien, ist ein Dachverband • .Als Mitglie= 
der können ihm nur angehören: 
a) höhlenkundliche Vereine 
b) Schauhöhlenbetriebe • 

' Einzelpersonen werden als Mitglieder nicht aufgenommen. 

TI ach ver ban d: 
Verband österreichischer Höhlenforscher. 
Sitz: Obere Donaustraße 99/7/1/3, 1020 Wien. 
Zusammenkünfge (Sprechstunden): jeden Donnerstag von 19 bis 

21 , Uhr am Sitz des Vereines ' . 
Obmann: Dr. J osef Vornatscher , Landstraße Hauptstr.95, '1030 Wien 
Generalsekretär: Dr.Hubert. TrimmeI, Draschestraße 77, 1232 Wien 
Post ist zu richten an: deri Sitz des Verbandes oder an den Ge= 

neralsekretär. 
Bankyerbindungen: Postscheckkonto 55.312, Konto 2-308-486 der 

Osterreichischen Länderbank ,AG. 
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H Ö h 1 e n k und 1 ich e Ver ein e, 
die dem Yerband österre ~chischer Höhlen~o~scher angeschlos= 
sen sind: 

1. Landesverein für ~öh1~nk~de ,in Kärn~en. 
Sitz: Trattengasse 75/3/6, 9500 Vi:Llach 
Zusammenkün!te: Arbeitsabende jeden Mittwochin Villach, Quer= 

gasse 5;' 'Monatstreffen jeden, ersten $amsta€!;- 'im Monat im 
Gasthaus Gambrinus, Villach, Heizhausstraße 41. 

Mitgliedsbeitrag! A-Mitgli.ed S 100,--; B-Mitglied S 50,--.· 
Obmann: Erich Fröhlich, Trattengasse 75/3/6, 9500 Villach 
Kassier: Josef, Schuschnig, Wirthstraße 7, 9500 Villach 
Vereinsrnst ist zu richten an den Obmann. 

2. Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich. 
:Sitz: Stift'erstraße 16/II,' 4020 Linz,.(Prvf.Dr.H.Siegl). 
Zusammenkünfte: ;jeden zweiten Donne:y;'stag im Monat im q.ast= 

, hof· "Wienerwald-Freinberghof" in· Linz-FreiribeI'g 
Mitgliedsbeitrag: A-Mitglied·S 60, ... ,B ... Mitglied S 20,-. 
Obmann: Karl Trotzl, Gesellenhausstraße 19, 40aO tinz 
Kassier: Friedrich Berger., Dr .. Ebenhochstraße 24, Linz 
Vereinspost ist zu richten' an Dr.Hqns Siegi; 40~O Linz, Stif= 

terstraße 16/II' , 
, " 

3 . Sektion Ebensee- im Landesvere'in fiir Höhlenkunde in Ober= 
öste.rreic.h; ,i" ., ~ . ' 

Sit~: Kalvarienberggasse,1 1 , 4802 Ebensee 
Zusammenkünfte: fEj.llweise'· im Gasthof Hofinger, (,Berggasse 27, 

4802 'Ebensee . , " ,'. 
Mitglieq,sbeitrag: S 20,- (von den' Mitgliedern werden Arbeits= 

, einsätze zur,Hütteninat andhaltung erwartet). 
Obmann: Josef Novotny, Kalvarienberggasse 11, 4802 Ebensee 
Kassier: Othmar Hofinger, Berggasse 27, 4802 Eben.see . 
Vereinspost :ist zurichten' .an: -den Obmann. 

4. Sektion Hallstatt"';Obertraun des Lande'svereihes für' Höhlen= 
" " kunde .in Oberösterreich • .. . ~ .. - . ~ 

Sitz: 4830 'Hailstatt. Lal1.b. '5. .' '-, ',. '" 
Zusammenkünfte: Jahreshauptverse..m.mlung Ende.:E'ebruar im Gast= 
. . , hof, "Höll", Obertraun.;' sonst fallweise 
Mitgliedsbeitrag: S 50,.... ' .. ." 
Obmann: Norbert Leutner, Lahn 5, ' 4830 Hallstatt· 

, Kassier ,: Dietmar Strasser,. Markt 60, 48·30H.allstatt 
Vereinspost: ist: zu richten an den Obmann. 

5. Sektion Sierning des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Obe,rösterre ?-ch. 

" 

Sitz: Geschäftsstelle 4522 Sierning, Nr. 1. '.' 
Zusammenkünfte: Bürostunden jeden Donnerstag yon 18.30 bis 

20.30 h:in der G-escl';(~ftsstelle Sierning 1; Monatsabend 
'jeden erste~n Freitag" im Monat im Gasthof ,"Forsthof" in 
Sierning. . 

'Obmann: Rupert Knoll, Nr •. 265, 4523 Neuzeug . 
Kassier: Werner Christ, Hochstraße 5, 4522 Sierning 
Vereinspost ist zu richten ab. den Obmarin, Nr.265, 4523 Neuzeug 
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6. Landesverein für -Höhlenkun'de in Salzburg • .J 
.' . 

Sitz: Getreidegasse 56, 5020 Salzburg (Vereinshaim) 
Zusammenkünfte: jeden ~rsten Mittwoch im Monat im Großga~t= 

hof Stieglbräu, Salzburg, Griesgasse. 
Obmann: Willi Repis, Dentist, Nr .. 80, 5411 Oberalm 
Kassier: Heinz Schwarz, Itzlinger Hauptstraße 23, 5020 Salz= 

. . burg 
Mitgliedsbeitrag: A-Mitglied (1971) S 60,-, B-Mitglied (1971): 

. S 30,-. .. ' . . ' 
Ve~einspost ist zu richten an den Landeßverein für Höhlenkun= 

~~ ' in Salzburg, Getreidegasse 56, ~020 Salzburg. ' 

7. Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark 
Sitz: Brandhofgasse 18, 8010 Graz (Vereinsheim). 
Zu sammenkünfte: wöchtentlich Freitag um 20 Uhr im Vereinsheim 
]fIi tgliedsbeitrag: A-Mitglieder (1972): S 100,-; Ehepaare ge= 
meinsa,m (1972) S 150,-; B-Mitglieder (Schüler, Studenten, 

Lehrlinge ( 1972): .S. ,60, -. .., . 
Obmar:Lri : Mag. Volker Weißensteiner, 8041 .Graz-Liebenau, Lie= 

benauer Hau(ptstraße 128 a . . . 
Kassier': Helmut. Ehrenreich, Nr. 56, 8114 Stübing bei Graz. 
Verelhspost ist zu richten an: . _ 

a) Magister Volker Weißensteiner, 8041 Graz-Liebenau, 
. Liebenauer Hauptstraße 128a (Eingeschriebene Sendun= 

gen, Geldüberweisungen in bar, umfanreiche und über= 
durchschnittlich große Poststücke, Pakete) . 

b) Brandhofgasse 18, .8010 Graz7, (nur Briefe und . Drucksa= 
o~en geringeren Umfangs) . 

c) Geld~berweisungen sind auf das Postscheckkonto 37.974 
des Osterreichischen Postsparkassenamtes einzuzahlen. 

8. Sektion Ausseerland des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Steiermark. 

Sitz: 8992 Altaussee, Fischerndorf 91. 
Zusammenkünfte: Jahreshauptversammlungen meist im März in 

Altaussee, Bad Aussee oder Mitterndorf im Steirischen 
Salzkammergut; sonstige Zu sammenkünfte fallweise • . 

Mitgl iedsbei trag : akt i ve Mi tgl i eder S 25,--, .unterstützende 
~litglieder S 30,-. 

Obmann: Franz Hüt ter, Puchen 95, 8992 Altaussee 
Kas s ier : Johann Gai sbe r ger, Fischern-dorf 91, 8992 Altaus.see 
16erein spost ist zu r i chten a,n Alfred Auer, Göss1142, 8993 

Grundlsee. ' ' 

90 Forschergruppe Hochschwab im Landesverein für Höhlenkun.de 
in der Steiermark. 

Sitz: Kapfenberg 
Zusammenkünfte: ein Mal monatlich im Gasthaus Schatz, Maria~ 

zell'erstraß~ , '8905 Kapfenberg 
Mi tgliedsbe~ t r ag: öS 120, ,:"" . , 
Obmann : Walter SiegI , G~ehhega~se 7, 8605 Kapfenberg 
Kassier : Rosegret Brandstetter, Johann Böhmstraße 39/15 , 

8605 Kapfenberg ,-
Vereinspost . ist zu richten an den Obmann Wal ter SiegI, Goethe:..­

gasse 7, 8605 Kapfenberg 
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10. Landesverein für Höhlenkunde in Tirol. 
Sitz: 6020 Innsbruck, Innrain- ,, 30 ,a ,, " '~ 
Zusammenkünfte: in Wörgl, meis,t am ers'te;n Samstag iIIl.JJIonat , 
Mitgliedsbeitrag: A.~M;Ltglied S,,-70,-; B ... Mitglied S' 40,-; 

Jugend S' 30, -. , ' 
Obmann: Dr.Georg Mutschfuechner, 6020 Innsbruck, InIl;rain 30 a 
Kassier: Josef Kruckenhauser, 6300 Wörgl"Bodensiedlu.ng 11 
Vereinspost ist zu richten an den Obmann ' Dr.G.Mutschlechner, 

Innrain 30 a, 6020 Innsbruck~, ., : - ---
'I .-

11. Landesverein für Höhlenkunde .. in Wicen'und Niederöster= _ 
reich. ' ;"; 

Sitz: Obere Donaustraße 99/7/1/3, 1020 Wien. 
Zusammenkünfte ; .Arbeitsabend jeden Donners,tag von 1:9-21 Uhr. 

, (Diese .Arbeitsabende entfallen, wenn der Donnerstag auf, 
einen gesetzlichen 'Feiertag fällt)., Monatsversammlung 
in der Regel an jedem ersten Sams:tag im Monat um 16. 30. 
Alle Zusammenkünfte im Vereinsheim. ' ' 

Mitgliedsbeitrag : ( 1971) ll- Mitglied S 50,-; B-Mitglied 
S 35,-- (Neufestse1J zung ab '1.1,1972 vorgesehen). _ 

Obmann: Dipl.lng . He i nrich Mr k os , Rudolf : Zeller Gasse 50-52/3, 
1238 Wien-Mauer. - - " 

Kassier: Ernst Solar, S:Lnagasse 1~19/8/9, 1223 Wien , 
Vereinspost ist an den ' Landesverein'für ,Höhlenl~unde in Wie:n , 

und Niederösterrei'ch,Obere, Donaustraße '99/7/1/3, 1020 
Wien, zu ri chten ~ - ,, ' 

12 .. Verein für Höhlenkunde- "Pe,rlsinter" 
, , 

, , 

Si tz: Johann Böhm-Straße 29/51,+ 8605 Kapfenberg 
Zusammenkünfte: jeden ersten Sonntag im Monat vormittags bei 

der Rettenwandhöhle , "" ., ." ,-
Mitgliedsbeitrag: aktive Mitglieder S 50~-, unterstützende 

Mi tglieder S 60, -; Jugend S 20, -. ,- ,--
Obmann: Luis ·MaJLi, Johann Bölini straße 29/51,8605 Kapfenbe:rg 
Kassier: Eva Rainer, Dr.Josef Sperl-Straße, 8605 ·Kapfenberg 
Vereinspost ist : an den Obmann Luia Mali zu. ricnten' .. ' 

13. Fachgruppe .'für Höhler:- ~d K~stf'or9chuhg i!Ji ' :lJaturwis= 
senschaftl~chen Vereln fur Karnte'n '1) - - - " ,--

Si tz: 9020 Klagenfurt , Kärntner Landesmuseum', Museumsgasse 2 
Fachgruppenleiter: Dr.WaJlter Gressel, c/o Flughai'en, '9020 

Klagenfurt - ', ' 

14. Sektion Pinzgau im Landesvereinfür Höhlenkunde in Salz= 
burg. 2) _ -

Sitz: Saalfelden am Steinernen Meer , _ S.alzburg 
Vereinspost ist vorläufig zu richten an den,_ Dandesverein für 

Höhlen~nde in Salzburg, Getreidegasse 56~ 5020 Salzburg 

1) Die .Angaben sind unvöllständig, da der entspr.echende Fra= 
gebogen bis Redaktionsschluß beim VerbäIldss,ekretariat 
nicht eingelangi§ ist ~ , , ' 

2) Die Sektfon wurde 1971 neu gebildet. Die näheren"Angaben 
liegen noch nicht vor. 

11 
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-----------_ .. _---------------------------------~--------------
WICHTIGES IN KURZE 

----,--------------------------------------------------------. .. ,.' 

T ä t i g k e i t s b e r ich t e. 
Es ist beabsichtigt, so wie in den vergangenen Jahren auch zu 
,.Beggnn des Jahres 1972 in der Zeitschrift "Die Höhle'" wieder 
einen zusammenfassenden Tätigkeitsbericht aller höhlenkund= 
lichen Vereine und Forschergruppen Österreichs zu veröffent= 
lichen. Die Vereine, Sektionen und Forschergruppen werdenein= 
geladen, diese Berichte druckreif bis 31.Dezember 1971 efnzu= 
senden. 

:K 11 r z· b e r ich t e. 
Kurze, sachliche Berichte, die für das Heft 1/1972 der Zeit·::: 
,schrift "Die Höhle" bestimmt sind, mögen bis spätestens 310 
Dezember 1971 an den Verband geschickt werden. 

D r u c k r e i f e M a ~ u s k r i p t e • 

.Alle Manuskripte für die ((Höhle" mögen mi t Schreibmaschine, 
zweizeiliggeschrieben und mit möglichst wenig nachträglichen 
Korrekturen eingereicht werden. Besonders ist darauf zu ach= 
ten, daß die Manuskripte links einen etwas breiteren freien 
Randstreifen besitzen; die Blätter dürfen nur ein sei ~ 
t i g beschrieben seinSind die Texte . länger, so sind die ein= 
zeInen Blätter fortlaufend zu numerieren. 
Eventuelle Skizzen und Zeichnungen missen auf Transparentpa~ 
pier und mit verkleinerungsfähiger Schrift (möglichst eine 

C Sc~iftschablone verwenden!) vorgelegt werden. 

-------------------------------------------------------------
AUSLANDSKONTAKTE 

-------------------------------------~-----------------------
Im September 1971 besuchte lJexander von ' A c k e r, ein Mit= 
arbeiter, des "Speleo-Club de Belgique-Nord ll

, Sekretariat Gent 
(Belgien), den Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Nie= 
derösterreich. Er wurde von Egon Stoiber betreut.und besuchte 
auch', die Hermannshöhle bei Kirchberg am Wechsel. . 
Der belgische Höhlenforscherklub, dem Kollege von Acker ange= 
hört, plant für den Juli 1972 eine Expedition in den alpinen 
Hochkarst Österreichs und möchte das Dachsteingebiet als Ex: 
peditionsziel wählen. 
Mr.S k ' in n e r von den Hastings Caves, einem Schauhöhlen= 
betrieb in Tasmanien (Commonwealth of Australia), wird an= 
f~~s September 1972 Österreich und ~eine~ HÖh~en einen mehr= 
taglgen Besuch abstatten und vorausslchtllch Wlen und Salz= 

' burg, sowie die Dachsteinrieseneishöhle und die Eisriesenwelt 
, besuchen. 

An der Jahrestagung 1971 des Verbandes österreichischer Höh= 
lenforscher in Villach (23T-26.0ktober 1971) nahmen Profo 
France Hab e und Dr.Rado G 0 S P o· dar i c als Vertre= 
ter des Slowenischen Höhlenforscherverbandes und des Karst= 
forschungsinst'i tute s' in Postojna (Adelsberg ) teil. 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E -N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreicb.}scher Höhlenforscher 
--~---------------------------------------------------------------
23.Jahrgang 1971/72 " ' Wien, am 15 • .E'ebruar 1972 . Heft 2 
---------------------------------~--------------------------------

Sitz des Verbandes: A 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 
der Stadtbahnhaltestelle Schwedenplatz). - Sprechstunden - jeweils 

an Donnerstagen zwischen 19 und 21 Uhr 

" ÜBUNG FÜR EINSATZLEITER DER ÖSTERREICHISCHEN HÖH= 
. LENRETTUNG 

Um die Rettungstechnik im Bereiche der österreichischen Höhlenret= 
tung zu · koordinie~en, führen der Verband öst.erreio:hischer Hö~len= 
forscher und der Österreichische Höhlenretttungsdienst eine Übung 
durch, an der möglichst "alle Einsatzleiter der Höhlenrettung in _ 
Österreich teilnehmen sollen. Zu dieser Veranstaltung ~ird hiemit 
herzlichst eingeladen. 
Voranmeldungen werden baldmöglichst schriftlich anbeten an: 

, Hermann Kirchmayr 
Lindenstraße 6, 4810 Gmunden 

Termin: 1. Juni (llnreisetag) bis 4.Juni (Abreisetag) 1972. 
Standort: Loserhütte (1504 m) bei Alt Aussee (Steirisches Salz= 

kammerg~t) 

Die Vorte,ile dieses Termins Und dieses Standorts sind folgende: 
Die Loserhütte ist auf einer neu eröffneten Mautstraße von Alt~/ 
aussee aus leicht erreichbar. In ihrer unmittelbaren Umgebung be= 
finden sich niedrige Felswände für Übungen, sowie unter anderem 
aber auch die Loserhöhle (Großes Loserlooll, Kat.Nr.1623/8) , in der 
ebenfalls eine Übung durchgeführt werden könnte. Die Wahl des Ter= 
mines erfolgte so, daß nur ein, eventuell ~wei Urlaubstage für die 
Teilnahme ~rforderlich sein werden. Diese Ubung könnte von allen 
Interess~:hten besucht werden, keine Hochsaison und Imine anderen 
Veranstaltungen hindern sie. Billiges Quartier, eventuell Biwak= 
möglichkeit, sind gegeben. " Hermann Kirchmayr 

Höhlenführerprüfung Obertraun 1972. 

Wie bereits mitgeteilt, findet in der Zeit vom 12~ bis 15.Juni 
1972 (AnD~isetag 11.Juni) wieder ein Einfübrungskurs im Bundes= 
sportheim Obertraun und am 16. Juni 1972 eine staatliohe Höhlen= 
führerprüfung statt. Inte.res,senten werden eingeladen, das MSU= 
ehen um Zulassung zur Prüfung so rasch wie möglich beim Bundes= 
ministerium für Land- und Forstwirtschaft (Ministerialrat -Dr. 
Heinrich Schuster), Stubenring 1, 1011 Wien, einzubringen. Die 
Teilnahme am Einführungskurs möge an den Verband oder an den 
Kursleiter, Dr.Hubert TrimmeI, ebenfalls baldni.öglichst mitge= 
teilt werden, um die entsprechenden Vorarbeiten und Quartierbe= 
stellungen veranlassen zu können. 
Die S k r i p t - e n, die den gesamten Prüfungsstoff mit Ausnah= 
me der Ersten Hilfe enthalten, sind ausschließlich beim Bundes= 
ministerium für Land- und Forstwirtschaft anzufordern. 
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--------- --------- - - - - ----- - --_._-- - ------ - --- ---------------
PERSONlILIA 

. .' . --------------------.------------ .. _------_ .. _ ......... -------".---------------

Herrn Oberassistenten Dr" ph:i.l > Friedrich K I' a 1, Oberassi= 
-stent am Inst·i tut .für Waldbau der Hochschule für Bodenkultur 
in Wien, wurde die Lehrbefugnis für Botanik mit besonde:re::c 
Berücksichtigung d e r Vegetationsgeschichte an dieser Hochschu= 
le erte ilt. Dr.Kral ist Mitglied des Landesvereines für Höh= 
lenkunde in Wien und Niede'rösterreich und durch die pollen= 
analytischen Untersuchungen über das Al-cer des liöhleneises in 
den Dachsteinhöhlen speläologisch besonders hervorgetreten. 

Herr Wolfgang S c h ö 1 1 n beI' ger, aktives Mitglied der 
Sektion Ausseerland des Landesvereins für Höhlenkunde in der 
Steiermark, promovierte am 13. Dezember 1971 8.n der Universi= 
tät Wien ~~m Doktor der Philosophie. . 

Die besten Wünsche des Verbandes gelten Herrn Dr ,.phil.JU'thur 
S pie ß 1 er, Wien, anläßlich seiner Vermä.lJ.lung mit Friiu= 
lein Gudrun Plank in Niedenvölz .am 6" Jänner 1972. 

Herrn Stadtphysikus Dr.Erme.r J unk ci r: Mitglied deE Lan= 
desvereüles für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich und 
der staatlichen PrüfungskoIrl.J'_ission für Höhlenfiiilrer, wurde die 
Leitung de s Gesundheitsamtes der Stadt Wien übertragen.Gleich= 
zei tig "v'vurde er !:u;:n Land~ss&nitätsdirektor von Vlien ernannt. 
Der Verband österre ichischer H6hlrnforscher gre tulie rt herz= 
liehst! 

Dr.Hubert Tri m m e 1 WlFcde mit (le I' Abhaltung der Lehr= 
veranst a ltungen fiü' MineralofSie und · Ge::üogie für :lie Haupt= 
schulle JJ:cerausbild:c:mg betraut; ~ die im Rahrn.en . 2üle s Schul ver= 
suche s an der Päd3.gögj.schen Aka';lemie d8 s Bunde s j.n Wien im 

. SommerSeI!l'3ster 19?2 erstmals jx:rchgefü~J.:rt wer·der::_ o 

.'.\ ----_ .. __ .. _-._- - ----_.-__ .. _----_._._ .... _- --- - ---_._ .. .. _---~---------------

.AUS DE:I AUSLliJ1"D 
____ _ _ ___ .. _ _ .. ,, __ _ _ __ .. ___ .. · _____ ... · ~ · 9 __ '_. __ _____ .. ____ _ ____ ____ ._. ____ ___ .. _ _ _ 

Italieü. 

" In cäBr Zeit vom 10 bis 5. ' Novemb-er 'l9?2 ';'Jird de I:' 11. Italie= 
nische Kongreß für Speläologie in . G e n u a s.bßehal ten ,Ner= 
den. Zvve i . Tage davon sind ~Ül' fakul tClti ve Exkursionen vorge= 
sehen 0 GJ.eichzei tig vlird d a s L: ü· .. jäh.:.:ig e Bestehen 1er 11 Gruppo 
Speleol oe;ico Ligure 11..ISS81" gefei e:r'G, Nähere =llformationen 
könne n ü be r den Ve rband ö8terreichi sche~ Höhlen forscher er= 
h~ü ten we.:.:den. 

Poleno 

Eine Gruppe pplnischer Bergsteiger und S'peläologen ist nach 
Südame}~ika abgereist. Neben Gipfelbesteigungen in Peru und 
Chile sin.d auch die Kontakcnahme mit dortigen Sp8läologen 
und Hölüenbefahru_ugE':n vorg0sohen. . 

-----:.--_._._ .. _--. __ ._--_._- ~ ....... ,. ~-----"" .. ... .. _--------._ ..... _--_._--_ .... -_ .. . ~--------_._-
Herausgeoe r ~ Eigentüme r l~nq. Verleger: Ve rband. ös-i:;erreichischer 
Höhlenfo:L'scher. "., VerantwortJ i .chef Schriftleito:c: überrat 
Dr.Hubert Trimme 1 " - Hers-l~ e l]_.ung: Egon Stoiber ... Alle 1020 

Wien, Gbc r o Donau straße 99/7/1/3, 
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MITTEILUNGEN DES VERBLNDSVORSTLNDES ___ f..:: _________ ..:.:: __ :.:.. __ .::._~_...: __ :_.~...:.:.....::.:..-..:...-:.;;---.::.-.J!:-~-"----------.-----------

Höhlenkundliche Vorle sungen 2.Il der Uni versi tät Wien im SOIIlli1er=: 
semester 1972. . 

. . 
405 043 Das Paläolithikum Österreichs. 2 stündig, Dienstag von 

10 .- 12. Hörsaal des Instituts für Ur- l..U1d Frühgeschichz:: 
te, Univ.Prof.Dr.F.F e 1 gen hau e r. 

431 507 

Lj-31 310 

Biologische und paläobiologische Spe~äologie- 3-stündig. 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag jeweils 13~10-13.55 h. 
Hörsaal des Faläontologischen Instituts. Univ.Prof.Dr. 
Kurt Ehr e B. n -b erg,. 

Einführung in die Karst- und Höhlenkunde 11: Die aktuel= 
len Forschu~gsprobleme in Österreich und seinen Nachbar= 
staaten. 2-stündig. Montag 14 - 16 Uhr. Hörsaal des Geo= 
gr<;l.phischen Institt:.tes. Dr,Hu"bert T r 1_ m m e 1. 

Karbidlampen. 

Die Firma Bock & Hollender, Wien, beabsichtigt,bei Bestehen ei= 
nes entsprechenden Bedarfes einen größeren Pos·ten von Karbidlam.= 
pen - die sons't kaum ,mebr on.Österr,eich erhältlich sine - eiIlzu= 
führen und :zU: eineni' günstigen Preis an Mitglieder' unsere S · Ver= 
bandes und Schauhchlenbetriebe'abzugeben, Der Preis eine::, kom= 
platten Karbidlampe'i;lrurde sich auf'S 3FP5,--' stellen. Interessen= 
ten werden gebeten, mögli~hst ~isch eine Bestellung beim Ver= 
band vorzunehmen. 

VAVÖ-Verba~dsstreifen. 

Der Streifen des Verbandes alpiner:,Vereine Österreichs, der zur 
In ans pru C lL"l ahme von Ermäßigungen auf· Bahnen (Touristenrückfahr= 
karten); 'Autobuslinien und Seilbahnen, ber?-chtigt , . wird an unsere 
Mitglieder im Jahre 1972 um S 7 . ,50 (nicht wie 1971 um S 6,--) 
abgegeben. Der VerbEmdsvorstand bittet, jene Landesvereine und 
Sektionen, bei denen einzelne, N[itgli.eder diese Verbandsstreifen 
beziel?-en, auf diesen neu fe.stge s~tz-te!l Preis zu achten . 

Nächtigungen auf Eütteno 

Del' VerbancLsvorstand bittet, ihm bis spätestens 5.:März 197.2 )Jl= . 
de:cungen be.kanntzugeben ,die . in der. Zahl der Schlafplät'ze auf 
den von Verban.dsvereinen betriebenen Hütten gegenüber der Veröf= 
fentlichung in der' vorigen Nummer der Verbandsnachrichten einge= 
treten sind. . " 
Bis zum gleichen Termin vvira. bepeten~ die Hütten:freguenz (~lm= 
zähl dec: :r;rächtigungen? getr8nnt nach Mitgliedern und Nichtmi t= 
gliedern) im Jahr 1971 mi tzute1len. Diese .1lngaben werden für 
s~catistische ZVJ'ecke gebraucht und vom Verband alpiner Vereine 
Österr~ichs benötigt. Die pünktliChe Erledigung dieser Bitte . 
wü.rde die Arbeit des Ver3insvorstaIJ.des wesentlich erleichte.rn.; 

Als Jmteil &"l den den alpinen Vereinen zuflueßenden Totomitteln 
erhielt der VerbaIld 197'''j insge sam.t S 2664, --, die vorwiegend 
""" d . " ! J t d E - " 't b . d S 1 "1-, 1 d t .tur Lle J.l.uss·cac ung er JIIlm8 . .h~_'C e . e1 er C.ClOnL·eJ-:,ga_pe verwen e 
vvurden. 



--------------------------------------------------------------
INTERNATIONiiliE VERAHSTALTUNGEN 

--------------------------------------------------------------.. 
Fi-}r das Jahr 1972 sind folgende Veranstal tungen geplant'; die in= 
ternat.ionalen Charakter haben: 

4. --5 . MiiJ:' Z 1 972 : 
2. Arbei:S-'3'-cagung der Mi tarbei ter der Fledermausberingungszentrale 
für die Bnndesrepubb,k Deutschland und Österreich in Laichingen. 
Der Tagungsbeginn ist für Samstag, 4.März 1972, 10 Uhr vor= 
mittags bei der Laichinger TiefenhBhle festgesetzt.Das Pro= 
gramm umtaßt Kurzvoträge, Exkursionen und ein gemeinsames A= 
bendessen der Tagungsteilnehmer, zu dem der HBhlen- urid Hei= 
metverein I/aichingen einlädt, dessen Höhlenforschungsabteilung 
die VG::!.'snstal tung organisiert. 
f.IJ.I:leldn"ügen möglichst rasch an Helmut Fra.l1k, Meisenweg 9, 
D-7903 Laichingen (Alb). 

15.-16.j~pI'.il 1972: 
Semfnai'-u'S'e-r- Hohlenvermessung in Laichingen. Teilnehmerzahl 
begrenzt, pro Verein werden nur zwei Mitglieder zugelassen~ 
Organ.is3."Sion: Höhlen- und Heimatverein Laichingen, Höhlenfor= 
schun.gsabtej_lung, Adresse wie oben. 

10. --15. il.up;ust 1972: 
HohlenfoJ:'scherlager bei der 'Laichinger Tiefenhöhle. Eingeladen 
sind Mitglieder der 'europäischen. Höhlenvereine. Einladungen 
mi.t dem genauen Programm werden aufgelegt und sind beim Ver= 
bandsvo::,stand anzufordern. Das Programm umfaßt Exkursionen in 
HBhlen der mittleren Schwäbischen Alb, Vorträge und Erfahrungs= 
austausch. Die Organisation auch dieser Veranstaltung hat der 
HöhJ.en- und. Heimatverei:p. Laichingen, Höhlenforschungsabteilung, 
übernommen. 

~10.Septe~ber 1972: 
In Plitvice (Jugoslawien) findet die Dritte Internationale Ta= 
gung fü:r Fledermausforschung statt, bei c.er die Fachvorträge 
in inssesamt sieben l~beitssektionen gehalten werden sollen. 
Eine erste Liste seh:!:' interessanter Themen liegt b®reits vor. 
Nähere Auskünfte erteilt der Verband Bsterreichischer HBhlen= 
forsche~. Die Teilnahmegebühr beträgt für anwesende Teilnehmer 
$ 20)-j :fü:::- Begle.itpersonen $ 5,-. Dme Halbpension in einem 
Hotel ste:Ll t sib<ch pro Tag und Person voraussichtlich auf niin= 
destens :f; 6, - ., 

15. --"18. September 1972: 
Dle--JfecCe'ration Speleologique de Belgique veranstaltet in der 
Domaine cle Mozet (Belgien) die Premiere Reunion Internationale 
de Speleologie Sportive (Technique et inateriel) (Erstes inter= 
nationales Treffen für 'spor·tliche Höhlenforschung (Technik und 
Ma'ce:ric.l). Ein in französischer, englischer und flämischer 
Sprache a.osefaßtes Zirkular ist angekündigt und wird beim Ver= 
baud öS'L~eJ~~'eichischer HBhlenforscher aufliegen. 

Weitere Te~mine we~den bei rechtzeitigem Ei~treffen der ent= 
sp:cechenG.en Informationen in der nächsten Nummer der Verbands= 
nachrichten angekünd.igt vverden. 
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Aus see }.' J,. a n d 

Sektion lLusseerlano. des Landesvereines für Höhlenkunde in der . 
Steie:Cillark 

Bei HöhlenunfälTen. insbesondere im steirj.schen Salzkammergut 
(östlicher Dachsteinstiick, Süd- und Südostteil des Toten Ge== 
birges) möge eine der folgenden Alarmadressen verständigt wer= 
denG 

11. I arm a d r e 8 sen: 

Friedrich Aignel', Mitterndorf Nr. 258 . 
(Leiter der Höhlenrettung, Bergrettungs== 
mi tglied, PKv:J·-}Jesi tzer) 

Karl Gaisberger, hltaussee, Salzbergstraße 29 
(Höhlenführer , PKW·-Be si tzer) 

Johann Gri~.l, G:;::'undlsee, Mosern ~r.45 
(Sprengm8ister,.P~V-Besitzer) 

TeloO 61 53/497 

TaloO 61 52/2349 

I 

Tel~O 61 52/2506 

Die angerufene Alarmadresse 've~cst~digt alle übrigen JUarm== 
adressen und .:'olge~Lae Höhlenre:t;tungsmi tglieder: 

H ö h 1 e n r e t tun g s m ä n .n e . ~: 

Alfred flUer, GruT.l.dlsee, GÖssl·142 - . 
(Telefonisch üäer KonsumfiJ.:LeJ.8 Gößl. oder Rigips--BaustQff= 
werke Bad Auss88; Röhlen:fül!.:J:'8r, Sprengmeister) ' . 

Josef Danner ,AlteusseG, Fisch8rndori' 16L;. 
(Telefon. über Salz~)ergbau Al+;aussee; S9rengmeister, PKW­
Besitze:c) 

Johann G8.~.sberge~c~ Al tau3S8e I Fischerndorf 91 
(Vereinsadresse; Telefon. ü.ber Gemei:r:.deam-c Altaussee) 

Dr. GÜllt er Graf ~ Mit-cerll.dorf NI'. 59 (nu:r in den Sommerferi6:::l.) 
(Hölllenfü:hre:c'; Telefon übol.~ Gemeindeamt ~T.itt8rndorf) 

Rom.an Gasperl , lü-G2.ussee ~ Puchen 182 
(Bergrettungsmi-cglied, Sprensmeister; Telefo:a übe::- GemeiIl= 
deamt Altaussee)· 

Josef Zl7icl::::l, 1'.1. tenssee, Lj.chtersbe::-g 44 
(BeI'gr2ttungsmitglied) 

Hermruh~ Köbe~l, Altaussee Nrn 15. 

Ger a t e kam m e r: 

Die Geräte befinden sich bei Karl Gaisberger, lJ.taussee 29. 

Sta..~d: D83embe:,: 1971 

'i7 

Für die Sektion: 
i ~ V 0 Al.fred Auer 
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HÖHLENRETTUNGSDIENST 
---------------------7-------------------------~-~~--------~ 

K 1 a gen f u r t 

Einsatzplan der Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung im 
Naturwissenschaftlichen Verein für Kärnten (Dr.Walter Gressel, 

Klagenfu+,t, Flughafen, Flugsicherung) 

Ein s atz 1 e i t e r: 
Erich Jost., Klagenfurt , Heinzelgasse 8 

oder 
Tel. 0 42 22/21 80 55 

o 42 22/86 9 45 

B erg r e t tun g s die n s t - Mit g 1 i e der: 
.Arzt: 
Dr.Rudolf Hammerschlag, Klagenfurt, Villacherstraß2 6 

Tel. 0 42 22/70 l' 30 
Sprengmeister: 
Ferdinand Kovacic, Ei s enkappe 1 , Straßenmeisterei 

Tel. 0 42 ,38/296 
Sonsti~e Mitglieder: 
Gerd Mitterer, Klagenfurt, St.Veiterring 16 
Silvio Rest, Klagenfurt, Kanaltalerstr. 50 
Bernd Sandler, Klagenfurt, St.Peter Str~36 
Hubert Stefan, Klagenfurt, A.E.G. 

o 42 22/80 5 85 
o L~2 22/7941 

o 42 22/83 4 79 
o 42 2,2/72 5 85 

Gerd S'6hindler, ~ Viktring, Koschatstraße 6 
Peter Windisch, Klagenfurt, Rosentalerstr.10 

o 42 22/22 6 78 
o '42 22/23 7 02 

F 1 u g r e t tun g: 

Gendarmerieinspektor Werginz, Klagenfurt, Flughafen 

W e i t e reM i t g 1 i e der: 

Dr.Wa,lter Gressel, Klagenfurt, Flughafen, 

Herwig Pichler, Klagenfurt, St.Ruprechter 

Tel. 0 4-2 22/72 5 21 
Klappe 314 

Flugsicherung 
Tel. ' 0 42 22/70 9 48 

Str.56 
Tel. 0 42- 22/81 08 23 

Konrad Plasonig (Sprengmeister), Klage:r;tfurt, Enzehbergstraße 10 
Telo 0 42 2'2/85 0 21 

Im Alarmfall ist zunächst der Einsatzleiter zu verständigenc 
Der Einsatzpl&~ besteht seit 1967 und wurde nach dem Stand vom 
1.Jänner ,1972 ergänzt 0 

Klagenfurt, 4.1.1972. Dr.Walter Gressel 
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AllS DEN VEREINEN 
--- - --- - - ---- --_ .. _------":""-- - ----- - ----- -_.- . . _-------------------
Katasterführung der Sektion Ausseerland . 
Im Kataster- Arbeitsgebiet der Sektion Ausseer land des Landes= 
ve~eines für Höhlenkunde i~ ' der Steiermark si~d nach dem Stand 
vom Ende des Jahres 1971 insgesamt folgende HÖhlen im Öster= 
r eichischen Höhlenverzeichnis erfaßt: 

Dachstein (1540) : 1545 ~Eammergebirge) 
1548 H;.nterber gerzug) 
1549 Koppenge birge) . 

Grimming (1550) : 1552 '(Krungler Wald) 
östl. Trauntal·er A. ( 1610) : .1.613 . . (Sano.ling) 
Totes Gebirge (1620) : 1621 (Re,dling .. Türkenkogel) 

1622 (Kohlstattgebirge) 
1623 (Loser) 
1624 (G,'undlseer Berge) 
1625 (Südos·bmassiv) 

Höhlen 
13 
41 
27 

2 
10 
21 
'13 
68 
90 
72 

Der Kataster für die angrenzenden Teil·- und Untergr uppen wird 
größtenteils vom Landesverein für Höhlenkunde in Oberöster = 
reich (Linz) geführt. I m Kataster--Arbeitsgebiet der Sektion 
scheinen somit 357 Höhlen auf. Diese Mitteilung ist als Bei= 
trag zur NeueI'mittlung der Gesamtzahl der Höhlen i n Oster = 
r eich zu. Vierten. lUfred Auer 

Landesverein für Höhlenki,ülde j,n Wien und Nieder österre i ch 
Prog"ammvorseh·a'~ 1972. 

Be;. der Jah,.es.b,auptversammlung am 15 . Jänner 1972 wur de folg~n= 
de vo::,läufige Progr ammvorschau gü" .1972 gegeben : 
Noch,vor dem Ende des Winters sollen Fahrten in das Tote We i b 
(Sehnee;üpe) und ;.n den Lochbach (Lunz ,am See), i m le t zter en 
Fall ~ ...... €ntuell komqi nier t mit einem T,quchver st,lch , unternommen 
w€:!-.Je:L 3u 08te'~:,n i st eiin Vorstoß im !!iI!!!llelsdom im s üdlichsten 
Teil des Minotaurusl a'byrinths d~r Dachste i n "":'Mammuthöhle, v or = 
gesehen . Um den 1~Mai stehen in der gleichen Höhle Neuverme5= 
sungen im Edelweißlabyr inth und im Blasenlabyrinth auf dem 
P.rogramm~ Nach einer" Dürrensteinvorexpedi tion vom 1 . , -~ ~ Juni 
1972 folg~ anfangs Juli die. Haup~expedition; be i der i m Har= 
niscD-ganS unu :!.n de~ Lecb...'1e::,weidhonle we i ta!." vorg~ stoßen wer = 
sen soll . Im August ist eine Fahrt in' die :Bärenhöhhle i m .;rCaar l= 
graben (Schnee alp ) geplant . . 
Interessenten werden gebet'en, das Einvernehmen mit dem La'1.des= 
ve:cetn "herzus1;.ellen . ' 

Landesverein für Höhlenkun~e in Oberösterreich . 

An der 48 . Jahreshaupsver sammlung am 15 . Järuier 1972 im Hotel 
"Wiene~wald", Linz- Freinberg , nahmen 51 Personen teil . Der Lan= 
desverein urr~aßt der zei t die .Sektionen Ebensee, Hall statt,Sier= 
ning \.md Lj,.pz und die :Gruppen Bad Ischl. ; Gmunq,en und Weyer . 
Sie alle haben dazu be i gebragen, daß sich 1971 das Höhl enve r g · 
zeiehnis auf 985 Objekte erweitert hat. Ein Täti gkeitsbericht 
wird in der Zeitschri f t "Die Höhle " in Kurzfassung abg~druckt 
werden. 
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)bmann Karl . T rot ,z -1; der dem Verein viele Jahre hindurch 
umsichtig und einsatzfreudig vorgestanden ist, verabschiedete 
sich. Er versicherte ,daß er jederzeit bereit sei 7 ,mi t Rat und . 
Tat weiterzuhelfen. 
Ehrenobmann Rudolf K 0 I b, der für die NeuwMI den Vorsitz 
übern0hm, hob die Leistungen des Vereines und seines Obmannes 
lobend hervor und betonte, daß sich diese Gemeinschaft jeder 
Förderung würdig erwiesen habe .. 
Nach lang~r Beratung. wurde der bisherige Schriftwart,Dr.Hans 
Sie g 1, zum Obmann gewählt. Die Sitzung, die drei Stunden 
dauerte , wurde um 17.30 Uhr geschlossen. Nach einstündiger 
Pause Wurde der 1971 unter der Regie von Kamerad Her'mann Kircli= 
mayr von Kamerad Reinhard Schöfecker gedrehte Höhlenrettungs= 

I film vorgeführt. Anschließend wurden Lichtbilder von Höhlen~ 
fahrten':des Jahres 1971 gezeigt. Dr.Hans SiegI. 
-------------------------------------------------_._-- ----------, , ' 

" INFORIVLATION 

Fernsehsendung über die Schwäbische 1l1b.. 

In der- 'Sendereihe "Geographische Streifzüge 11 zelgLie das öster= 
reichisc~e, Fernsehen am Dienstag, 18.Jänner 1972, j_n der Zeit 
von 19.,00 h bis 19.30 h im Zwei~ten Programm einen Film über di.e 
Schwäbische Alb. Nach einem geographischen trberblic!k 'über dif?= 
ses Gebiet war vor allem das letzte Drittel der Sendlmg den 
dort vorkommenden Karsterscheinungen gewidmet. ' 
Aus den rund 60 Höhlen der ~b, meist TrQpfsteinhöhlen~WQ~de 
die Nebelhöhle bei Genkingen als Beispiel für die D<='Lt'stellung 
einer Höhle für diese Sendung ausgewählt. In Zusammenhäng mit 
mehreren Aufnahmen aus dem Inneren dieser Schauhöhle berichte= 
te 4er Sprecher u.a. über Höhlenentstehung, Entdeckungsgeschich= 
te, über die Entstehung von T;ropfsteinen und über den Unter=: 
schied zwischen Stalaktiten und Stalagmiten. Aus der Höhle wur= 
dien im." ,Film vor allem 'I'ropfste.inbild·ungen gezeigt 0 ' 

1lnschli~ßE?nd :wurde ' - auch u:p.ter Verwendung ~chematischer Zeich= 
nu:q.gen, - die Erscheinung des Erdfalls erklärt. ZU"!:' Verdeu'iJli= 
chung , des Unterschiedes zwischen nacktem. und gedecktem Karst 
wurden als Beispiele Bilder aus dem Karst in Jugoslawien neben 
~olche aus der Sc'hWäbischen .Alb gestellt. 
Uber den unterirdischen Wasserkreislauf und den Karstwasser= 
spiegel gelangte die , Sep.dung zu den Karstquellen; besond.ers 
wurd~ auf die Quelltöpfe (auch Topfquellen genannt) lringeWie= 
sen und als Beispiele der !achtopf nördlich von Singen am Ho= 
hentwiel und der Blautopf bei Blaubeuren (westlich von Ulm) ge= 
bracht ~ Im Zusammenhang mit dem Aachtopf yrurde auch die Donau::: 
v~rsickerJIDg bei Tut'tlingen erwähnt; ' leider wurden über diese 
noch immer wenig bekannte Karsterscheinung keine Bilder gezeigt. 
Dieses Thema der unterirdischen Wasserläufe leitete zum P~o= 
ble,m der Wassernot, auf der Hochfläche der SchwäbisGhen A1b Ü"" 
ber. Zur Beseitigung der Wassernot erfolgt die NutZULDg wasser= 
reicher Karstquellen für Wasserwerke, von denan die Dörfer ' mit 
Wasse.r versorgt werden. ' Im Bild wurde als Beispiel das Haupt= 
pumpwerk Blaubeuren gezeigt. 
Abschließend kann gesagt werden, daß die Gestalter der Sendung 
bes~;i:-ebt waren", möglichst viele der in der Schwäbis,chen i'.lb 
vorkommenden Karsterscheinung~n in der Sendung unterzubringen; 
es ist verständlich, daß in 'Aribetracht de:f Kürze der für diesen 
Themenkreis zur Verfügung stehenden Zeit nur eine knappe uno. 
beispielhafte Darstellung erfolgen konnte. 

DroStephan Fordinal. 
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VER B AN D S N ACH R ICH TE N 

Mi'tteilungsblatt' des Verbandes österreichiEieher Höhlenforscher 
------------------_._---------------------------
230 Jahrgang 19'71/72 ~ Wien, a.m 28.April 1972 Heft, 3 ' 
----------------- -----------------------------------------------

. . ,.Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei " 
'-der .. Stadtbahnhal testelle Schwedenplatz ). - Sprechstunden jeweils 

an Donnerstagen zwisch,en 19 und 21 Uhr. 

.. , 

.An die dem Verband angeschlossenen Landesvereine 
für Höhlenkunde, Sektionen, Forsch~rgruppe;n, S,chau= 
.hDhlen~etriebe und Leser: 
Der Verbandsvoratand hat die Verbandsnachrichten als ' Informa= "', 
tions,~rgan geschaffen, a.ber· auch, ,um einen umfangreichen Brief= ' 
wechsel eines weder personell, noch finanziell entsprechend " aus% 
gestatteten Sekretariats zu vermeiden und Anfragen rasch an alle. 
Betroffenen gelangen zu lassen. Die Verbandsnachrichten erfüllen..~ ____ , __ 
ihren Zweck nur dann, wenn sie nicht nur gelesen werden, sondern 
wenn alle, die durch die eine oder andere Bitte angesprochen wer= 
den, ~uch antworten. " ' 
In ' der letzten Nummer der Verbandsnachrichten"'sind alle hütten-
1:"esi tzenden Vereine gebeten worden, Besucherzahlen für 1971 be= 
kanntzugeben. Der Verbanqsvorstand hat bis heute ~ ein e ein= 
zige f...ni{wort erhalten. , ' 
In dieser Nummer wurde an die , Schauhö~enbetriebe das Ersuchen 
um die Bekanntgabe von Besucherzahlen gerichtet. Der Verband 
hofft, daß das Echo darauf erfreulicher sein:wird! 
An die S c h a ,u h ö h 1 e n ist hiemit auch,die Mitteilung, 
gerichtet, daß der Vsrba.n,.<l a;Ls gemeinsame ,Interessenvertretun,g 
in nächster Zeit bemüht sein wird, zu untersuchen, ob und in ' 
welchem Ausmaß ' sich, die Einführung der Mehrwertsteuer in Öster= 
reich auf Betriebskosten und Eintrittspreise in'Schauhöhlen aus= ' 
wirken muß .. Der Verband benötigt "daztl Informationen'der einzel= 
nen Unternahmungen über die Art der derzeitigen steuerlichen Be= 
lastungen, da anscheinend. in den verschiedenen Bundesländern die 
Einstufung und Behandlung der Betriebe'sehr unte~schiedlich ist. 
Diesbezügliche Informationen werden vom Verbandsyorstand ver= ' 
traulich behandelt werden; nach wie vor ist daran gedacht" daß 
Vertreter der SChauhöhlenunternehmen ihre besonderen Probleme 
bei einer eigenen Arbeitssitzung anläßlich der Jahreshauptver= 
sammlung des Ve,rbandes erörtern. Auch dazu erbittet der Ver1:;>and 
Stellungnghmen up,d lmregu;ngen.' " 
Im Inne:fen dieses : Heftes finden Sie das Rahmenprogramm der Jah= 
restagung 1972; der Verbandsvorstand bittet, auf die zeitgerech= 
te 1mm.eldung nicht zu vergessen. ' , : 
Besonders dringend ist die Anmeldung zur Höhöenrettungsübung 
anfangs Juni auf der Loserhütte, zu der bereits im letzten Heft 
eingeladen worden ist. Auch daran möchten wir Sie erinnern! 
Besondere Beachtung , bitten "wir dem Hinweis auf die Aktualit'ät 
des Höhlenschutzes in diesem Heft zu schenken. 
Für jede Mitarbeit und jede Initiative dankt der Verbandsvor= 
stand s c~on jetzt bestens! . " 
--------------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Oberrat Dr.Hu= 
bert TrimmeI. - Vervielfältigung: Egon Stoiber. - f~le: 1020 
Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3. - N~cht im Buchhandel. 
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PERSONALIA 
-~-------------------------------------------------------------

Herrn Dozent Dr.Friedrich K r a 1, Hochschule der Bodenkultur 
in Wien, wurde ein Förderungspreis 1971 des Kardinal Innitzer­
Studienfonds zuerkannt. Der Verband österreichischer Höhlenfor= 
s('·her gratuliert herzliehst ! 

---------------------------------------------------------------
.~ ···HAUHÖHLEN 

" 
__________________________ A •• • _________________________________ _ 

Internationale Ausstellung 1973. 
Da~ Ürganisationskomitee des 6. Internationalen Kongresses für 
Speläologie (Olmütz 1973) hat mitgeteilt, daß anläßlich des 
Kongresses im September 1973 eine öffentliche Ausstellung "Dio 
Schauhöhlen der Erde" geplant iet. An die einzelnen Schauhöh= 
le~betriebe sollen noch besondere Einladungen dazu ausgesendet 
werden. 
Die Ausstellung soll eine umfassende Zusammenschau über den Wert 
der Karsterscheinungen für den Fremdenverkehr bieten • In einem 
Ausstellungskatalog aollen alle verfügbaren Daten über die So~au= 
höhlenveröffentlicht werden. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher bittet, geeignetes 
repräsentatives Ausstellungsmaterial schon jetzt vorzubereiten 
und bereitzustellen und eventuell auch die Verteilung von Pro= 
spekten während der Ausstellungsdauer (September 1973) selbst 
in Aussicht zu nehmen. 

\ 

Einschaltung der Besuchszeiten und Tarife im Verkehrsbuch des 
Verbandes österreichischer alpiner Vereine 1973. 
So wie in den vergangenen Jahren, wird auch heuer wieder in der 
Sommerausgabe des Verkahrsbuches des VAVÖ auf die Ermäßigungen 
hingewiesen, die die österreichischen Schauhöhle~ den Mitglie= 
dern österreichischer alpiner Vereine auf den Normaleintritts= 
preis gegen Vowweisung der gültigen Mitgliedskarte eines alpinen 
Vereines gewähren. &leichzeitig werden Lagehinweise und Besuchs= 
zeiten abgedruckt. Der Verband österreichis<,her Höhlenforscher 
wrsucht, Anderungen dieser Daten ihm jeweils sofort zu melden. 

Be·sucherstatistik. 

Unter änderem möchte die Österreichische Fremdenverkahrswerbung 
erheben, ob und in welchem Umfang die Veröffentlichung und Ver~ 
teilung der . Broschüre "Schauhöhlen in Österreich" dazu beigetra= 
gen haben könnte, die Frequenz einzelner Schauhöhlen zu steigern. 
Es ist anzunehmen, daß sich statistisch erfaßbare Auswirkungen 
eher im Bereich des vorherrschenden Ausländerfremdenverkehrs im 
Westen Österreichs zeigen, da die Broschüre· vor allem im Aus= 
land verteilt wurde. 
Der Verband österreichischer Höhlenfors~her bittet, ihm Unter~ 
lagen über die Besucherzahlen der österreichischen Schauhöhlen 
in den letzten Jahren baldmöglivhst zur Verfügung zu stellen. 
Diese Angaben sollen auch dazu dienen, in der Öffentli0hkeit 
die Bedeutung der Schauhöhlen zu u~terstreichen und dem 6.In= 
ternationalen Kongreß für Speläologie 1973 einen Bericht vorzu= 
legen. 
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, 
SEKTION SIERNING DES LANDF.SVEREINS FüR HÖHLENKUNDE IN OBER=-

ÖSTERREICH • 
VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Ein 1 'a dun g 

ZU. :::' 

JAHRES TAGüNG 1972 

Die ':Sektion, Siernü.).g de.s Londesvereins für Höhlenkunde in Ober= 

öste rreich erlaubt sich, zur Jahrestagung ,des Verbande.s öS,ter~ ., 

r :; ich:Lscller Hö1ilenforsc.her unter dem Ehrenschutz yon Herrn 

Landtagsabgeo~~'dneten lmd Bürgermeister Josef. T e u f e 1 in 

der Ze~t vom 12. bis 15. August 1972 in 

S i G l' :(1 i ,n g 

höflichst e inzuladeri. 

Die Kosten für ?-ie im Prog:C'amm v orgesehenen Ausflugsfahr'ten, 

Zllfahrten zu' de::.'l Höhlen.befa.hrungen und zu den Wanderungen wer= 
, , 

den von. der Sektion SieI'ning' gGtragen. Um die Qual"'ti'ere mit ' 
ß icilerhei t· be'rei tstellen zU: körluen.' , w:Lrd o.ie ~eldung bis Z'J.ffi 

30" Jün:t 1972 eJ_'beteno . ' .0 _ ""' 1':.: __ ", . ' , . 

D:i_e Anmeldungen sind an die Sektion Sierning des Landesvereins 
f ü:;:, Höhlenk:unde in Oberös-(jürre:Lch) zu Hande:1. Herrn Ruper'b " * n 0 1 I " Nr ~ 265, 4523 N~uzeug bei Steyr~, O-;1'Ö~' zu richten" 

P :e 0 g x' a 'TIl m: 

TAGU1TGSBÜRO: Vereinsheim de!:' Sel<:tion Sierning im Schloß Sier;-: 
n i ng, Kirchenp la'0z 0 

Samstag~ 12.August 197.2: " !mreise-Gag~ 

Fü::- die ber'o::i.ts eingetroffenen, bezw. bis 'mittags 
eintr~ff~uden Te~lnehmer zur,Wahl: 

a) VORY;XKURSIotI~ , Nix 1 u c keim Ennstalo 
,AbfallI'-G 13 lTllr; Schliefanzug erforde:r:-lich! 

'b) WANDERillTG: in, di e Umgebung von Sierriingo ' 

BEGRÜSSUNGS,A.BE~D: 20 Uhr, Gasthof' "Forsthof '} 
Ansprachen 
Ehrung verdienter Mitglieder 

20-jäl-g:'iges Gründungsfestder Sekticn Bier::: 
ning. 

Sonntag, -:J3 .. August 1972,: 

9 Uh~c: Jll.HB.ESH1\ITPTiJERSAlVlMLUNG des Verbandes 
österreicbi scher Höhlenforscher im Gast~ 
l:wf "For;"tb.<,ü' " 

23 



c) HÖHLENF1JffiT: BIo c k h ö h J e b~ü' Hin= 
terstoder; Aufstieg ca. 2' .ptunden~ 

. Schliefanzug und Lampe erforderlich! 
d) WANDERUNG im Raum Hinterstoder, Bärenalm -

Schafferreith 
Gemeinsame Rückfahrt aller Teilneh~er nach 
Sierning. 
LICHTBILDERVORTRÄGE: 20 Uhr, Gasthof "Forsthof" 

Montag, 14.August 1972: EXKURSIONEN 
~elIl.einsame Fahrt von Sierning zum Exkursions= 
gebiet. 
e) HÖHLENFAHRT: R e t t e n b ach h ö h I e 

(Teufelsloch) bei Windischgarsten. 
Schliefanzug und Lampe erforderlich. 

f) WANDERUNG: Spital am Pyhrn - Vogelgesang= 
kla.m.m - Bosruckhütte - l'll'l,ingsattel. 

GEMüTLICHER ABSCHLUSSABEND IN SIERNING. 

Dienstag, 15.August 1972: Abreisetag. 
g) NACHEXKURSION: Mau lau f I 0 c h. 

Fürjene, . die die Höhle nicht befahren, er= 
folgt zur.gleichen Zeit eine Wanderung in 
der Innerbreitenau bei Molln. 

Änderungen des bekanntgegebenen Programmes sind vorbehalten. 
Das genaue Detailprogramm der Vortragsver.anstal tungen wird 
bei Tagungsby.ginn bekanntgegeben. 

MÖGLICHKEITEN DER UNTERBRINGUNG 

Sämtliche Quartiere befinden sich im engsten Ortsbere~ch. Die 
angegebenen Preise sind ungefähre Richtpreise, von denen klei= 
ne Abweichungen möglich sind. 
A: S 60,-- pro Person ohne Frühstück, Warm- und Kaltwasser, 

Ba?-emöglichkeit, Gasthof 
B) R 40,-- pro Person ohne Frühstück, Warm- und .l:\.altwasser, 

Gasthof 
c) S 35,-- pro Person ohne Frühstück, Warm- und Kaltwasser, 

Gasthof 
D) S 30 ,-:- pro Person, Privatquartier 
E) Camping 

.' 

Möglichst .. frühzeitige l'illmeldung ermeichtert die Organisations= 
arbeit der Sektion! 
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HÖHLENRETTUNGSDEENST 
--, . . . . ... . .. -- - . 

---------------------------~-------------~~r-~--------------

Villaoh 

Einsatzplan des Landesvereins für Höhlenkunde in Kärnten 

A I arm a d res sen: 

Walter PROFANTER, 9500 Villaeh, Judendorfer-
straße 1a , 
Dienst: Polizei-Vermittlung, Dienst= 
gruppe ~,Villach-Hauptplatz, Tel.: 04242/26341 

Erich FRÖHLI.qH, 9500 Villaeh, Tra~tengäaae 75/3/6' 
, Tel.: 04242/230895 

,Dienst (7-17): Tel.: 042tJ;2!23511·, 
Klappe 460 

Rene STAGE, 9500 Villaeh, Dr.Semmelweis-"'Straße 4 , 
Tel.: '04242/24456 

Dienst(HTL IV.HA 7 9-17),'. Tel.: 04242/28061 
Josef S9ffiJSCHNIG, 95~O Villaeh, F .X. Wirthstr. 7 . . .... , . 

, . " , . Tel.: 042412/286095 ' 
Reinhard SCHOJER, 9500 Villaeh, ' St:ei~w~hderstr. 27 

Dienst ~ Treibacher Chemische :Werke, 
Elektrohütte Seebach, . Tel.: 04242/25885 

Alfred ZAVERSNIK, 9500 Villaeh, Q-q'ergas.se 5 
Heinz KERN, 9500 Villaeh, Völkendorferstraße 3 

.' '. '\ . Tel.: 04~4~/26229 

Im Falle e,ines Höhlenunfalls ist eine<;ler angegebenen Alarm= 
adressen zu verständigen. Der f.larmiert'e. übernimmt die wei= 
teren Verständigungen. . ' 

Ein s a· t z 1 e i t e r: Al:fred ZAVERSNIK 
Walter PROFANTER (Stellvertreter) 

'. 

ö s t e r r eie his ehe r a e T g r e t tun g s= 
die n s t: 

Ortsstelle Villaeh, 9500 Villaeh, . 
Klagenfurterstrls.ße 2 (Andreas Kuchar) Tel.: 04242/24306 

Orts stelle Klagenfurt , 9020 Klagenfurt 
Villaeher Ring 56 
Klinkstraße 36 
(Dr.Kurt Dellisch) 

Ortsstelle Spittal an der Drau 
Ulrich von Cilli-Straße 33 

Tel.: 04222/71906 
Te~.: 04222/72797 

Der Bergrettungsdienst übernimmt den weiteren Abtransport 
des Verletzten ab Höhleneingang. 
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Salzburg 
. .. : :r '"! : .. ':.:' ~ • • • • " ... I ~ , ' 

Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg 

~ 1 arm a d res sen: -. . .',. 

Hans KIENBERGER Te1:. 06222/350885, Diens·t" 06222/81257 
- ,~', 50'20 :Salzburg,' EhTgöi1tstraße 4 ' ' 

Helmut' OBERMAIR '. , Tel. -0'6222/3488'15', ' Dienst 072'26/385 
_, . . ' .' \. Sälzbürg,. 'Lieferinger Hauptstraße' ,26 " 
t . ":.04 .. .... 

Albert " ~OR6ctiTTI : , . Tel ~ 06222/777060, Dienst 06222/71541, 
Klappe 349 
SaJ".ztmrg ,SchB:llmc:o"S,er:: ,Hauptstrc:ße 30 a 

Walter ·KL.APFACHER , . Tel. 06222/860819 
" , r:; Y. - Salzburg', il.lp'snstraße 40" ': 

Dr.Fritz ,OEDL 
. . :, ~ ~ " 

' . Tel.06~22/869075, Dienst 06222/81090 
,', . Salzburg , Thumeggerbezirk 4 

Franz MEIBERGER · ... ·Tel.06222/86079 ', ." 
• ··" f .' '\ .: Salzburg·; Sändtnerg.a~se 20 . ~ - : . . : . . 

Rudolf POIGER 

do. 

Willi REPIS 

Heinz SCHWlffiZ 

, " - . ; • .,.1. ',' .. 

Wolfgang WORLICZEK 

Franz KIENESBERGER 

- ,.. . .. ... .. 1 • • 

·'T81.06222/701863, :Dienst 06222/77325 
Salzburg t G,o~thestrC?-ße 3/3/10 . .. . .., -
Tel. 06246/2404 
Grödig, Neue Heimat-Straße 13 

" 

"Te1 .. ,06245/2751 ,Di'eb'st 0.6245/2340 
Puch bei Halle in ,; '" ." , " 

, _ .. 

Tel. 06222/768072 , Dienst 06222/76755 
Salzburg ; Itzlinge'r Hauptstraße 23 

• ... ,... . r 

Tel. 06222/33409 
Salzburg, ~iglhofstraße 33 

Tel.06582/631 (2631), Dienst 0~582/~30 
(2630) , . " , . 
Saalfelderi am 8te,inerneri. Meer, Loferer 
Straß'e (Sekt'ion Pinzgau) " , ' 

- ~ .'. -

" 

Bei einem Höhlenunfall ist eine der oben angeführten ' Telefon= 
' . ~ A • 

nummern anzurufen 'und der Unfall zu melden9 Die angerufene 
.~ .:. , . - - . 

Person ist verpflichtet, die sofortige Verständigung der üb= 

rigen Hö:Q.lenrett'Ullgsleute durchz'(lführen '~ ' ';' ',: 
.. .. ' . ~ " . " .... . " 

Sal~bijrger · ~öhl~nrettun~ 
, 'März 1972 ' . 
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• --------------------------------------------------------------_. 
AUS DEM VERBAND ALPINER VEREINE ÖSTERREIOHS UND AUS DER ÖSTER~ 
REIOHISOHEN 'BERGSTEIGER-VERE:tN1GUNG " 

,oJ' < 

Touristenfahrkarten bei den Österreichischen Bundesbah~en wieder 
besonders vorteilhaft ! 

Die am'" 1.März d.J. in Kraft getretene Erhöhung des Fahrprßises 
auf den Österreichischen Bundesbahnen gilt naturgemäß im gleichen 
Ausmaß auch für die Touristenkarten. Es trat jedoch insoferne,: 
eine für unsere Mitglieder günstige, Verschiebung ein, als das ' " 
Ausmaß d'er Begüustigüngen bei normalen RückfahrkaTten von 20 auf 
10% reduziert wurde, bei den Touristenkarten jedoch dank des ver= 
ständn:ilmvollen. Entgegenkommens der "Ös.terreichischen Bundesbahnen 
unverändert mit 30% erhalten blieb. ' 
Dami t erfreuen s i ch die' Mi tglieder der alpinen Vereirc.e auch bei 
kürzeren Strecken beachtlicher Vorteil~ und bei gr ößeren Unter'=:: 
nehmungen" ist vielfach schon bei , einer einzigen Hin- und Rück= 
fahrt der ganze Jahre'sbei trag gespart! 
Beispiele für einige von Wien ausgehende Verbi~dungen: 

Normaltarif Rückfahrkt.Touristenkt. 
Gel tungsd.auer unbeschränkt je nach En-ifernung ----

____________ :±=lQ_~~~~ __ 12=~Q_,~~g~--

Wi en-Paye rb ach, Aspang, 
Lilienfeld,Unterloiben 

Wien-Türnitz"Br~itenstein 
Wien-Steinhaus am Semmering 
Wien-Johnsbach . 
Wien-Obervellach(S oderW) 
Wien-Innsbruck(Kranebitten) 
Wien-Bregenz 

112,-
126,-
134,­
:244,:.;. 
460; '-
590,-
690,-

100,-
114,-

, 120',-
21,9, -
414,-
512,-
620,;... 

Der Schnellzugszuschlag kostet einhei~lich S 20,-. 

Günstigere Ermäßiglingen auf den ~ostautobuslinien. 
, , 

78, -,-
88, .-
94,-

172,-
322, ... 
400,-
482,~ 

Auch auf den Autobuslinien der Österreichischen Postverwaltung 
trat mit 1.März 1972 eine Erhöhung der Fahrpreise ein" Für die 
im Verkehrsbuch des Verbandes alpiner Vereine Österreichs aufge= 
zählten Postautostrecken werden auch weiterhin bei den K~~zleien 
der alpinen Vereine und ' den üblichen Verlaufsstellen errriäßigte 
Postauto-Touristenkarten abgegeben. Während die Ermäßigung ge= 
genüber dem Normaltarif bisher 20% betrug, wird nunmehr jedoch 
eine solche von 25% auf, den (erhöhten) Normal tarif , gevjäh~t 0 Die 
neuen Tarife werden im einzelnen in der SOIIiInerausgabe des VeJ}= 
kehrsbuches das Verbandes alpiner Vereine entha1te~ sein, mit 
deren Erscheinen im Mai 1972 gerechnet werden kann (Boste12.ungen 
können schon jetzt an den Verband österrei'chischer Höhlenfor= 
scher gericht~t werden). 

, , ---------------------------------------------------------------
, SEILBAlINSPERRE ' 

Die Dachsteinseilbahn Otertraun - Schönbergalpe/Da~.hsteinhöhlen 
- Krippenstein stellt in der Zeit vom 10.April bis 18 .• Mai 1972 
wegen Überholungs- und Erneuerungsarbeiten ihren Bet~ieb ein. 
In dieser Zeit kann mit einer Möglichkeit, die Dach.steinhöhlen 
mit , der Seilbahn erreichen zu !tönnen, !.licht gereclmet werden; 



------------------------------------------------------~-----
-" ., .' - ,~, . MITTEILUNGEN· DES '·VERBANDSVORSTANDES 

, , ' 
------------------------------~---7-------------~-----------

Nachdruck "der ' Broschüre "Schauhöhlen 'in Österreich!!,' -. 

Die N achfragena~h der deutschsprachigen .Ausgabe der Brosohüre 
"Schauhählem in Osterreich". die die 6sterreichiso:'3.e Fremden= 
verkehrswerbung in Zusammenarbeit mi~ dem Verband österreiohi= 
scher Höhlenforscher für die Saison 1.971 herausgegeben' hat, 
war so groß,daß diese Ausgabe im ,Jänrier , 19~2 bereits voll= :' 
kommen vergriffen war., Um dEm für die Saison 1972 bestehenden . 
dringenden Bedarf decken zu könn~n; wurde im Februar 1972 eine 

, unveränderte Neuauflage (Nachdruqk) aufgelegt. ' 
Änderungen des Textes, bezw. eine . Anpassung 'der Angaben über 
Eintrittspreise und Führu,gszeite~ an den letzten Stand waren 
naturgemäß nicht möglich; im !Rext·ist .aber darauf verwiesen; 
daß diese Angaben nach dem Stand 1970 gemacht s,ind. Für eine 
spätere Neuauflage wird eine entsprechende . ,Korrektur zeitgerecht 
vorbereitet wenden. ,.. .. 

Internationales Treffen fJr Höhlentouri~ti~ in Belgien • 

. ~.~~ß~~~~e~~~~f~~~ä~i~:~~~~~~~'~~s i~~~:!~~~!~~e~i~r!~~~~a~ür 
Höhlentouristik. ,Es wird in· der ·Domaine de Mozet zwischen dem 
15. und dem 18.September 1972 stattfinden •. Befahr'!lngsgeräte 
und Befahrungstechnik sollen vergleichE;md. studi~rt werden. Die 
veranstaltende Gesellschaft hofft, offizielle Delegationen der 
einzelnen nationalen Höhlenforscherverbi:inde begrüßen zu können. 
Möglichst rasch sollen auch die Inhaltsangaben ' jen~~Vorträge 
nach Belgien übersB.l).dt werderi;die diese Delegationen zu hal= " 
ten be absichtigen;' : dami t das endgültige Programm . der Zusemirlrin= 
kunft fixiert werden karn. . 
Der Verbandsvorstand bringt dies allen angeschlossenen Landes= 
vereinen mit dem 'Ersuchen zur Kenntnis, ihm mitzuteilen,- falls 
eine repräsentative Vertretung zur Entsendung nach Belgien vor= 
gesehen werden sollte. . 

Erhöhung der Druckkosten. 
Die Paritäti$ch~ Kommission 4at in igrer Sitzung vQm ' 10.Jän= 
ner 1972 auf GrUnd der Lohn- u:Q.dMaterialkostensteigerung der 
l~tzten Zeit eine Preiserhöh~g, im Druckgewerbe im Ausmaß von 
5% genehmigt. Diese Preiserhöhung, von der auch unsere Zeit= 
schrift "Die Höhl,e" betroffen ist, ist am 15.Bebruar 1972 in 
Kraft getreten.. - ' 

Rückkauf von Heften .1/1970 der "HöhlE? 1I • 

Während von . den Jahrgängen ab , 1966 im allgemeinen noch aus= 
reichende Restbestände .der Zeitschrift vorhanden sind, ' um. die ' 
laufe~de NaChfrage befriedigen zu können, 'wird in allernäch= 
s.:t-8.r ei tein Engpaß 1:>e~m .lIeft ' 1/197Q. auf~rete~. Der yer= ,. 
bandsvorstand bittet daher alle Mitglieder und Bezieher der 
"HöhZe-" ,~bei . . Cienen .entbehr_Iic~e Doppel~xemplared~~ser NUJIlJIler 
der eitschrift vorhanden sind, sie zum Rückkauf dem Verband 
anzubieten • . 'Für· jedes Angebot dankt der Verband . schon 'im vor::; 
aus bestens. . 
Ständig gesucht werden vor allem'auch'Exemplare der Hefte 1, 
2 und 3. de~ Jahrganges 1957 und 1, 2 und 3 des Jahrganges 
1958, sowie des )Iefte~s 1 vom !.J~gang 1950~ 
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• ------------------------------------------------------------
AUS DEN VEREINEN 

---:------:------:----_ _:_--_-~------_----_:----------'"7r.-':!"-~-.-------------

Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich -
Innerhalb des Vereinsausschusses ,wurde folgende Funktions= 
auf teilung festgelegt: 
Der allgemeine Schriftverkehr ist an den neuen Sohriftwart. 
?r.Kurt ~ auf, Kroatengasse 18, 4020 Linz, zu richten. ' 
Katasterführung und Archivwerwaltung liegen in den Händen von 
Erhard F r i t s c h.m Wienerstraße-339m 4020 Linz -Telefon 
41-95-84; an ihn ist auch der Schriftverkehr in alien Kata= 
s~er-, Archiv- und Büchereiangelegenhe·iten. zu richten. 
D~e Verteilung der Ze,i tschrift IIDie Höhle '-' erfolgt über 
Ung.Ottokar Kai, Linke Brückenstraße 25, 4020 Linz. 
Die Vertretung d~s Vereines nach außen erfolgt durch den 
Obm~ Oberstudienrat Dr.Hans Sie g lStifterstr 16/II 
4020 Linz. ,. , 

Forschergruppe Hochschwab-Kapfenberg im Landesverein für Höh= 
lenkunde in Steiermark. 
Am 18.März 1972 hielt ~ie Forschegruppe im Gasthaus. Schatz in 
Kapfenberg ihre Jahreshauptv~rsammlung ab . Der Mitglieder= 
stand verringerte sich durch drei Austr 'tte auf ~O aktive 
Mitglieder und ein Ehrenmitglied. Der b.isherige Vereinsvor= 
stand wurde einstimmig wiedergwählt. Es sind daher weiterhin 
Walter Sie g 1 Obmann, Ing AErich B r a n d s t e t t e r 
dessen Stellvertreter, Gerhard 0 z I b erg e r Schrift=. · --
führer und Rosegret B r a !l d s t e t t e r Kassier .. Rech= : 
nungsprüfer sind lU.ois G a t t i '.n ger und Adolf :G e :L 1= 
n e re Neu eingeführt wurde die Stelle eines Tourenleiters, 
eine Aufgabe, die H.R öhr e n böe k übe.:rnahm.. 
Die monatlichen Zusammenkünfte der For~chergruppe werden über 
Beschluß der Hauptversammlv.l1g von Samstag auf Freitag verlegt. 
Hinsichtlich des Aufbaues He).' Höhl enretttmg wird ein gemein= 
s~es Vorgehen des steibischen Landesvereines und seiner Sek= 
tionen ""rorgeschlagen , um eine Subvention .. zur Jillsc'2affung der 
notwendigen Ausrüstung zu e:::wirken " 
Den Abschluß der Janreshauptversammlung bildete ei~ Lichtbil= 
dervortrag, bei welch.en FoPayerl, H~Hirsch und VnWeißenstei= 
ner Farbdias aus steirischen Höhlen zeiGten . ' W,,!Siegl o 

C- :,CZlberger. 

Landesverein für Höhlenkunde ion Kärnten. 
Hei de'r ordentlichen Generalversammlu:!lg des Vereineß am 5.20 
1972 in Villach wurde, da der bisherige Obmann 5 I ng .Erich 
Fröhlich gebeten hatte, von einer Wiederwahl abzusehen , Wal= 
ter Pro fan t e r, Judendorferstraße 18, 9500 Villach , 
zum neu.en Obmann gewählt . Zuschriften sind an : L~desverein 
für Höhlenkunde in Kärnten, Postfach 83" 95b~ Villach , zu rich= 
ten. 

Landesverein für Höhlenkunde in Tirolc 
Der Landesverein hie:;.t seine 21. Jahreshauptversammlung am 
15.Jänner 1972 in Wörgl. ab" Der Vereinsausschuß wurde mit f .. us== 
nahme des aus praktischen G:t:'ünden ne'L". -gewählten Zeugwartes -
Josef 0 s 1 in der seit JR.hren bewährten Form unverändert 
wirdergweählt. Er umfaßt ir..sgesamt 8 Mitglieder.. 



-------------._---------------------- ..... _-----~~--~ .... - ............ --------
BUNDES REPUBLIK DEUTSCHLf~D 

InterhationalesJ~gendlager für Höhle~forscher in Berchtesga= 
'. den vom 8. bis 16 • .August 1972" 

U~s Lage,r wird im Auftrag des Verbandes de~ deutschen Höhleri~ 
und Karstforscher .e.V. durch den Verein für Höhlenkunde in 
München e.V. gemeinsam mit·der Forschungsgruppe·Höhle und 
Karst Franken durchgeführt.· , . 

Die Teilnähme steht männlichen und weiblichen Jugendlichen zwi= 
sehen 16'.und 30 Jahren frei. Teilnehmerbeitrag DM 75,--; in 
diesem ·Betrag sind enthalten~ Unfall- ' und Haftpflichtversiche= 
rung, Untexkunft in Mehrbettzimmern und Vollpension vom 8.J).u:;;: 
gust abends bis 16.August mittags. 50% der Kosten der BahnF 
rückfahrkarte 2.Klasse nach Berchtesgaden (innerhalb der Bun= 
desrepublik Deutschland), höchstens aber DM 80,-- werden rüekerg 
stattet. 

Die Lagerteilnehmer erhalten einen ÜbErblick über die Berch= 
tesgadener Landschaft unter besonderer Berücksichtigung'der 
Höhlen und Karsterscheinungen. Besondere S.chwe.rpunkte sind die 
Technik, der HÖhlenbefahrung, Höhlenvermessung, Röhlenf6togra= 
fis und das Höhlenrettungswesen~ ,f1.bgerundet w~rd das Programm 
durch Diskussionen über aktuelle Probleme de.J;' HÖhlenforschung. 

Anmeldung an: Karl Hager, D·-8500 Nürnberg, Lmge Zeile 50 ~ 
. Tel.0911/33lJ-750 • .ful.meldeschluß ist der 1~Juli 19720 Da die Teil= 
, nehmerzahl beschränkt ist, wird , baldige Jillmeldung empfohleno 

IBie immeldungen werden bestätigt und in der 'Reihenfolge,ihres 
Eingangs berücksichtig-G. Bei genügendem InteJ.. .... esse können wei= 
tere Höhlenbefahrungen im süddeutschen Raum -und im benachbar= 

. ten österreichischen Gebiet organisi.ert vJerden~ , 

Die Reisepapiere ~ind für die Bundesrepub15_k Deutschland und 
für die Republik OsterT'eü.Jl. ~u besorgen. 

Der Verb-and ös-cerreichischer Höhlenforscher bringt diese Mit= 
'te:j.lung auf diesem-VJege allen seinen Mi tglj_ed:e~c:.1. zur Koüntnis. 
Bedauerlicherweise überschneidet sich der Te:r.min dieser Veran= 
stal tung mit de:'11 Jahrestagungstermin . der ö,sterreichischen Höh= 
lenforscher in Sj,erning. 

" 

Kßb,restagung des Verbandes de~ Deutschen Höhlen- U:':ld Karstfor= 
sche:r:'~ 972 0 ' 

Die Jahrestagu;J,g, 1972 des Verbandes der deutschen Höhle~'-- ' u:nd 
Karstforscher e.V~? München, wj:rd in G.er Zeit vorG. ""i3d bis 15. 

- , Oktober 1972 in K e 1 11 e iman der Donau stattfinden. Das 
genaue Tagungsprogramm wird noch bekann-cgegeben we:rden~ bezw o 

karm zeitgerecht beim Vex'ba..'1.d österreichische:;:, Höhlenforscher 
erfragt werden o D:::_e Tagung · "\virG. Gelegenheit bieten? den Donau= 
durchbruch dur~h den Jura bei Wel tenburg-, sowie die Höhlen des 
i'Ll tmübl tales kennen~uJe:-cnen~ Der VeranstaJ. tungsort liegt auch 
'für Teilnehmer aus Osterreich verhältnismäßig gün.stig. 
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In einem Schrei1)en vom 8eMärz 1972 hat deT. . Prasidon'c des Bu.n;; 
desdenkmalamtes, Dr ~ T}lB.lhaiamer ,den. VerbaJ?d östeZ'reichischer 
HöhlenfQr.scher . gebeten, alle Mitglieder dec VerbC:G.lc.e s . darüber. 
zu informieren, daß das BundesdenkJJlalEJnt d~_e Absieh'::; ' hat? ge= 
gen die Ausplünderung der öster'reichischen, Höhlen, die :"n 
jüngster Zeit schlagartig zugenommen hat, alle gesetzlich 
möglich€n~ und geeignet erscheinenden Maßnahmen zu ergretfen 
ündX da:B es dazu die tatkräftige Mi tarbei t der an. e~_n.em wirk= 
samen Höhlenschutz interessierten Mitgliede:: (.es Ve::-ba':ldes 
erbittet. ' . 

Unmittelba:i.~en Anlaß, zu diesem Scb.reiben bo't· e~_n61lnze~.ge :i.n 
der März .... N1J.L1IDer· 1972 de:r::- angesehenen natuIwissenschaftli0hen 
Zei tschrift "Kosmos ", in der de,r "kosmoB" ' SG::;:v~ce Ti Höhlem.-bä= 
renzäbne , und Kieferbruchstücke : des EöhIEmbären o.us dem "Bä= 
renloch in den Tisch~)acher A1pen:1 Zl~ Preisen anbot ~ die gt= 
eignet erscheinen ~ Scharen von IiSammlerl1." in d.ie Höhlen. ::;u 
lockeno In eir:.sTJ. S0hreiben an den C]:1ef"re-dakts'-.:r O~8S !!Kosmos!!, 
das' dem Verband. öster:ceichischer Höhleni'ors\jher :Ln Abschrift 
zur' -VTer·J:.u·;"",-ng o-ec ,t 'e]' ·'1"- ;,,,,':", ."11-> '\.,:'e10 ß-,'" e c ' U' :"'-t-~1~ anc..-e"e"'~· D~s . ..l OV .. _.J. b~..J _ l, .. : ~U._L\..l.'" ~ J .. L J. P . ' .J.iJ ......... -: . . ' _ ...• 1._ 0..: . 

BundesdenKrr::s.lanJ.t: !!möcly~e. c1D.:1;'iiber~.inmJs sei:2 Bef~L'8md.e::l. darüber 
zum f.l.v.sdruck brin.gen, daß einp Zai t'scbrift, die fÜJ::' d;tE; Erhal= 
tung und Erforschung del.' N'ätur e~.nt.::':i.tt ~ durch eine c18rE',rti~e, 
nie;ht von ej ner P~[-ivat;peT'80n;' ßonde::-:-n VOll ' ihrem eigenen Ser== 
vice ein'gespha2. te-!j,::) Anz80ge 'Q.13T :Zerstörüng i.1,atü.l~wissenschaft= 
lich 13.i:ls .sag.ek:i::'äfi:ii~~er Dck:1L"1el1"'.J ·:3 VO:;:'SC;.le~:- 1e5 .. 3·:;8;1:: n:~c:. einen 
bewußten .P..n:rJ ·~:5..z zu WG:.ljo:I:'en viü.den G~ab,l'.nß811 biet;et ~ Das 
Bunq.eDcl..en~{maL.unt muß in ::--;'if:;ser- Anzeige eiu8n ~'a'(;best2:rrd' erblik= 
ke'n de"" e-i""1=> e-nsr,c Be'e' -j ntr~c1l;- 'i f-."., ...... O' 1:" • .,,< Y)(")r Bc-m;!.l·h'lniJ"en llln ~ ..:- __ J...! -' __.1...... __ ...... o. U_-~al (. ..L.J.o Q ......... __ -v ..... lJ !. . ~- 0 . . 

e ; "'en UT-j rk·S"ffiP.·" Ho .. ·n·lens .... b ·l '~-, ·· ,1 "'''''s'!-e-' 'j -!- "','" C'.~"'·".,.,...:·'-c1·- d .... ß·' '1-:lm -'-"-.I. vv .... _. u. ' ~" c . · \,J ,L . • ~ IJ !~ vLu . .L ~, ..L. __ "', L.) v-'_ 'N cw.. u v' ) ,~~ .'_H.w. 

die Möglichke:i'c geo::'tGt~ w:::_rd 9 diGse EelilülJ:LmgSYl; ihren .Zv,eck 
und ihre ;Secle.u-t~n.il.g ).JTl. ":K.~'S ;J,OG ': .. ):n c:c.usf-L::.lI'L.G2:ler V\·e:i.se da:czu== 

' legen" 0 H:ie das EUYJ.d88denkLl3.la~}lt; d.as',) mi"v'~2;~,X-C ~ ~_st 05_8 zum--' 
Re.daktionss.chluß .. elie S.J:r:' i'if1Elnle:c,. am 4·, LFc:.}- 1972 ~\:e~.!.lerlei Re= 
akt i on S810 ·l..e"J C! J' e'" Ze""[ ·i-SCl,'I ... .: TL IITTO ""1'" L' II ""'i ·~·j ·e';'; ' ':'· . S"cl·· .. '· .. e' ',,:' b"e' n' __ - •. '..J .L • ....; ( ~ __ _.u . .r . .l. _L_ L} .L\. :.:;_~ ..... I_J uu. U. __ ,:, )tj,...;. ,'J..!.....L 

h o f' 1 t ' 1n .el'.~ o_ .. g J ,' 

L °d · . ~ a- '1\--. 1 h -.J -'l~"-: ~- . ....... ->:... " r-irr-.l ' -1- lr--' . e1 eJ.. ... 18 v (' :U:: se .tU1ße_cg~n. .. 8l L; n , .. > 8_'.ne.!.. \ '.ID \. .. _'-._.en _.1. '_ " GZ== 

ter Zei·C. "ufge':-rr·"tene·:l }';:;lJ e-"I T"I. dpYl 1 n-t-Z!',:,nJ"~l''''e'~' }'El.-'- der 
, .r.' v ...... ~ n.: v ~~I_. ~~ ' . -~ ':1~' ·':~~·~I ;~-;)C ~j • • -4~-J· ~.i . :~. p. " ;",:-1-

1 
~_~._,_.~ .. ~_ ~ Verkau.l :on _ILn8-'.Cl_·._LvL. J .• l, ::,) e,-,c~~u."-"" 1I'l Z·J ~C~ .. A .l. C ·,. S .<.J"._ .Le~lIlen-

den F-'eM;;Je';"'--~-lk'c;l"V')S l''''' O··c:+p' ... ..,e · ~·I· ·~~'1 e-;ll .o11· "l'·,O"ö~r-\;J.r·.:n 111-~1"",,,,,,"I M'ng . ~ .L1l.!. .1.J.Vv.L ... _ . .1.., , __ .1. ;..,L'.,. __ . .l.._.~ _ ... _v L..~ .. c,V, .. _, . "J. l·_.L':>\_~~V'~" 

gei1o~ej~, '·Aue!.'. d.ie Tr·opf2-ce5..l":r:: sin.d 'ali:i :Ic-.Lld€J;::V)-0jek~:;8 :J.:a · 
verstä.rktem Ausm3.ß !!en:b<5..ec:':r.·c;iI vWrd'3E, 1U.le~:uJ:"::;e.n w8:rden 'Dieb" 
stao""la "'8Irio·'de··'· ~·"'llJc-'· ",;r, 0c'~r"'~;':-11el'l! - ' "P1<:>-''' 'rr:~11J-r He'" 1 .L_.v b' 1~.'_ 'v, ,-''0._ ,cJv C .... '" Iv .':.ü..':.l.l.0: .. _ ,_ .. : .!..Llh. ,-, • •. ' 1=-," . ,).Ll. en. 
müssen 03:18 No~naBI13J1J.ll:J m:~t Gitter:;,'}. äbg8;'3cbJ.o.ss('l.Yl. '1!l8:t:'d.e:1.~ wo=­
bei Höhlenfor8che~c 7 ' d~m8n (Lie EI'ha.2. i:;·,.J.ng der 1J:;::rGe!,:j.ruj~2ch9n . 
Naturdenkmale iJlil He:czcn ließ';" ~ iE 'iT8]::,di8nst''i,TQ11e:c' Weise m:L t= 
wirzen~ Abe~ auch die abgssch!.08!3er.ou Höb.len sÜ),cl., vor E:Lr:t:.= 
br" 1" - h"- co'O,,..'" " . . . ' ,', . UCL}E?n D.lC_.L' I..I._.,-'~.Le._.' , ' 

Wenn die ~ropfst;eine einmaJ.in Mine:r.'alie.nha.'1Cllungen · angeboten 
werden ~~ c.'.u::;h de. ','lieder weHleD. gerad8zu. a8t:::,ollomi!3c~le P~:'G:Lse . 
geboten .. ist es s(~ho:;:l s8h:,~ schwCJ:; die . .lIe::-kcmftj 'ei:r).deu-:;ig., 
nachzuweisen, die Lieferan~:e'.l sn 8~':·l".ie:"Cq1l7 UJ:.u "0 -cei eJr.er 
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Jmzeige nach dem Naturhöhlengesetz den Nachwe'is zu führE.n, ' 
daß der Diebstahl aus einer geschützten Höhle noch nicht so 
weit zurückliegt, daß der Tatb e st,and schon verjährt ist. Wirk= 
samer wären Regre s sionsansprücp.e des Eigentümers oder Verfü= 
g.ungsberechtigten e iner Höhle auf zivilrechtlichem Weg; aber 
wer führt wegen gestohlener Tropfsteine einen Prozeß, wenn 
ihm noch dazu die Last ,e i nes e indeutigen Beweises für die 
Schuld eines "Mineraliensammlers" auferlegt ist ? 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher ist der Meinung, 
daß es unbedingt notwendig und Pflicht aller Mitglieder der 
österreichischen höhlenkundlichen Vereine ist, mit besonderer 
Wachsamkeit auf den Schutz der Höhlen zu achten. Es darf in 
diesem Fall keine falsche Rücksichtnahme auf !!Sammler!! geben, 
die unwiederbringliche Zeugnisse der Erd- und Menschheitsge= 
schichte in unZeren Höhlen inutvrillig zerstören. Unser Vorrat 
an derartigen eugnissen schmilzt erschreckend rasch zusam= 
men. Der Höhlenschut:z - notwendig auch im Interesse der Höh= 
lenforscher, die ja die Schönheit der Höhlenwelt an Ort und. 
Stelle erleben wollen - ist eine Verpflichtung für jedenl ' 
echten Freund der Natur. Er darf nicht rmr den BhörElen über= 
lassen werden, und das Gesetz mit seinen Strafbestimmungen 
sollte nur ein letzter Ausweg für Unbelehrbare sein, die nicht 
nur den Willen zur Erhaltung der letzten , Oasen unterirdischer 

. Schönheit vermissen lassen, sondern sich eigennützig üb er alle 
vernünftigen f~gumente hinwegsetzen. 

Es ist bedauerlich, daß mit der ~n erschreckendem Maß zuneh= 
menden Ausplünderung österreichischer Höhlen unserer L~beit 
ein akutes Problem erwachsen ist, mit dem wir uns im Moment 
sehr plötzlich konfrontiert sehen. Hoffentlich gelingt es den 
vereinten Bemühungen der Behörden und aller ästerreichischen 
Höhlenforscher guten Willens, dieses Problem bald zu meistern. 
Zur aktiven Mitarbeit ist jeder einzelne aufgerufen! 

Dr.:fIubert TrimmeI., 

IN KÜRZE 

Auf verschiedene Imfragen teilt der Verband mit, daß Stoffab= 
zeichen nach wie vor um S 6? -- zu haben sind, Metallabzeichen 
sind in nächster Zeit wieder lieferbar o ' Jedes Stück aus der 
neuen Lieferung wird voraussichtlich S 13,50 kosten. 
Der ,Verband österreichischer Höhlenforscher hat für Interes= 
senten aus den österreichischen höhlenkundlichen Vereinen ein 
ständiges Lager an Jahresheften des Verbandes der deutschen 
Höhlen- und Karstforscher, die zu Mitgliederpreisen abgegeben 
werden. Das Verzeichnis dieser Jahreshefte 'ist auf der Um= 
schlagseite 2 der "Höhle!! jeweils abgedruckt; Bestellungen 
werden an den Verband erbeten. 

Die Presseschau, sowie ,Berichte über J~.uslandskontakte werden 
in der nächsten Nummer der Verbandsnachrichten wieder auf= 
scheinen. Wir bitten um Verstöndnis dafür) daß diese Rubriken 
wegen der Fülle des vorliegenden aktuellen Informationsmateri= 
als diesmal ausfallen8 



.. 

. , 
VER BAN' D S· N 11 C H' 11. ICH' T,~' ~ 

Mitteilungsblatt des Verbandes Qsterreiehischer Höhlenforscher 
--------------------------------------------------------------
23. Jahrgang 1971/72 Wien, am 30. 'Juni 1972 Heft 4/5 
... --------------..... -~----------------------------------------_ ... --

Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/3 
(bei der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). Auskünfte jeweils an 

Donnerstagen zwischen 19 und 21 Uhr. 

Im Rahmen der Jahrestagung 1972 des Verbandes österreichischer' 
Höhlenforscher findet die satzungsgemäße 

J a h res.h au p t v e·r sam m 1 u n g 

des Verbandes am Sonntag, den 13~ August 1972 ~ 9' Uhr im 
Gasthof Forsthof in Sie r· n i n g (Oberöst,erreich) statt • 
.Alle Höhlenforscher und Freunde .der Karst,... .und Höhlenkunde sind 
dazu herzliehst eingeladen. Stimmberechtigt sind gemäß den Sat= 
zungen des Verbandes nur die Delegierten der dem Verbande an= 
geschlossenen höhlenkundlichen Vereine (Landesvereine, Sektio= 
nen, Forschergruppen) und 8chauhöhlenbetrieb.e_ 

T a .g e s 0 ~ ~ nun g: 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
2. Verlesung und Genehmigung aes Protokolles' der let·zten Haupt: 

versammlung. 
3. Tätigkeitsbericht des' SchriftfühDers für das Vereinsjahr 

1971/72, über die Tätigkeit des Vorstandes. 
4. Kassenbericht für das. Geschäc'ftsjahr 1971/72. 
5. Bericht der Rechnungsprü:fer und EntlastUng· des Vorstandes. ! 

6. Neuwahl des Verbandsvorstandes für zwei Jahre. 
7. Beschlußfassung über eingebrachte Antr~ge und Ber~tung der 

zukünftigen f..rbei t ·des Verbar:,de.s. 
8. Beteiligung am 6.. Ini{ernatiorialen Kongreßfür Speiäölogie 

in Olmütz 1973. 
9. Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten Hauptver= 

sammlungen und der n~chsten Jahrestagung. 
10. .All~ällig.e s • 

I ' Anträge sind baldmöglichst schriftli.ch .einzubringen, um die 
Verteilung der Texte an, alle VerbandsrriitgI.i'eder .zu gewä.b.rlei= 
sten und die Vorbereitung fundierter Stellungnahmen zu ermög= 
lichen. 

Der Vorstand: 
Dr.Josef Vornatscher e.h. - Vorsitzender 
Dr.Hubert Trimmel e.h. - Schriftführer .. 
Rosa Tönies e.ho ~ Kassier 
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Alarmadressen des Landesvere"ines für Hö"hlenkunde in Wien und 
Niederösterreich . 

Bei einem Höhlenunfall ist eine der nachstehend angeführten 
NotrufsteIlen zu verständigen. Jeder der angeführten Forscher 
übernimmt die Verständigung weiterer für Rettungseinsätze ge= 
eigneter Personen. 
Die Rettungsgeräte sind im Vereinslokal, Obere Donaustraße 99, 
Stiege 7, Tür 3, 1020 Wien, vorbereitet. Dieses Lokal ist je:: 
doch "telefonisch nicht direkt erreichbarJ 

A l - ~ r m a d res sen: 

Wilhelm RARTMANN" Wien 13., Amalienstr.30/10 
Tel. 0222/82 90 855 

Dienst: Fa.Zellmayer, Wien 14.,Penzingerstraße 67 
" Tel. 0222/82 23 30 

Werner HOLLENDER, Wien 3., Rasumofskyg.34/17 
" Tel. 0222/73 29 694 

Firma Bock & Hollender, Wien 3., Landstraße . 
Hauptstraße 72 Tel. 0222/72 21 75 

Heinz ILMING, 2345 Brunn am Gebirge, Bahngasse 6 E/1/4 
Tel. 02236/81 76 42 

Dienst: Heeresge,schichtliches Museum,! Wien 3., 
. Arsenal '.rel. 0222165 42 45 

oder Tel. 0222/65 19 41 
Robert SEEMANN, 1140 Wien, Sonnenweg 22 Tel. 0222/94 4~ 893 

Dienst: Na'tUrhistorisches Museum, Wien 1., 
Burgring 7, Mineralogisehe Abteilung 

Tel. 022~/93 27 54 
Kl~ppe 281 

Heiner THALER, 1090 Wien, Porzellangasse 45/48 
Tel. 0222/34 04 305 

Während der Dienststunden (Mo bis Do 8 - 16.30 h, Fr 8 - 16) 
übernimmt auch die Abteilung für Höhlenschutz im Bundesdenk= 
malamt (Dr.Hubert TRIMMED[" Dr.Karl MAIS) die weitere Verstän= 
digung von Einsatzmitgliedern. Tel • . 0222/52 55 21 

ZusammenstellUng: Mai 1972. 

--... .....-_----.---...... ------... .... -------------_ .... _-------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher.- Verantwortlicher Schriftleiter: Oberrat 
Dr.Hubert TrimmeI. - Vervielfältigung: Egon Stoiber. - Alle: 

1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/3. 
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------------------------~---~------------------------------.. - .' . - ·MITTEILUNGEN DES VERBANDSVORSTANDE~ > 
I . 
----------------------------------------------------------~ 

Eins.chlägige Lehrveranstal tWlgen an österreichischen Hoch= 
schulen i~ Winterse~ester 1972/73. ' . . 
Soweit bisher bekannt, finden folgende einschlägige. Lehever= 
anstaltungen' in dem am 1. Oktober 1972 beginnenden Winterse= 
mester statt (der genaue Termin des Beginnes ist an den ent= 
sprechenden I~stituten zu erfragen): , . 
a) Universität Wien-
405 087 Proseminar: Steingeräte. Hörsaal des Instituts für 

Ur~ , und Frühgeschichte, Neues Institutsgebäude; . 
montags von 15 - 17 Uhr. Univ.Prof.Dr.F.FELGENHAUER 

405 055 

4-31 299: 

Privatissimum: Nomenklaturprobleme der Paläolithfor= 
schung. Hörsaal des Instituts für Ur- und Frühge= 
schichte, Neues Institutsgebäude. Freitags von 16 
bis 18 Uhr. Univ.Prof.Dr.F.FELGENHAUER. 
Vorlesung: Einführung in die Karst- und Höhlenkun= 
de:Höhlen und ihre Entwicklung. Hörsaal des Geo= 
graphischen Instituts, Neues Institutsgebäude. 
Montags von 14 bis 16 Uhr. Dr,.Hubert TRIMMEL. 

b) Univeesität Salzburg-
Vorlesung: Graundlagen der Karst- und Höhlenkunde. Hörsaal 

des ' Geographischen Instituts, Akademiestraße 20. 
Freitags von 14- - 16 Uhr. Dr.Hubert TRIMMEL-

Übungen zur Karst- und Höhlenkunde. Geographisches Institut 
der Universität, Akademiestraße 20. Freitags von 
16 - 18 Uhr. Dr.Hubert TRIMMEL. 

Seminar über Fragen der Höhlenentstehung. 
Ein Seminar über Fragen der Höhl~nentstehung (Seminario di 
i.peleogenesi) findet in der Zeit vom 5. bis 8. Oktober 1972 
in der Villa Monastero in Varenna am Somersee (Oberitalien) 
statt. Es wird von der Societa Speleologica Italiana orga= 
nisiert. Vortrags- und Verhandlungs sprachen sind Italienisch 
und Franz,ösisch. . 
Nähere Hinweise enthält das UIS-Bulletin 1(5)/1972. 
Anmeldungen sind an Prof. Arrigo A. Cigna, Viale Medaglie d' 
Oro 285, I-00136 Roma, zu richten. 

Versturz im Frauenmauer-Langstein-System. 
Wi e dem Verbandsvorstand durch Herrn Rudolf Cimburek (Wien) 
mi tget.eil t wurde , ist die SchlüsselsteIle· im Verbindungsgang 
zwischen der Frauenmauerhöhle und der Langsteintropfsteinhöh= 
le durch ein Nachsacken des Versturzes unpassierbar geworder. 
Die ~angsteintropfsteinhöhle ist daher. derzeit nur auf dem 
mühsamen Zustiegsweg vom Eingang "Langsteintropfsteinhöhle lt 

durch die Ruxpux- Kluft erreichbar, nicht aber vom Westteil der 
Fr auenmauerhöhle . 
Der Verbandsvorstand bittet, bei Höhlenfahrten in dieses Höh= 
lensystem die derzeitige neue Situation berücksichtigen zu 
wollen. 
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AUS DEN VEREINEN 
------------------_ ... _-------_._----_._----------... ----'--------
Landesvere:1.n für E~hlenkuLde in Kärnten . 

Das Pro·bltoJ.l de" aJJ1 5. Febr·u,ar 1972 abgehaltenen Jahreshaupt= 
versamml1.u' i) ist 'W'l ,bft 1/'19'12 des Mit·~eilungsblattes "Glück 
tief" v-eröffent15.cn:'j word.('D.~ Das Ergeb71:1.s der Neuwahl des 
VereinSV0t':3tanc.es \7a!' fol gecdes: 
Obmann: "TaJ.ter P r () fan t e r, Yillach ; 
Stellver·trc:r~.:;r : Kl'r-c P i n Z 0 r, Villaeh ; 
Schriftifüm'cr : IV3':Ott0 W i ). per n i g ,_ Villac ~; ' 
Stell vort;:?r.'i;er: i\J.');~:3 G as s e r ~ ViJ.le.ch; 
Kassier : W0:,:,ne:t: Ka r i t n ~ .. g g , VL'.J.ach; 
In den e rwej,terten Ausscmlß wurden auJ.tex-dem gewählt: 
Befah::-u;:.q;t31Gi:lier",: ..:Ufred Z a ~I e r s n i k , Vill aeh; 
Kataster·n.:v .' ·'; : EI'ich F 1.~ Ö Ir 1 :t c h~ Vj.].lach; 
Gerät ev;.xet : b'eD.9 3 t ag G: V:Lllach 
Liter6.1;1;~"'.v<L,,:~; : lk:i. n 'h·s::d S c :.t 0 j a r , V1.11ach . 
Rechnunß'spX'ü.:L~Gr VIU::-J.Gll J oh.:-n:c , P et I ' :l 'C s. c h , Villach , und 
Ing .Rolf )e a ::i .3 I) ~ e r '~:, Villacb., 
Am 31 .. D~. ~c:.!fucr 19'1l hatte c1e~ I landesve:'.:'cin l}6 MiJ~glieder . Im 
Jahre 19/7'1 IIlt".:':·d.c: ,. 1CJG HöhlGt:fahrten GC'meld0t. In · Kärnten sind 
insge "' ''' '''/~ 2""1 " o"l ' ·Lo· ... .. ... K ... ;~"' .:-, ··~ ~ ,.... erb ... r:o .'-"'U.lLl~ _{ •• ~ • • \ ..... ~. . <.\ ", ,,, , .. '.110;.'_ .Lr.:.L)",> 

Sektion :Iallsta'bt'kOberi:;r at::n des LandcaV01'eins für Höhlenkunde 
i n Oberöst P.· 1.~re:Lob. .. 

Bei de~ J n01"eoha".lly::;-"ersamr:l1uns der Se.l!:tion wurden w. Hofrat 
Dipl.Ir.c;"OGh;n31' Scho1.,ber gcr, ;}ust av Abel (Salzburg) und Karl 
Pilz , (lir,ü1.8ta-o·o) . '''" Emenm:'.tc;J.iedern der Sektion ernannt. Den 
drei For oche:<:'.":l wu.r(i(>u auch Sh.",:,engeschenke der Sektion über= 
r eicht. . , 
Für das J 8n.r 1972 bere!.tet die Sekt io:t e i ne VI!.ederbe.fahrung 
des Zae;l.~uG"loch~ iI:l Geb:i.et de s Schwarzkoge l s (Westteil des 
Dachste :i.:asiiccl::s) 70'!::. ' 

Landes't,ere::"n, für EöhlenkundJ in der Steiermark • ." 

Der Landesvzrein hat uich entschlossen, 'wieder "Mitteiiung-en 
des Landesycreins:3 .für Röhloz:.kund2 in ' der Steiermark" heraus= 
zugeben. :.'Iie '3:este Nummer dieser ei tschrift vrurde kur z vor . 
Redaktion;-~s chluß dieser Nummer der Verbandsnachrichten ausge= ,. 
geben. De r Jahres1:czugspre i s dieser "Mitteilungen" 'wurde mit 
S 30, --, f'eGtgesetzt .. Bestelj.u!lgen 'sind .an den Landesverein , 
Brand~of~Q33e 18, e010 Graz: zu richtcn. 

Landesyerein fü:::, i:!öhlenL'Ullde in Wien und Niederösterreich. 

Um de~ ge~nderten A~oeits- und Lebensverhältnissen Rechnunß 
zu tragen, h a t · sich der Ausschuß des Landesve r eines entschlos:::2 
sen, zunächst prob~melse bis auf wei teX'es d i e Monatsversamm= 
lungen yom Sartstcog:r!achmi tta'5 auf den §~.ten Donnerstag im Mo= 
nat zu verleg3n und an St.elle des bi.slier an diesem ~ag abhe= 
haltenen Arbeit !=; o:oendes durchzuführen & In der auf diesen Don= 
nerstag3.ocild fole;end.::m Woche wird e i n zusätzliche'r 'Arbei ts= 
abend rum Dienst,a.ü '-oa 19 b:~c 2" Uhr neu e;ingeführt . ,., 
Die neue Regelun g wird. erDt!!lB.l;:; ;i.m Ji..il'i 1972 realisie'rt , wo= 
bei alle:>:cJ:lngz wogen de:;.' DEr:t:'enst einexpedition di e Monatsver= 
sammlung al.lsnabmsweise für- don zweiten Donnerstag de s Monats 
f estgeseti z'l; Vie l. ..J.en. mußte ~ 
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----------------------~-------------------------.--~----------

In der vorigen Nummer der Verbandsnachrichten ~lrde die Dring= 
licbkeit, alle Kräfte für die Erhaltung deI:' Höb18Y!., der Höhlenh 
sedimenite und des Tropfsteinschmuckes ein::;usetzen, besonde·rs . 
betont. Leider bleibt dieses P~liegen auch weiterhin höchst ak= 
tuelI • . 

Wie das Bundesdenkmalamt mitteilt, hat die Sektien Ebensee des 
Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterreich mi,tgeteil t, 
daß in der zweiten Aprilhälfte 1972 von unbekannten Tätern in 
die GassItropfsteinhöhle eingebrochen wurde.' Die starke Absper= 
rung beim Schloß des Höhlerieinganges, eiE Flacheisen im Ausmaß 
von 60 x 8 mm, wurde durchschnitten. Im Inneren der Höhle wur= 
den Tropfsteine abg~.schlagen. Auch an der Schutzhütte entstan= 
den Schäden an de~ ensternund an der Tür; ein Eindringen in 
die Hütte war den Tätern jedoch nicht möglich. DerSchaden ' am 
Höhleneingang wurde behoben, der Tatbest2:nd vom Gendarmerie= 
posten Ebensee aufgenommen 0 

Wie der HöhlenforscherHermann Kirchmay~ aus Gmundenmitteilt, 
wurden bei einem Besuch der Hochleckenhöhle im Höllengebirge -
(Oberösterreich) Beschädigungen und Zerstörungen an Tropfstei= 
nen'festgestellt, die erst vor kurzer Zeit' entstanden sein kön= 
nen •. 
Besondere Schwierigkeiten bestehen nach wie vor beim- Schutz der 
Odelsteiphöhle bei Johnsbach, wo. die Absperrung immer wieder 
aufgebrochen wird. Um keine Anzeige zu riskieren, vermeiden die 
"Mineraliensammler" vielfach den nermalen Zugangsweg und stei= 
gen nachts auf weiten Umwegen ven der Kammzone her zur Höhle ab. 
Dre~ Personen wurden nach den vorliegenden Informationen in der 
letzten Zeit zur Anzeige gebracht. ' 
Die. Chefredaktion der Zeitschrift "Kosmos [! llat inzwischen auf 
die Vorhaltungen des Bundesden~malamtes ~egen des Verkaufsan= 
botes für ,Höhlenbärenknochen aus steirisc::'1.en HöhJen in der März3 
nummer 1972 ,mi tgeteil t: "Wir teilen ganz entschied_en Ihre An= 
sicht und haben veranIaßt , daß derartig'] _l\nzeigs.:.1. nicht mehr er= 
scheinen sollen. Wir von der Redaktion be.ben, wie Ihnen sicher 
bekannt ist, keinen .Einfluß auf unser-en l\n:.-Jeigenteil und {§:önnen 
so leider nur im Nachhinein, vlenn etwas passiert ist, eingrei= 
fen. Wir danken Ihnen'nochmals sehr für Ihren hier berechtigten 
Hinweis und werden darfür Sorge trage~, daß e9 keine Wiederho= 
lung mehr gibt." - Wie der Verband österroichischer Höhlenfor= 
scher inzwischen erfahren hat, hat unabhängig von den österrei= 
chisehen Stellen auch der Verband dor D8l.l.tschen Höhlen- und 
KarstfoI'scher bei der Redaktion des "Ko-smos" int:erveniert und 
vor allem gegen die genaue Nennung' des ]'undortes Bedenken ge= 
äußert •. 

Ein Opfer sinnloser Zerstörungen wurde auch die zum Naturdenk= 
mal erklärte Kalkofenhöhle bei Koblach (Verarlberg). Die Höhle, 
die 1971 entdeckt und dank des entschlossenen Einsatzes von 
Dr.Walter K~ieg,rasch wieder unzugänglich gemacht werden konn= 
te, ist ihrer einmaligen, mehrere Meter langen T'ropfröhrchen 
beraubt worden. Die vor dem Höhleneingang erfolgte Aufschüttung 
hatte sich gesetzt und eine.p. Durchschlupf ins Höhleninnere er= 
möglicht. Die Folge waren nicht wieder gutzumachende Zerstörun= 
gen. 
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PERSONALIA 
------------------------------------------------------------­, 

Herrn Univ.Prof.Dr.Kurt Ehr e n b erg (Wiem) wurde die 
Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien in Gold verliehen.Der 
Verban~ österreichischer Höhlenforscher'gratuliert dazu herz= 
liehst. 

------------------------------------------~---------------~--INFORMATION-FERNSEHEN 
-------------------------------------------------------------
Karst und Höhlen im österreichischen Fernsehen. 
Für 1972 wird erfreulicher weise auch zu diesem Thema mehr zu 
bericht en Be i n wi~ i n früheren Jahren. 
Nachdem in ei ner enduD:g mit cand. phil. Rober t S ee man n 
s chon eine Ankündigung der Fr ühj ahrsexpedition in die Dach= 
s t einmammut höhle gebracht wor den war , machte das Österreichi = 
s ehe Fer nsehen am 28 . und 29 .März 1972 Aufnahmen an Ort und 
Stel le , an denen auch Dr.Herbert W. Franke und H. Th aler be= 
t eiligt waren , Diese Bil dfolgen wur den zusammen mit einem tt= 
berbli ck über die moner alogischen Ergebnisse der Expedition 
im KulturDrogramm gesendet. . 
In einer Sendung über Kärnten fand im April 1972 die Griffe= 
ner Tropfsteinhöhle eingehende Würdigung; in dieser Sendung 
wurde auch auf das Zusammenwirken mit dem Bundesdenkmalamt bei 
Ausb aup rojekten hingewiesen . 
Am 11. Mai 1972 ( 21 , 55 Uhr , I . Programm) gabe es die Sendung 
"Karlheinz Stockhausen 1hn den Grotten von Jeita l1

, die sich mit 
der Vorber eitung und Durchführung eine s Konzerte s in dieser 
Höhle des Libanon befaßt e . Bei dieser Sendung standen Gedan= 
ken über die Musi k Stockhausens im Vordergrund; das Fehlen von 
Erläuter~ngen oder eines Kommentars ermöglichten es allen je= 
nen , die den Libanon und die Höhle von J eita nicht aus eigener 
Anscha~ung kennen , n 1 c h t , s ich ein Bild darüber zu machen. 
Am 14. Mai 197 (1 8 , 10 Uhr , I . Programm) führte in der Sendung: 
"Gehei mni sse des Meeres : Auf den Spuren der Eiszeit" Jacques 
Cousteau i n untermeerische Höhlen der Karibischen See und auf 
den Bahamas . ~ußer den eigentlichen Tauchfahrten durch die 
Unterwasserhöhlen vrorden auch die Bergung eines Tropfsteins 
und Färbeversuche zum Nachweis der Meeresströmungen in den 
Höhlensystemen gezeigt_ 
In der Sendung "Österreich-Bild" (18.30 h, 1.Programm) wurde 
am 5. Juni 1972 ein Bericht über eine Höhilienrettungsübung in 
der .Los erhöhle (Totes Gebirge) gezeigt. 
Am 5.Juni 1972 (19.00 h, 2 o Programm) gabi es in der Reihe 
HWunder de=!=, Erde lJ den 1.Teil der Sendung "Die Me ermühlen von 
Argostolion" gebracht. Die Sendung befaßte sich ausführlich 
mit dieser Naturerscheinung auf der Insel Kephallinia (Ioni= 
sehe Inseln). Unter anderem wurde auch über die Färbeversuehe 
der Österreicher Maurin und Zötl berichtet; einige i\ufnahmen 
zeigten, wie Färbeversuche gemacht werden. Das Ergebnis: in 
etwa 14 Tagen unterquert das bei Argostolion verschwindende 
Me er wasser die Insel. 
Der zweite Teil dieser Sendung wurde am Montag, den 12. Juni . 
1972 (19.00 h, 2.Programm) ge s endet. . . 
Wie wir dazu erfahren, sind weitere Fernsehsendungen zu The= 
men der karst- und höhlenkundlichen Forschung in Vorbereitung. 
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KARST- UND HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE ______ ~ ___________________________________ l_~ ___ . ___________ _ 

Zeitschriften~ und Zeitungsberichte über Karst und Höhlen. 
Erster Teilbericht für 1972. 

--, Sprengungen bedrohen Tropf= 
stei1hh,öhlen. (Betr. Fischba= 
eher Tropfsteinhöhle). Salz= 
burger Nao2richten, Salzburg, 
17.~.1972, 8.4. T. 

--,Aiar~ um Tropfsteinhöhle. 
Fischbach: Sprengungen zer= 
stören Naturdenkmäler. Arb~i= 
ter-Zeitung AZ, Wien, 16.1.72, 
S.5 (Fis~acher Tropfstein= 
höhle). T. 

--, Fischbacher Tropfsteinhöhle 
bedroht. Tiroler Tageszeitung, 

, Innsb~uck, 17.1.1972, S.58 M. 
--, Die' Fischbacher Tropfstein= 

nöhle durch Steinbruch arg 
gefährdet. Südost-Tagespost, 
Graz., 18.1.1972; S85. M. 

--, Profitinteresse gefährdet 
ein österreichisches Natur= 
denkmal. (Betr.Fischbacher 
Tropfsteinhöhle). Volksstim= 
me, Wien, 19.1.1972, 8.6. M. 

--, Sprengungen gefährde~ 
Tropfsteinhöhle. tFischbacher 
Tropfsteinhöhle). Eurier, 
Wien, 20.1.1972, S.7. T. 

--, Neue Tropfsteinhöhle ist 
bedroht. Fischbach: Kalkstein= 
Sprengung. Neue Zeit, Graz, 
16.1.1972- . . M. 

--, Österreichs unterirdische 
Märchenwelt. (Ganzseitiger 
Bericht mit Fotos aus der Lur= 
höhle und der Fischbacher 
Tropfsteinhöhle; betr.auch al= 
le Schaühöhlen). Wiener Zei= 
tung, Wieri, 22.1.1972" Seiten 
23 und 24. M. 

-~, Hir.latz-Höhle aufgebrochen. 
Salzkammergut-Zeitung, Gmun-
den, 27. 1 • 1 972 , S • 7 • N • 

--, Höhlenbären waren Vegeta= 
rier. (Betr.Salzofenhöhle). 
Oberösterreichische Nachrich= 
ten, Linz, 21.1.1972. N. 
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--, "Stausee" im Dachstein= 
massiv? Großexpedition 
soll Wasserführung der Mam= 
muthöhle erforschen. ib~­
Insofmrationsdie~st für 
Bildungspolitik und For= 
schung, Nachrichten, Wien, 
17.181972, Nr~1615, S.38 

T. 
--, Höhlenforscherin er= , 

zählt: Abenteuer in der Un= 
-terwelt (Betr.Lamprechts= 
ofen und Dachsteinmammut= 
höhle; mit Fotos). Kunier, 
Wien, 12.1.1972, S.7. T. 

__ , Höhle wird 11 a:btrakti VII • 

(Betr.Eisensteinhöhle). 
Kurier~Wien, 1081.1972, 
S.7a ' F.,T. 

--, Ein lebendes RQliktaus 
der Eiszeit. (Betr.Retten= 
bachhöhle, Arctaphaenops­
Fund7. 8alzburger Nach= 
richteu, 8alzburg, 14.1. 
1972, 80 4~ 8. 

--,Verschwindet "Kleine Huf= 
eisen.'YJ.ase 11 ? Fledermäuse 
in Österreich in zehn Jah= 
ren auf ein Drittel ver= 
mindert. Arbeiter-Zeitung, 
AZ, 'Wien, 25.2.1972. RT. 

--, Lichtspuren aus dem Dun= 
. kel der Höhlen. (Betr.Höh= 

lenwandkunst). Die Presse, 
, Wien, 5./6.2 .. 1972. RT. 

--, Geheimnisse der Mammuthöh= 
lee Erzbakterien bei Pyrit­
produktion. Oberösterreichi= 
sehe NaChrichten, Linz" 1.3. 
1972. N. 

--, "Stausee" mitten im Dach= 
, stein . Expedition in die 

Mammuthöhle. Oberösterrei= 
chisehe NaChrichten, Linz, 
24.1.1972, S. 8. N. 



--, Linz: Forscher legten Bi= 
lanz. 22 unbekanD.te Höhlen 
entdeckt. Oberö6terreichi~ 

· .... ·sche -n a'chrichten? Linz, 24. 
1 .19?~ 0 ~ __ • " ."' , N. 

" ;' .':,C - :' ' . ... 

--, Hö~lenmensch verlor Zeit= 

--, Die Eiszeit läßt grüßen. 
--. Linzer fand Höhlenbär~8chä= 

del~ Eiszeit bleckt aus Fri= 
seut-Vitrine. (Betr.Fund). 
Oberösteri'eic'hische Nach:::: 
richteh~ Linz, 10.2.197~, S. 
1, bezwo 7D Th. , 'gefühl (Betr.Expedirnent von 

Michel 8iffre in Texas).Kro= 
nen-Zeitung, Wien, 29.2.1972 

. N. 

--, Vyzn8Lh~e objevy v Moravskem 
krasu (Neue Forschung~n " :tm 
Mährischen Karst; in tsche= 

Hag e 1 ., J. ; -- Die längsten 'chisciler Sprache). Videnske 
Höhlen Osterreichs. (Aus Un= mansü10ve listy, 22, 10,Wien, 
terlag'Bn des Verbandes österr. 1603.1972, 8.2. ' AM. 

'Höhlenforscher ohne Quellen= 
angabe ' entnommen). Kosmos, --, 8el tsames Hobby eines , tin= 
68, 3, Gtuttgnrt 1972, *63. zer Friseurs: Jagd auf die 
': ' , ~ , , 'M. Vergange:".hei~. (BetreFunde 

,von Eöhlenbärenschädeln in _ ... ..!_-_..-__ ._-----------------_.,,--_ .. . 

An der vOl'liegenclen Übersicht Höhle ,J.), Bunte Österreich-
haben durch Bekanntgabe oder Illust:C'ierte ,NI' 0 /13, Wien', 
Ubermittlu::''lg .der entsp:,:,echen= 1603 01972 JF. 
den ZeitU::J.go ,, · 'und Zei tschrif:= --, Viel' Höhlensysteme (betr. 
tenausschni tte rui tEe ar.bei tet: be abs:i_chtigte, :Forschungen in 
Josef' F 1 a c K, Graz (JF), Salzburg 1972; Kurzbericht) • 
PI'0f .• Dr . Steph an F 0 r ·d i = Die Presse, Wie:!.'l~ 4.4.191727

,' 

~ a 1, . Wi :Jn (F), Dr. Karl S.Li· ,, · " T. 
Mai s, Wien (M), M a y e r _ 
Anton, Wi en (AM), Jo s e f N 0= ~-, "Untel'welt" unter Denkmal= 
v 0 t ' n y, Ebensee (N) , Dr.Man= schutz. 1971 wurden 18 Höhlen 
fred S c h m i c., Vri e!l (S)" mi t 20 Kilometer Länge auf= 
Heiner T haI e ~ ~ Wi en ('1'h.) , genamr!en " Informationsdienst 
Dl:p!h.lng ~HLldolf Tr i m m e 1 für Bj.ldungspol::_tik und For= 
Wien ,(RT) , Dr.Hube::';:' T ri m= . schu:ng ~, ibf-Nachrichten, Nr. 
m e 1, WiG'~ (T). ' 167~J Wien, 6.1i-.1972, 8.4.: T. 

r a n k eH. IN... In aen Höh= 
len, der Räuberi~äel. (Bet~. 
Sardi!).~en; Farbl) ildbericht). 
Bild u_e r Zeit, Nr,L~, April 
1972, G ~ 28 ~33. Th. 

Man~he AlH}sclmitte vit1.j:-len von F 
mehreren J,lli tarbeitern gemeldet:;; , 
die Hedakt;ion bi'et e t UBl Ver=­
ständnis, "venn jeweils nur ei= 
ner (der ~uf~llig E~3te) in der 
Zusammenst8~i_lung genc:mnt iat.. 8 a ,u 8 ::r: . G., Kalk, Karst und 
---------,------------------. --.~ Quell e~'l . (Betr. d:inweise . aus 

--, Höhlen-SoI:l.1D.erprogramm. (Be::: 
tr.Al"'bei.-cen des L~" ndesverof. 
HöhlEmkunde in b a2.::burg) 0 

. ibf-reportagen ~ In,for:::nations=W 
dienst für Wissens chaft und 
Forschunß, Nr.333;, Wien, 
3-:J.3.1972,So8. ' T. 

. Öster::"'(; J.ch). dinßi (Beilage 
zur Ne .',r;n Illustrierten 'Wo=' .. 
chenSellaU), Nr 012, Wien, .-
190 3. /j 972) 80 '1 3.' ,T • 

o l ·f ~O? 8aL1ffiler, Forscher 
und' Mäzene - NZ-·Serie, 21. Fol= 
ge. (Be tro .Arbeiten von J;>eter 
und He l ,rriea Hi rsch, Uo a~ auch 

-.:.;., . Höhlenerz im DaGhstein. FischJ:H:!~her Tropfst 'einhöhle). 
" (BetroFebruar-Expcd.ition 72 Neue ~eit , Graz ~ 29!1.1972, 

Ül die Dachstein-·r'~aIillI'.uthöhle) S • XVIII., A. 
i?f-repo'rt~3en ~ Ir:.ßo:::m':lt'ions::::A u ' e r .A .. , Aktive Höhilienfor= 
dlenst f 'oBlldungspo~::-tlk u. scher, ~Betr.f:.I'beiten der 
F~.rsc~lgn0' Nr. 330, Wlen", 10. Sektion Ausseerland). Tag= 
Ma~z !,7~, 8.6. F. hlatt, Linz,28.3.197~,S.6. A. 
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J a h res tag u n g 1971 

des Verbandes österreichischer Höhlenf~schmr,in Villach 

, B e r ich t . · , 

Die Jahrestagung wurde vom Landesverein für Höhlenkunde in 

Kärnten vorbereitet und durchgeführt. 

I. Mitglieder des Landesvereines für Höhlenkunde iriKärnten, 

die einen Beitrag zur Organisation Und. Durchführung der 

Jahrestagung geleistet haben: 

1. F r ö h 1 ich Eri ch 10. P ö h e im ' Rudolt 

2. F r ö h 'I ich Helena ' 11. Pro t a n t e r Walter 

3. F r ß hOl ich Joset ~2. S c h u s c h n i g ' Jos. 

4. G r u b e r Herta 13. S tag e Flora 

5. Kar i t n ig g Werner 14. S tag e Rene 
6. K ern Heinz 0 

15. S 0 h 0 j e r Reinhard 

7. L a c k n e r Karl 16. Wall n e r Ludwig 

8. Pet r it s 0 h Johann 17. Z ave r s n ~ g Alfred 

9. P i r 0 1 t Hans 

II. Teilnebmerl:mte. 

Außer den oben angefPhrtenMitarbeitern haben an den Veran­

staltungen anläß·lich der Jahrestagung 1971 teilgenorm:n.en: 

18. A u t h r i e d Mich. 28. nr~M ais Karl 
19. B e d n a r i k Roman 29. R e ich Herbert 

20. H a C k e n b erg 30 • . S c h mit ' z Otto 
Michael 31. Sol a r . Ernst 

21. H art man n Helga . 32. S t u m m e rRita 

22. H art man n Wi11i 33. 8 t u m m e r Günter 

23. 11m i n g Heinz 34. S Ü s sen b eck Mar-

24. K ö h 1 e r Reinhard : garete 
25. Kom m end a K~l 35. S ü s sen b eck Heinz 

26. K 0 u deI k a Ferdin.'36. T i t s c h Burg1 

27. M a y e. ,r Anton .37. Tri m m e 1 Hermann 

(alle Landesverein :für Höhlefikuhde in Wien und Niederöst.) 

38. Tön i e s Rosa 
. 39. Dr. Tri m m e 1 Hub ert 

40. Dr.Josef Vor n a t sehe r 
(für den Vorstand ,des Verbanes österr. HÖhlenforscher) 

41. Kir c h m a y r H; 44. 8 i e g 1 Thi1de 

42. 8 c h a f e 1 n e r F. 45. S t rau ß ~rnst 

43. Dr.8 ie g 1 Hans . 46. T rot z 1 Kar1 

(alt1e Landesverein für Höhlenkunde in Gberösterreioh) ' 

47. ,A u or e c h t Kurt 48. Ha ' dis 1 0 v i .c · h H. 

(für die Forschergruppe Wiener Neustadt im Landesverein für 

Höh1e.nkullde in Wien und Niedermsterreich) 

49. B e d n a r i k Edith 
(tur die Forschergruppe ,ISta1agmitn im Landesverein für 

HÖhlenkunde in Wien und Niederösterreich) 

50. K n 0 .1 1 Rupert 52. Kam p e n hub e r 

51. K no 1 1. :'Peter othmar 
(:rpr die Sekt ion Sierning des Landesvereins f'iir Höhlen­

kunde in Oberösterreich, Sierning) 



53. Bau m gar t 1 i n ger 57. Frau R e pis 
Hans 58. S c h war z" Eva-Maria 

54. Frl. K i e s e r 59. S c h war z Heinz 
55. K 1 a p p ach e r Walter 
56. R e pis Willi 
(alle Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg) 

60. B ü ehe I Grete 64. K r u c k e n hau s e r 
61. B ü ehe I Viktor Josef 
63. Kap f i n ger Christine 65. Doz.Dr.M u t s c h -
63. K r e j c i Günter lee h n e r Karl 

66. 0 s I Josef 
(alle Landesverein für Höhlenkunde in Tirol) 

67. Hofrat Dipl.Ing.Othmar S c h . a u b erg e r 
(Sektion Hallstatt-Obertraun des Landesvereines für Höhlen­
kunde in Oberösterreich 

68. F I a c k .Josef 70 0 I\llag.V'l eiß e n Si t e i-
69. Dr.H ase n h ü t tIn e r Volker 
(alle Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark) 

71. B r a n d s t e t t e r 72. R öhr e n böe k Joh. 
Erich 73. Sie g 1 Walter 

(Sektion Hochschwab-Kapfenberg im Landesv~rein fpr Höhlen­
kunde in der Steiermark, Kapfenberg) 

74. Bau m gar t n e r Han s 
75. E P P i n ger Peter 
76. Herr F a u 1 a n d 
77. Hoc h r i n n e r Rupert 

78. Mal i 
79. IVI a 1 i 
SO"Mali 

Gisela 
Luis 
Werner 

(alle Verein für Höhlenkunde IVPe'rlsinterU , Kapfenberg) 

81. Dr.G res seI Walter ·83. W i n dis c h Hoinz 
82. P 1 aso n i g Konrad 
(alle Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung im. Naturwis­
senschaftlichen Verein für Kärnten, Klagenfurt) 

84. K ern Renate 
(Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten) 

85. R e a u t s c h n i g Egon (Rosenheim, B.R.D.) 
86. S ehe r r e r Gertraufi (Rosenheim, B.R.D.) 

87. Dr.G 0 s p 0 dar i c Rado (Karstforschungsinstitut 
der SloW8nischen Akademie d.Wissenschaften) 

88. G 0 s P 0 dar i c jun. (Postojna) 
89. Dr.H a b e France (Speläoiogischer Verband Sloweniens, 

postojna) , 
90. Dir.Dr.B aue r Fridtjof' (Speläologisches Institut W~en) 

Glückwünsch- uDn Entschuldigungsschreiben lagen vom Verband 
der Deutschen Höhlen- und Kars'tfars,cher (GeSChäftsführer Hans 
Binder, Nürtingen) und von der Höhlenforschungsabteilung d'es 
Höhlen- und Heimatvereins Laiehingen (Helmut Frank) vor. Im 
SChreiben des Verbandes der Deutschen Höhlen- und Karstfor­
scher wurde angeregt, die Möglichkeit der Abhaltung einer ' g~­
meinsamen Tagungsveranstaltung zu prüfen. 

. 
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111. Tagungsveranstaltungen. 
,~ , 

(Der folgende Bericht ist mit geringfügigen Kürzungen, bezw. 
Ergänzungen dem Heft 3/4, Jahrgang 1971 der Mitteilungen des 
Lqnd~sv~~ii18s:t'ür HöhlenkundE:: ±n Kärnten, I1Glück , tief! H ent­
mommeh").' , 

Sonntag, 23.0ktober 1971~ 

Um 7.30 fuhren 36 Tagungsteilnehmer in die R 0 sen t a -
1 er ; .8 c .h w e' i z, um 'sich die ,in den riesigen Konglomerat­
blöckenbefindlichen Klufthöhlen anzusehen. Nmr Landesverein 
für \ Höhlenkunde in Kärnten hofft, daß es möglich ist, das ge­
samte Gebiet unter Naturschutz oder Landschaftsschutz zu stel­
len. D1~e Röhlm ' selbst sollten jedoch unter Denkmalschutz ge-
ste llt werdE:n. ' ' 

- . 
Zur gleichen -Zeit waren Mitarb8iter des Bundesdenkrnalamtes , 
desYerbandEls österreichischer Höhlenforscher und des Landes. 
ve 'reins , für H5hlenlrunde in Kärnten ,mi t dem Abschluß d6r Vor­
arb6i t8rl für , die höhlenkundliche Aus stellung in Villach be-
schäftigt. - -

Um 13.30 konnte , im Paracelsussaal des Rathauses der Stadt Vil- '" 
lach die Aus s tel 1 u n g iiKarst und Höhlen in Oster,:, 
reichlI" ai6 leid6r nur bis ' zum 26~Oktober 'geöff'net bleiben 
konnte, eröffnet vV8rden. Im Beisein zahlrei eher Gäste konnten 
Vertreter 'cl'er Veranstalter - es waren dies das Bundesdenkmal-
amt Wien (Dr.Trirnmel) , das SpeläOlogische Instit0.t beim Bun- . 
desministerium für Land- und Forstwirtschaft in Wien , (Dr.Bauer) , 
und d8r Landesver8 in für Höhlenkunde in Villach (E ~Fröhlich) -
eine ers~e Führung durch die Ausstellung durchführen. VomRund~ 
funk wurde darüber eine Reportage aufgenomnlEln. ,Trotz , der zu-
glei eh ' erfolgten Eröffnung des Kongreßhauses der Stadt Villach 
und , des Nation81feiertages haben sich über 300 Interessierte 

zur Besi chtigung der Aus ste llung eingefunden, 

Um 15 Ubr fuhren 48 Teilnehmer zur H ö h 1 e n r e t tun g s. 
ü b u n g a.111 Nordfuß der Graschelitzen, nSlhe der Räuberhöhle. 
Kamerad ,Hermann Kirchmayr aus Gmuriden (Ob) führte mit dem 
Stahlseilgerät des Österreichischen Bergrettungsdienstes,OrtsT ' 

,stelle Villach die Bergung eines Verletzten vor o 

Um 20 Uhr begann der BegrüßungsabfJnd im Hotel Kasino in Vil­
lach, bEli d8Iil alle Tagungsteilnehmer willkommen geheißen und 
die Glückwünsche riicht anwesender Fretmde der Höhlenforschung 
verlesen , v~erden konnten. Nach der Begrüßung namens des Landes­
vereines für Höhlenkunde in Kärnten dur eh Erich ' F r ö h -
1 ich sprach Dr.Josef Vor n a t s c her als Vorsit­
zender ,des Verbandes österreichischer Höhlenforscher; wobei '€Ir 
gl8i chz ei tig den Veranstaltern für die umfassende Vorbereitung 
der Tagung dankte, dann Dr.Karl Mai s für das Bundesdenk'T 
malamt und schließlich Direkto-r Dr.Fridtjof Bau er namens 
des speläologischen Institutes. Dr.France, Hab e überbrach­
te die Gri.i.~e der slowenischen Höhlenforscher o 

Anschließend 'wurden von Erich F r Ö h I ich an Hand von 
Diaposi tiven die Schönheiten jener ' Höhlen vorg6führt, deren 
Besuch das'TagungsprograMü ~m Rahmen von Exkursionen vorsah. 

43 

! . 



Hermann Kir c h m a y r konnte einen Höhlenrettungsfilm 
vorführen, der vorwi~gend v~n den ~itgliedern des Landesverei= 
nes für Hohlenkunde ln Oberosterrelch gedreht worden war. 

Sonntag, den 24.0ktober 1971: 
32 Tagungsteilnehmer begaben sich auf den Pungart, um die Be= 
fahrung des Gabelschachtes durchzuführen. Eine bei der Befah= 
rung gefundene Fledermaus konnte von Anton M a y e r als Was= 
serfledermaus (Myotis daubentoni Leisler) bestimmt werden. 

41 Tagungsteilnehmer begaben si6h um 9 Uhr in den Kursal'~n in 
Warmbad Villach, um an der Jahreshauptversammlung des Verban= 
des teilzunehmen. Nach der Eröffnungsansprache des Vorsitzen= 
den, Dr.Josef Vor n a t s (; her, wurden die Teilnehmer 
namens der Stadtverwaltung Villach von Stadtrat DreH r a z d i I 
in Vertretung des Bürgermeisters, Ing.Josef Res c h - 'der 
den Ehrenschutz für die gesamte Tagung übernommen hatte - und 
vop Kurdirektor S c h u I t z begrüßt der die Einladung zu 
e:?-nem gemeinsamen Mittagessen für alle Delegierten überbrachte. 
Anschließend an die Jahreshauptversammlung statteten die mei= 
sten Tagungsteilnehmer dem Warmbad Villach einen esuch ab. 
Um 20 Uhr fanden sich alle rum Tagungslokal zu einem Lichtbil= 
dervortrag von Hans Bau m gar t I i n g er .. ein. Thema 
war die Gruberhornhöhlen-Expedition 1970. Elnen Uberblick über 
"Die Höhlentierwelt Kärntens" gab anschließend Dl'" Josefl V 0 r= 
n a t s ehe r. / ' 

Um 22.30 Uhr folgte im Stadtkino Villach die Vorführung des 
1938 gedrehten Originalfilmes "Das Wunder im Berg", der sei= 
nerzeit unter Mitwirkung der verstorbenen Höhlenforscher Oskar 
H 0 s s e und Josef U n t e r kir c her entstanden ist 
und das Eggerloch und die damals erst neu entdeckten und noch 
unberührten Hosse-Hallen in dieser Höhle behandelt. 

Monaag, 25.0ktober 1972. 
Eine Gruppe von 8 Mann stieg zunächst zum Großen Naturschacht 
auf der Hochfläche des Dobratsch auf und begab sich anschlie= 
ßend in die Villaeher Naturschächte bei Möltschach. 
Eine zweite Gruppe von 11 Teilnehmern begann den Tag mit einem 
Abstieg in die Villacher Naturschächte und wandte sich dann 
der Hochfläche zu. Eine dritte Gruppe von 28 Teilnehmern wid= 
mete 'sich den Dolinen und Karren sowie dem Rundblick von der 
Villacher Alpe. Sie wurde von J ,.P e tri t s c h geführt. 
Eine Gruppe von Teilnehmern des Landesvereines für Höhlenkun= 
de in Wien und Niederösterreich besuchte die Eislöcher bei der 
Goritschach~r Alm und die Abrißklüfte bei der Roten Wand und 
machte Filmaufnahmen für den Filmbericht "Treffpunkt Villaeh". 

lnfolge des schönen Wetters kehrten alle nur zögernd nach -Vil= 
lach zurück, so daß sich zu der vom Kustos des Villacher 
Stadtmuseums, Ing.Hans D 0 I e n z, durchgeführten Führung 
durch das Museum nur 8 Teilnehmer einfahden. 
Das Abendprogramm umfaßte drei Vorträge. DrQHubert Tri m = 
m e I sprach über "Karstkundliche Exkursionen 1971 in den 
Mittelmeerraum (eine vergleichende Landeskunde von Karstgebie= 
ten)", Anton M a y e r über "Fledermäuse und Fledermausfunde 
in Österreich 'l und Willi H art man 11 über "die zehn Groß= 
höhlen Niederösterreichs". 

Ein gemütliches ßeisammensein beim "Tostenwirt" in der Süd= 
steirischen Weinstube in Villach beschloß den Tag. 
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Dienstag, 26.0ktober 1972. .. 
Eine' Gruppe von 16 Mann befuhr das EggerIoeh, 5 Teilnehmer 
drangen ln den schwierig zu befahrenaen Teil der Höhle und 

" 
. ~ , 

. pisiIhndElEn "Heinz Gruber-Dom If vor. ' 

Eine weiter e Teilnehmergruppe besuchte die Höhlen der Rosen= 

taler Schweiz. 

Pro t 0 k 0 1 1 

der Jahreshauptversammlung des Verbandes österreichischer 

Höhlenforscher im Kursalon Warmbad Villach am 24.0ktober 1972. 

Die Versammlung wird um 9 Uhr eröffnet. Der Vorsitzende, 

Dr.Josef Vor n a t s c her , stellt die Beschlußfähigkeit 

fest . Laut Anwesenheitsliste sind alle Vorstandsmitglieder des 

Verhandes , 16 höhlenkundliche Vereine, Sektionen und Forscher­

gruppen und 5 Schauhöhlenbetriebe stimmberechtigt vertreten . 

, Nach der Begrüßung "durch den Vorsitzenden, durch Stadtrat Dr. 

Leopold H r a z d i 1 namens der Stadt Villach und durch Kur= 

direktor W. S c h u 1 t z ~rd in einer Gedenkminute der Ver= 
storbenen des abgelaufenen ahres gedacht. . 

Über Antrag von K.T rot z 1 wird auf die Verlesung des in 

den ye'rbandsnachrichten veröffentlichten Protokolls der letz= 

ten ahreshauptversammlung (1 970 in Mitterndorf i m Steirischen 

Salzkammergut ) verzichtet und die ses einstimmig genehmigt. 

Der Schriftführer , Dr . Hubert Tri m m e 1, erstattet an­

s chließend den Tätigkeitsbericht . Darin wird unter ' anderem aus= 

geführt : ' 
Eine widhti ge Arheit des Verbandsvorstandes ist die regel= 

mäßige Herasgabe der Zeitschrift "Die HÖhle lf
, die in 1800 Exem= 

plaren erscheint und zu einem wesentlichen Teil ins Ausland 

versandt word . Rund 200 Zeitschriften und Schriftenreihen kön= 

nen dadurch laufend i m Austausch bezogen werden und halten so 

die österreichische Karst- und Höhlenforschung über die in al= 

ler Welt erzielten Fortschrit t e auf die sem Gebiete auf dem lau= 

fenden . Besonderer Dank gebührt Dr.St.F 0 r d i n a 1, der die 

Korrektsren ~iest und .Höhlen- w:d Inhal~sve:zeiclmis der ein= 

zeln~n ahrgange gestaltet, SOWle den 'Mltglledern des Landes= 

ver eine s 'für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, die im= 

mer wieder bei den umfangre ichen Versandarbeiten mithelfen. 

Der Ausbau der Kurznachrichten wäre Wünschenswert ~ doch müßten 
dazu von einem größeren Stab von Mitarbeitern geelgnete und 
druckreife Texte übermittelt werden. 

Die internationalen Kontakte wurden im Berichtsjahr beson= 

ders intensiv aufrechter halten . Dafür war wohl auch maßgebend , 

daß das Generalsekretariat der Internationalen Union für Spe= 

l äologie seinen Sitz in Wien einnahm. Mitglieder des Verbandes 

österreichischer Höhlenforscher beteiligten sich an einer Ex= 

pedition in das Höhlensystem "Oj o Guarenall in Spanien (For= 

s cher aus Graz) , an einer Tagung der Kommission für Speläo= 

thera~i e der Internationalen Union i n der Bundesrepublik Deutsch= 

l~d ~Dr . Gressel), an einem Karst- und Höhlenkundlichen Sympo= 

Slum ~n Athen und auf den gr iechischen Inseln (Dr . Trimmel , Eri= ' 

ka TrimmeI) , an einer Karstexkursion der Europäischen Regional­

konferenz der Internat i onalen Ge ographischen Union in Ungarn 

(W. Hollender)lJl an einer karstkundlichen Studienexkursion q.urch 

die Grands Causses in Südf'rankreich ( Dr . Trimmel). Der Verband 

selbst führte mit 30 Teilnehmern eine Studienreise in den Li= 

banon durch. 
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' Der internen Information dienen die Verband.snachrichten, 
deren Druck und Versand Egon S t 0 i b e r und ChristI B i= 
I' in ger übernommen haben, denen wi_r cehr zu 'Dank ver= 
pflichtet si.nd; die Zusammenstellung der Texte besorgt der Ge= 
neralsekretär, 

E~was intensiviert wurde im Ber~cn.tsjahr d.ie Katasterar= 
beit. emäß den Sthon -:949 gefaßten eschlüssen soll im End= 
ausbau bei jedem andesverein für Höhlenkunde ej_ne komppette 
Serie aller K&taste rblätter über die österreichischen Höhlen 
aufliegen; d erzeit sind rund 4300 Höhlen wenigstens namentlich 

. und lagemäßig erfaßt. 
Eine 'Ne sentliche I"örderung der Sche.uhöhlen z e 7_chnet sich 

durch das von d e r Öst er:!:'eichischen Fre rrtdenverkehrswerbund un= 
tel.' Mitwirl::ung d ,o:; s Verbandes herausge gebene Heft ",schnuhöhlen 
in Österreich 'i ab , das in Ltrei Sprach'?n aufgelegt vwrden ist. 

WesentLLche Anliegen des Ve rban.dsvc~s-:)Cil1cie s im Berichts= 
jahr waren irJ übrigen die Int~nsivierlJng d.e.r gesarr tösterreichi= 
schen Zn~w:mmenarbe i·c und die Offentlich.ke~_t8arb e i.t: dem ersten 
.Ziel diente die ::?or'tbildungs1J!oche für Höh~e:Qforsc~·'. f:~::, im Bundes= 
sportheim ObertralJ.n im September 197"'1, clC21 zvve~~l.i en unter ande= 
rem die Mitarbeit am "I:q.formationsdienotf'üJ.' B:i.J.;~ungspoli tik 
und Forschung" und die Gestaltung der }i'eier "60 Jahre Dach= 
steinhöhlenIl . 

Im Jlnschluß an dEin Tätigkei tsberich"t; legt de::- Kassier, 
Frau Rosa Tön i e s, den 

Kassenbericht 
für die Zeit vom 1.Juli 1970 bis 30. Juni 19'71 

1 

vor, Er weist folgende Buchungen auf: . SoJ.l 

It.Kassenkonto 5 702,09 
I t. Posu]3parkassenkonto 81 125<, 4 LI· 
It.Länderb~l'J.kkonto 189 960~90 

zusaIilDlen 
Der ~esamtsaldo betrug am107.1970 

Diese Summen setzen sich zusammen 
aus: Geldkosten (Bu8h1.mgsgebühren) 

Spenden 
Mitgliedsbe iträßen 
Österr.Bergste iger-Ver : 
Katasterblätte~? auch 1~uck 
Unkosten 
Höhlenforsch9rg~oschen · 
Zei ts,~bTif C 1TDie Höhle 11 

Verb81ldsnachr:"8l~.ten 
Schauhöhlenheft (al·e) 
VAVÖ-·Jahresmarken 9 
di v. Fublj_kation eJ l 
Tafeln, :B'üh:rer ? Bücher 
Porto 
Diverse 

Zusammen 

,4-6 

276 '788,43 
19 776,23 

2S, 78 
40 , -·-

1 596 ,, -" 
2 277 .. _.'. 

88L~: ... -

25 66'7,,50 
53 7'13 ~ ~ 2 

592, '16 
3, .. -

1651--
2 3S7 ~ 38 
1 03'1 7 19 

22 .. SO 
188 270 ; 20 

276 788 ~ Li-3 
=======-:-::=-:::::.:.: 

Haben --
8 082.90 

83 104~52 
181 548,16 

272 735,58 
23 829,08 

295 564.66 

106,38 

2 847, _.-
3 449,--

10 908 , 80 

37 510,89 

852,--
2 704 , 71 
'I 321 )52 
L!. 806,42 

128 228,86 

272 735,58 
::-:-= = :-: ======= 



, I . 

Soll 
Die Unkosten umfassen folgende Summen: 

Lokalmiete • • '.. • • • • . • • . • • 
Aufwandsentscjädigungen • • • • • • 
Drucksorten, Papiere • • • • • • • • 
Verbands-1Iiahresmarken, Druck • • '. • 
Saugpost (Verbandsnachrichten) • ~ • 
Papiersäcke,Kuverts (Versand) ••• 
Reparatur Lichtpausgerät • • • • • • 
Matrizen .••• .••••••••• 
Karteikarten • • • • • • • • • • • • 
diverses Büromaterial. • • • • • •• 
Schreibmaschine : (Kauf) ••••••• 

Das Konto "Diverses" weist aus: 

Haben 

1 851,50 
3 600,--

473,50 
283,--
192,--

25,--
705,--
45,--
57,60 

120,20 
3 560,--

10 908,80 
========::::== 

Verkauf von Kongreßakten 1961 ••. 599,08 
Vertrieb der "Hohlenkunde" • • •• 2 150,-- 2 664,14 
Entlehngebühren • • • • • • • •• 200,~­

Stoffabzeichen ••.••.•••• 0 971,67 
Metallabzeichen .. • . • • • • •• 908,50 1 200,--

Libanonreise . • • • • • • • • • • -:l78 794 ,95 178 716,12 
Jahresbeitrag Internat.Union • •• 745 ,60 745,60 
Totoabrechnung • • . • • • • • • • . 2 843,-- 2 448,--

Emmahütte • • • • • • • • • • •• 932,-- 1 968,--

Obertraun, für Diskussionswoche. • 137,50 
Obertraun, für Terminologietagung 223,50 

Durchlaufpost • • • . . . . • •. 126,-- 126.--

Das Konto "Emmahütte" umfaßt fol=: 
gende Summen: 
strom . ~ . . . . . . . . . . . . 
Polster und Überzüge • • ••• 
Pacht . . . 0 • 0 • • • • • • • • 

Versicherung • . • . . . . • • • • 
Rauchfangkehrer . . • • • • • 
Glas ............. . 
diverses Kleimaterial • . • • • • 

Spenden • . • • • • • • • . • • • 
Nächtigungen . . . •• •••• 

188 270,80 188 228,86 
========== ========== 

28,--
904,--

932,--
------------

388,--
288,60 
600,--
334,--
180,--
45,--

132,40 

1968,--
======= 

Im Anschluß an die beiden Berichte wird eine Aussprache 

darüber. durQhgeführt. Auf eine Anfrage hinsichtlich der Mit= 

gliederbeweggng wurde durch Ergänzung einiger fehlender Anga= 

ben aus dem Kreis der Tagungsteilnehmer eine Gesamtmitglie= 

derzahl von 894 ermittelt, die dem Stand vom 30. Juni 1972 
wntspricht. 
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Weitere Anfragen galten der Frage nach einer mögfichst 
weitgehenden Vereinheitlichung der Mitgliedsbeiträge der an= 
geschlossenen Vereine, die aus verschiedenen Gründen (unter= 
schiedlicher, Charakter der einzelnen Vereine) ni'cht realisier­
bar ist. Hinsichtillich der Schauhöhlenbetriebe wurde von Heinz 
11m i n g ' vorgeschlagen, im Rahmen ~er Verbandstagungen' ei= 
ne eigene Diskussionsgruppe zu · bilden, die außerhalb der -Jah= 
re-sgauptve'i'sammlung ausschließlich Schauhöhlenprobleme erör::: 
tern sollte. 

Nun legten die Rechnungsprüfer Ernst S t rau s sund 
Willi R ep ' i s ihren Bericht vor und beantragten die Ent= 
lastung des Vorstandes; der Antrag wurde, einstimm~g angenom= 
men. Schriftliche Anträge waren keine eingebracht worden.. Bei 
der nun folgenden Neuwahl der Rechnungsprüfer l ag lediglich 
der Antrag auf Wiederwahl der beiden bereits genannten Herren 
vor. Der Antrag vrurde einstimmig angenommen. 

Als Tagungsort 1972 wurde mit einer Gegenstimme der Ort 
Sierning gewählt und die Sektion Sierning mit der Orgariisa= 
tion betraut. Nach längerer Diskus,sion fand der Vorschlag die 
mehrheitliche Zustimmung, die Jahrestagung in der Zeit vom 
12. bis 15. August 1972 anzusetzen. . 

Zum P1?-nkt Allfäililiges ß:=;tb es folgende' Besprecihungen, 
bezw.Mittellungen und beschlusse : 
a) Für 1973 wird erwogen, im Hinblick auf den Internationalen 

Kongreß für Speläologie in Olmütz auf eine umfangreichere 
Jahrestagung mit Exkursionen und Vorträgen zu verzichten. 

b) Zu der seitens, des Verbande s der Deutschen Höhlen- und 
Karstforscher üoermittelten Jmregung, eine gemeinsame Jah= 
restagung beideI' Verbände vorzusehen, wird eine grundsätz::: 
lieh positive Stellungnahme eingenommen. Genauere Vor== 
schläge überDTermin und Tagungsort müssen jedoch vor einer 
endgültigen Beschlußfasst.ms noch er'arbei tet werden. 

c) Hermann K i'r c h m a y r (Gmunden) wird zum Leiter der 
österreichischen Höhlenrettung bes t ellt und ersucht, die 
für eine Reorganisation, bezw. ~inen Neuaufbau der Höhlen== 
rettung in allen Bundesländern Osterreichs nach möglichst 
einhei tlichen Gesichtspunl<;:ten Sorge zu tragen, 

d) Eingebend wurde die Gestaltung der Zeitschrift "Die Höhle" 
diskutiert, wobei sich aus den te,ilweise divergierenden 
Ansichten der erfreulis h z ~hlreichen Diskussionste ilnehmer 
ergab, daß seitens der wissenschaftlichen und seitens der 
mehr "touristischen " Höhlenfors.che r vers:.'hiedene Anforde= 
rungen an die s es Organ gestel,lt, werden, die am ehesten durch 
eine Vergrößerung d~s Umfanges (bezVI.die Beschaffung der 
d.;.zu er~orderlichen M~ ttr:;l) u;nd d~r\~,h eine :Vergrößerung des 
Ml tarbel terstabes gelos,t werden konnten . Es wird beschlos~ 
sen, diese Frage ~pßerhalb der Jahreshauptversammlung in 
einer eigenen Besprechung zu prüfen. 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen , schließt der 
Vorsitzende die Versammlung um 15 .15 Uhr mit dem n ochmaligen 
Dank an alle,Teilnehmer, inssesonder e aber an die Organisatoren 
der erfolgrelch verl aufenen uahrestagung , die Mitglieder des 
Landesvereines für Höhlenkunde i n Kärnten . 

(Dr.Hubert TrimmeI) (Ros a Tönies) (Dr.J.Vornatscher) 
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• 
VER BAN D S N ACH R ICH., ,m· E- 'N" _.' 

rJIitteilungsblat:t des V-e-rbandes österrei(}~ßcl1er Höhlenforscher 
, . . 

------------~-------~--~----------~---------------~-----------23.Jahrgang 1971/72 . . ' Wferi~"'~ 23.'~eptember· · 1972 " . Heft 6 
.-----------~--------------------------- .... ---------.--------------'. . . . 

Sitz des Verbandes: ' A-1020Wien.,· Obere Donaustraße 99/7/3 
(bei · der Stadtbahnhaltestelle Schwedenplatz) • Auskünfte jeweils 

an Donnerstagen. zwischen 19 und 21 Uhr 
".,.,' :. - ' .. -

Jahrestagung 1972: 

Die. Jahrestagung 1972,·in Siernfng, die Mitt.e ,August abgehalten 
vmrde, erfreute sich rege·i' . Beteiligung <i'!lrch die österreichi= 
sehen Höhlenforscher. DerSektioI). Sii:3rn.ing des :bBndesvereines.; 
für Höhlenkunde. ) .. n, .Oberösterreich, die mit der Tagung gleich:: 
zeitigd&s Jubiläum .. ihres:· 20.;..jährigen Bestan,de.s feieets, sei 
auch an dieser Stelle für die Vorbereitung und Durchführung 
aller Tagungsveranstal-timgen gedankt. '; 

"."" 
Ein ausführlicher Bericht über alle Veranstaltungen, sOwie das 
Protokoll der Jahreshauptversammlung werden in einer dernäch= 
sten NUlIijllern der Yerbandsnachrichten er~cheinen. 
Auf .einige wichtige' B~ßchlüsse und Be~atungsthem~n sol~ schon 
jetzt k~rz hingewiesen werden: 
Der Verbandsvorst'and' wurde auf zwei Jahre in dei' . ?i~herigen 
Zusammensetzung wie'd~~gewähl t. . 
Der ~ie·i.t~r 9-es.'. Höhienrettungsdienstes, Herm~ Kirchmayr, wur= 
de eJ.nstJ.mm.J.g l.n den Verbandsvorstand kooptl.ert. . '. " . . 
Im Spätwinter 1973 wird in der Schauhöhle Lamprechtsofen eine . 
gesamtösterrei~hische Einsatziibung 'des Höhlenrettungsdienstes , 
durchgeführt werden; nähere Einzelheiten werden demnächst be:::::;, 
kanntgegeben werden; . . . " 
Die Auswirkungen des Umsatzsteuergesetzes 1972 (Einführung ' 
der Mehrwertsteuer) auf den Betrieb der Schauhöhlen wurden ge= 
prüft und diskutiert; der V~rbandsvorstand hat in' die$er Fra= 
ge <las Einverne~enmit den Schauhöhlenbetrieben hergestellt. 
Ein zusammenfassender Bericht wird 'in einer der nächsten Num= 
mern de.r Verbandsnachrichten enthalten smin. 
Ei.ne Kampagrie für eine der Bedeutung der österreicp.ischeri Spe= ', 
läologie entsprechende Vertretung Österreichs beim 6.Inter=1 . 
nationalen Kongreß für Speläologie in Olmütz 1973 wird 'durch: 
geführt werden. . , , 
Die ~agungsveranstal tung 1973 des ' Verbandes wird (obwohl es 
sich um ein "Kongreß"-Jahr handelt) durchgeführt werden, und " 
zwar, zum Na~ionalfeiertag (26.0ktober 197a) in Kirchberg am 
Wechsel (Niederösterreich). 

Wichtig! An. alle ' angeschlossenen Vereine und Sektionen 
Der Verbandsvor~ta.nd bittet, bis spätestens 30.0ktober 1972 
die derzeitige Mitgliederzahl bekanntzugeben und die nicht be= 
nötigten Jahresmarken der Österr.B~rgßteiger-Vereinigung, so= . 
wie Verbandsstreif'en ' des V.AVÖ ·für 1972 bis zu diesem Termin 
zuverlässig an ·deIl Verband zurückzusenden, um dem. Verbands= 
vorstand die Endabrechnung zu ermögliche'n. 
I:~"e Jahresmar~p 1973' 'werden ~i tgerecht ausgegeben werden. 
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~--------------------~--~----------------~----- ---~-------~.. . 
Herr---Dr.Erich -- K" r -e'--i s---s 1; Leiter--der -Äb_teilUl:i.g - fÜ'; -zoo~ __ 
logie BIn Landesmuseum Joanneum in Graz· . .cR€Lub_I?_~gasse 10 , _ _ 
8010-Gr-az) hat Jidtgeteirt, daß- das Joanneum b'estrebt ist, 
eine Evidenz antr obionter und troglophiler -Tierarten steiri= 
scher Höhlen aufzustellen und zu führen . Alle Höhlenforscher 
und Biologen,- die Aufsammlungen -6der Zufallsfunde in Höhlen 
der Steiermark machen , werden hiemit gebeten, die Ergebnisse 
ihrer Untersuchungen brieflich oder durch Übersendung einer 
Abschrift des Fahrten- bezw.Fundberichtes auch an die Abtei= 
lung für Zoologie des Joanneums zu richten. Eine gesonderte 
Meldung f.ür .Fledermausfunde erübrigt sich dann, wenn diese 
der llI'lWI_ tsgemeinschaf/l für Fledermausforschung-für die in 
der Zeitschr_ift "Die Höhle" jährlich veröffentlichte Zusam= 
menstellung übermittelt werden; diese Listen werden ohnehin 
gesammelt auch dem Joanneum vorgelegt. 

• 
Der Katalog der Höhlentiere Österreichs - eine wichtige und 
grundleg.ende Dokumentation der Bioapeläologie -, den der ver= 
storbene Un1v.Prof . Dr . Hans S t r 0 u h a 1 weitgehend vor= 
bereitet hat , wird 'zur Zeit von Dr.Josef Vor n a t s ehe. , :. 
vervollständigt , neu durchgesehen und ergänzt . Mit der Ver= 
öffentlichung ist in absehbarer Zeit zu rechnen; 'sie wird 
voraussichtlich in den flnnalen des Naturhis, orischen Atseums 
in Wien erfolgen. ' . 

" " • 
Die Veröffentlichung der bisherigen Ergebnisse der karstmor= 
phologischen und speläologischen Untersuchungen im ~biete 
des Dürrenstein durch Univ. Ass-. Dr.Max H. F i n k (Landesver= 
ein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich) wird in 
der Serie "Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift Die HÖh:= 
le" i:oraussichtlich im Winterhalbjahr 1972/73 erfolgen. Nä= 
here Einzelheiten über Umfang und Preis werden zusammen ' mit 
der Subskriptionseinladung rechtzeitig mitgeteilt werden . 

• 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat folgende Nach~ 
richt zur Veröffentlichung erhalten : _ 
The Sixth -Annual Cave Diving Semi nar will be held in St . Louis, 
Missouri , U. S . A., in early June, 1973 . Papers are currently 
being sought in aquatic biospeleology, phreatic karst hydrolo= 
gy and geology , hyper-liaric physiol ogy , archaeol ogy end paleon= 
tology of spring and cave '- si tes, cave· di ving techniques, cave 
diving equipment, safety programs, photograPhy and cartography 
of water-filled caves, and papers applying scientific cr teqh~ 
nical data dealing with springs and caves to other branches of 
the science~ or to diving in general. 
Individuals inte~ested in presenting a twenty- minute formal 
presentation on any aspect of cave diving should submit a on9-
page abstract -of the proposed paper to: National Association _of 
Cave Diving , 2900 NW 29 Ave., Gainesville, Florida 32601. -Paper 3 
must be in the hands of the selection . ommittee by January 30, 
1973 . -
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-----------------------------------------------_.-----------
HÖHLENRETTUNGSDIENST 

--------------~----------------------------~-------------~-

Kap f e n b e,r g 

Alarmadressen der Forschergruppe Hochschwab des Landesvereins 
für Höhlenkunde in der Steiermark 

, 

Bei Höhlenunfällen insbesondere im Hochschwabgebiet möge eine 
der folgenden Alarmadressen verständigt werden: 

Walter SIEGL 

Fritz BAYERL 

8605 Kapfenberg 
Goethegasse 7 

8623 lli'lenz 
Jauring 103 

B erg r e t tun g, s die n s t: 
'. . 

,JTel.O, 38 62/23 63 24 

Tel.O 38 61/574 

•• 

Der Bergrettungsdienst-Stützpunkt Voisthalerhütte am Hoch= 
schwab hat Sprechfunkverbindung zum Gendarmerieposten 
Seewiesen. 

Viktor EBERL 
Ortsstellenleite~ 

8605 Kapfenberg ~ 
Adol! Loosweg 7 . 

Tel~O 38 62/22 8 61 
oder 
Tel.O 38 62/22 1 61 

Kurt GRISSENBERG~R 8605 Kapfenberg Tel.Böhler 264 oder 
Schillerstraße 24 Te'I.O 38 62/23 64 54 

Manfred SCHWEIGER 8605 Kapfenberg 
Morr~straße 27 

Tel.Böhler 8330 oder 
Tel .. 1Uarm 8329 

Der Bergrettungsdienst übernimmt den weiteren Abtransport vom 
Höhleneingang. 

Stand Juli 1972 • 

.. ' , .. 

------------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Oberrat 
Dr~ubert Trimmei. - VervieIfältigung: Egon Stoiber. - llile= 

1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3. 
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--------------------~---------------------------------------
HÖHLENRETTUNGSDIEN~T : ' 

------------------------------------------------------------
; 

Sierning . ' 

l;larmadressen der Sektmon S~erning des Landesvereins für Höh= 
lenkunde in Oberösterreich 

Im Falle eines Höhlenunfalles ist eine der angeführten Perso= 
nen zu verständigen. Diese übernimmt wlle weiteren Be~ach= .. 
richtigungen. 

Gendarmerierevierinspektor 
Josef BICHLERc 45~2 Sierning, 

Gendarmerieposten Tel.O 72 59/133' 

Rupert KNOLL 

Werner CHRIST 

Heini WAGNER 

4523 Neuzeug,Nr.265 . 
. Dienst. 
(Mo-Fr 7.00 - 15.30) 
Steyr-Werke,Werk 

Letten 

4522 Sierning 
Hochstraße Nr. 5 

4522 Sierning 
Nr.227 

4522 Sierning 
Sailergasse 500 

Tel.O 72 52/3311 

Tel.O 72 59/468 . 

Tel.O 72 59/446 

Tel.O 72 59/286 

Stand Juli 1972 
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-----------------------------------
------------------------~-

AUSLANDSKONTAKTE , . 

--------------~-~-~---------------------------
-----~-~-------

.Anläßlich eines Besuches in Österre'ich hielt ,.sich Professor 

Dr.H.A. C 0 h e' n von der La Trobe University in Bundoora 

(Victoria), ein aktiver australischer Höhlenforscher, zwischen 

dem 2. und dem 4.März 1972 in Wien auf, wo er über Forsc~ungen 

in australischen Höhlen berichtete und von Dr.K.M ais, Fa= 

milie Dr.H.T r i m m e 1 und vor allem von Familie Heinz 'I 1-

m i n g, die .aucn für seine Unterbringung, sorgte, ' betreut w~r= 

den konnte. 

Am 7. und 8.März 1972 führte der australisch~ Höhlenforsche:.r 

Peter M a t t h e w s mit I Heinz I 1 mi n g un~ · Dr.Hubert 

Tri m m' e 1 eingehende Gespräche ~ber die Organisa~ion der 

ös terreichischen Höhlenforschung, Höhlenrecht und Höhlensc~utz 

in Österreich und über die Führung"des Höhlenkatasters. Peter 

Matthews war eigens aus diesem Grund für zwei Tage naeh Wien 
gekommen. 

Vom 29.Juni bis 10.Juli 1972 wurde Österreich von Mr. and Mrs. 

DroArthur N.P .a 1 m e r ' vom Departme~t of Earth Science des 

S~ate Universi~y C?llege in One?~ta (New York! V.S.A.) b~suyht. 

D~e Betreuung ~n Wl.en am 30.J1.?ll~ 'und am , 3.Jul~, sowie bel. E~= 

kursionen in den Dolomitkarst des KalKwienerwaldes am 4.Jull. 
und auf die ' Rax ' (R~eishöhle) und ins Semmeringmesozoikum über= 

n ahm die Familie Dr.H.T 'r i m m e 1. Am 1. und 2.Juli nahmen 

die Gäste aus den Vereinigten Staaten an der Dürrenstein-Expe= 

dition des Landesvereins für Höhlenkunde in Wien und Niederö= 

s terreich teil, wo das Programm auch eine geomorphologische 

Führung durch Dr.Max H.F i n ,k umfaßte. Eom ,6. bis 10.Juli , 

1972 nahmen die Gäste an einer Exkursion ',unter der ~eitung yon , 

Direktor Dr.Fridtjof B' aue r (Speläologi~ches 'Institut Wien) 

t eil, die zu deri für die Wasserversorgung Wiens wichtigen , 

Karstquellen ,des Schneeberg, der Rax und des Hochschwab', sowie 

ins Dachsteingebiet führte und in erster Linie für eine . Stu= 

dentengruppe des Instituts für Hydrogeoiogie der Universität 

Neuchatel (Schweiz) unter Leitung von Professor Dr.B u ' r g e r 

veranstaltet wu~de • . D~ese Exkursion, der auch Schweizer Speläo= 

l ogen angehörten, besuchte auch das Dießbac~r~twerk in Salz'= 
burg. 

• I 

Am 3. August 1972 besuchten H.W. deS war t, der Sekret~ 

der Hvereniging , voor· speleologische aktiviteiten" und Mithe';;' , 

rausgeber der Zeitschrift "Speleo Nederland", sowie dessen Gattin, ' 

das Heim des Verbandes österreichischer Höhlenforscher und führ= 

ten ein Informationsgespräch mit Dr.H.T r im m e 1. 

Am. 8.,August 1972 traf der ungarische Höhlenforscher Arpad 

C s e k ö in Wien ein, wo er vor allem von Werner Holle n= 

der und Anton M a ' y er betreut wurde. 

1IJIJ..9.August 1972 nahm de:!:, ungarische Höhlenforscher Miklos 

G a d 0 r 0 s mit Dr.H.T r i m m e 1 Kontakt auf, um -die für 

Ende August 1972 vorgesehenen Messungender'Radioaktivität in 

österreichischen Höhlen vorzubereiten. 

~ 11.April 1972 besuchte Herr K 0 n s t a n top 0 u los 

~m Auftrag der Griechischen Gesellschaft für Speläologie den 

~eneral~ekretär des Verb~des, um verschiedene Fragen der Ver= 

~ffentl~chungen und des Schriftentausches zu besprechen. Er 

uberbrachte auch die Grüße von Mme.A.P e t r 0 chi 10 s. 
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---------------------------------------------------_.!.-------~-...:..- .. 
.AUSLANDSKONTAKTE ' " 

--------------~-~--------------------------------------------.. - ,'! ', , -
.Anläßlich eines Besuches in Osterreich hielt sieb, Professor 
Dr.H.A. C 0 h e' n von der La Trobe University in Bundoora 
(Victoria)', ein aktiver australischer Höhlenforscher, zwischen 
dem 2. und dem 4~März 1972 in Wien auf, wo er über Forsc~ungen 
in australischen Höhlen berichtete und von Dr.K.M ais, Fa= 
milie Dr.H.T r i m m e 1 und ' vor allem ~on Familie Heinz I 1-
m i n g, die ,auch für seine Unterbringung sorgte,' betreut ,wer= 
den konnte. ' 
Am 7. und 8.März 1972 führte der ' australische Hohlenforscher 
Peter M a t t h e w s mit IHeinz I - 1 m', i n ' g und ' Dr.Hubert 
Tri m m e 1 eingehende Gesprä6h~ ~ber die Organisation der 
öst~rreichische~ Höhlenforschung, Röhlenrecht und Höhlensc~utz 
in Osterreich ,und über die Führung'des Höhlenkatasters. Peter 
Matthews ' war eigens aus dies'ein ,Grund für zwei -Tage naeh Wien 
gekommen. 
Vom 29.Juni bis 10.Juli 1972 wurde Österreich von Mr. and Mrs .. 
Drol..rthur N.P ,a 1 m e r ' vom Departme~tof Earth Science des 
State Uni versi ty College in Oneonta (New York 2 U.S .ß ... ) besucht. 
Die Betreuung in Wien am 30. Juni und ~3.Jul~, soWie bei Ex~ 
kursionen in den Dolomitkarst des Kalkwienerwaldes am 4.Juli 
und auf die ' Rax ' CR84eishöhle) und ins Semmeringmesozoikum über= 
nahm die Familie Dr.H.T 'rim m e 1. .Am 1. und 2.Juli nahmen 
die Gäste aus den Vereinigten Staaten an der Dürrenstein-Expe= 
dition des Landesvereins für Höhlenkunde in Wien und Niederö= 
sterreich teil,wo das Programm auch eine geomorphologische 
Führung durch Dr.M~ H.F i n ' k umfaßte. Uom ,6. bis 10.Juli 
1972 nahmen die Gäste an einer Exkursion unter der Leitung 'von ' 
Direktor Dr.Fridtjof Bau e r (Speläologi~ches :lnstitut Wien) 
teil, die zu den für die Wasserversorgung Wiens wichtigen 
Karstquellen des SChneeberg, der Rax und des Hochschwah, sowie 
ins Dachsteingebietführte und in erster Linie für eine stu= 
dentengruppe des Instituts für Hydrogeoiogie der Universität 
Neuchatel (8'chweiz) unter Leitung vOn Professor Dr.B u'r ger 
veranstaltet wu~de_ , D~ese Exkursion, der auch Schweizer Speläo= 
logen angehörten, besuchte auch das Dießbac~raftwerkin Salze 
burg. 

Am 3. August 1.972 besuchten H.W. deS war t, der Sekret~ 
der "vereniging : voor: speleologische aktiviteiten" undMithe;" , . 
rausgeber der Zeitschrift "Speleo Nederland1', sowie dessen Gattin, ' 
das Heim des Verbandes österreichischer Höhlenforscher und führe 
ten ein Informationsgespräch mit Dr.H.T r im m e 1. 
Am. 8.August 1972 traf' der ungarische Höhlenforscher .Arpad 
C s e k ö in Wien ein, wo er vor allem von Werner , Holle n= 

j ~ der und Anton M a' y e ~ betreut wurde • 
.fun.9.August 1972 nahm de:r ungarische HÖhlenforscher Miklos 
G a d 0 r 0 s mit Dr.H.T r i m m e 1 Kontakt auf, um ' die für 
Ende August 1972 vorgesehenen Messungen der ' Radioaktivität in 
österreichischen Höhlen vorzubereiten. 

~ 11.April 1972 besuchte Herr K 0 n s t a n top 0 u los 
1m Auftrag de~ Griechi~chen , Gesellschaft für Speläologie den 
~9neral~ekretar des Verb~des, um verschiedene Fragen der Ver= 
~ffentl1chungen und des Schriftentausches zu besprechen. Er 
uberbrachte auch die Grüße von Mme.A.P e t r 0 chi 1 ' 0 s. 
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Am 18.Mai 1972 erhielt Dr.H.T r i m m e I im Sekretariat der 
Internationalen Union für Speläologie den Besuch de s mähri= 
sehen Höhlenforschers Josef S pie a k aus Blansko, wel= 
ehe r über die letzten Entdeckungen im Mährischen" Karst berich=-= 
tete. 

Über Einladung der Veranstal ter hieltHermann Kir:E c h == 
m a y r (Gmunden) bei dem vom Verband 'der Deutschen 'HöhJen,-

,. und Karstforscher im August 1972 in Berchtesg~den (B.R.D.) ab= 
gehaltenen "Internat:fuonalen Jugendlager" ein Referat über den. 
Höhlenrettungsdienst und führte den in Oberösterreich 1971 ge~ 
drehten Schmalfilm vor. 

Zwischen 6. und 26. August 1972 führte der Club d' Archeologi e ~ 
de Speleologie et d'Escalade de Huy, "Les Gours", unter deI' 
Leitung von J e an-Claude H ans eine Expedition ins Tote Ge:" 
birgedurch. Die belg:lsche Höhleriforschergruppe -wähI te ' den Jl.h=-= 
IIleIlschacht ___ als Hauptziel. 
An der Jahrestagung des Verbandes österreichischer Höhlenfo~= 
sche1,',_ die in der Zeit vom 12. bi$ ~5. AuguSt 1972 in Ster ning 
(Oberösterre,i.ch) abgeha.l ten wurde ; Sowi e an eirdgen b.e i diese r 
Tagung ve'ranstal teten Exkursionen ,und Expedi tionel+ nahmen Ver;" 
trete r der BUhdesrepubEik Deutsc,hland '(Kari 'T h ein) " der 
Schweiz (Rene :_ S c h _ e r r e r und zwe i Bggl e i ter), Ungarns 
'(Arpad und Arinamaria. C s e k ö) und der Vereinigte:n Staate,n 
(Dr.A;N.P alm e r und Gattin) teil. 

Dr.Arthur N. P alm e r, ,der nach einem Besuch in J ugosl awi8n 
wieder nach Österreich gekommen war, besuchte in der zweiten 
Augusthälfte mit Mitgliedern des Landesvereins für Höh l enkuno..: 
de . i,n Salzburg 'in einer mehrtägigen Fahrt die Tant alJ:?öhle im 

'Bagengeb,irge (Salzburg) , sowie in Beglei tung v on Frau Edi th 
B e d Ü ~ r ' i kdie Hermannshöhle bei Kirchberg am Wechselo 

In der Zeit vom 4. bis 9.September 1972 hatte der Ver.band ö= 
sterreichischer Höhlenforscher Mr.E.S k ,i n n e r und dessen 
'Gattin zu ,Gast, die Betreuer der Hastings Cave" einer S'chau= 
höhle in Tasmanien. Die Gäste, die vor allem die ö'sterreichi= 

. sehe Höhl'erige'setzgebung, das Schauhöhlenwesen und das System 
der Höhlenführe'rprüfung studiert'en, wurden in, Wien vor allem 
von H.I I m i n g und dessen Gattin betreut, bei ihrer E!ahr-c 
nach. Ober~raun, Hallstatt :und in die _Dac,hsteinhöhlen von Drell., 
Tr 1" m- m e 1 ' und in Salzburg und beim Besuch de r Eisrie sen,: 
welt von Dr.Friedrich 0 e d I, ' Fr~u Martha 0 e d I und Wal", 
ter Hub- k a. 

Im Augu st 1972 war auch ein weiterer be'lgischer Höhlenforsche I:' o-, 
klub, der Speleo-Club . d' Aywaille ', im Toten Gebirge tätig; er 
arbeitete mit Mitgliedern der Sektion Auss,eerland des Landes=-= 
vereins für Höbaenkunde in der Steiermark zusammen. 

. . 
---7"':""' ----·-------------------------:·:---------------------------~-., . 

ij'ORi'JTIruND I GUN G 
. ' 

-----~----------------------------------------~-------------_ .-
~ . , 

Die Verwaltung der Cango Caves bei OudtshooTn (Südafrikani sch e 
Republik) hat den Plan, im Jahre 1974 ein Symposium für Höhl en,,; 
biologie und Höhlenpaläontologie abzuhalten. In Exkursionen s o i ~ 
len auch die berühmten FundsteIlen des Australopithecus, and6::.::'e 
Höhlen und die Werke der Buschinannkunst besucht werden. Bei ge= 
nügendem Interesse würde der Verband österreichischer Höhlen~" 
forscher eip.e gemeinsame Flugreise mit Begleitprogramm vorbe= 
reiten. Um unverbindliche , Interessentenmeldungen wird möglichst 
bis Ende 1972 gebeten. ;" 
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---------_.-.--_ ... ------------_._---------------------------_ ... _-
PERSÖNALIA 

_._--------------~-------~~~------------~--~~---------------. . ~' . 

Frau Oberrat Dr.Hertha 'L ade n b'a 'u e r (Bundesdenkmal= 

amt Wien), Mitglied des ~andesvereines für Höhlenkunde in 

Wi en und Niederösterreic'h, wurde zum Korrespondierenden Mit== 

glied der Österreichische;n .Arbei tsgeme,inschaft für Ur- und 

Frühgeschichte gewählt. : ' 
I , ' ' 

Dr~Hubert Tri m m e 1. wurde eingeladen, dem Öster~eicbi= 

s~hen Nationalkomitee der Internationalen Geographischen Un ion 

beizutreten. Diesem Nationalkomitee gehören lIl:it Univ.Profo 

Dr.Helmut R i e d 1 (Salzburg) und Univ.Prof'.Dr.Ing .. h.c. 

D~pErik A r n b erg e r(Wien) bereits zwei Mitglieder des 

Vorbandes österreichischer Höhlenforscher an. 

Un~i.v.Prof.Dr.Ing.h.c.Dr:ErikA r TI, 'b ,e ,r"ge r unternahm im 

Juli 1~72 eine Forschungsreise auf ,die Seychellen. 

Zwei aktive Mitglieder d'€s Lahp-6svereins für. ~9l:lle~.de in 

V;:~_en und Niederöster-reich,' 'die auch der Arbeitsgemeins chaft 

dieses Vereines für Fledermausforschung angehören und über=­

dies an den organisatoriSChen P.rbeiten des VE?rb~es öste r== 

rcichischer Höhlenforseher -teilnehmen, CJiris'tl, : ,geb. B ~ = "1": ' 

l" i n ger, und Egon , S t 0 i b erhaben im ,Juni 1972 den 

B~md fürs Leben geschlossen. Wlr übermitteln da'zu herzliche:: 

GJjrtckwünsche 0 
, - . 

)~err Professor Dr.HelJnuth Z a p f e, ' langjäl;l.riges Mi tgli~d 

'Les Landesvereins für Höhlenkunde in Wien ... und Niederös t ·eJ. ... ::: 

r~dch und bisher außerordentlicher UJ:l,iversität"sprofessQr, · 

1:vl?-rde zum ordentlichen Universitätsp;r:-ofesso+, für P8.läon t clo=- .. : 

Gle an der Uni versi tät Wien berufen.' _ ., "': 

30rrn PrOfessor Dr.Stephan F 0 r d i n a 1 7 der ställdig an 

?-~:c Redaktion der Zeitschrift "Die Höhle" ID.J.tarbeitet,er= 

.l:Hel t das Gol~ene Verdienstzeichen der Republik öst.erreicJ::l." 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten hat durch denToc1 

seines Mitgliedes Hans' S t ich a une r (Villach) anfru~gs 

April 1972 einen schweren Verlust erlitten. 
C' : ' . ' . 

~------------------------------------------------
------------

AKTUELLES IN KÜRZE 
~ .. - ...... _-----------------------------------------------------_ .... _ .. 

." 

Die Dachsteinhöhlenbeenden die Saison 19':'2 ausnahmsweise be=-" :~ 

reits am 1. Oktober. Ab 2. Oktober ist auch der Betrieb der 

Dachsteinseilbalm in Obertraun wegen der alljährlich~n Her bs''.;= 

revision (die in diesem Jahr besonders "frühzeitig stattfindet) 

eingestellt. Bei der Planung von Höhlenfahrten ist die's zu 'be= 

l'ücksichtigen. ,,' , ' , . 

'J~::,otz verkürzter Betriebszeit wird der Besucherrekord des Vo~,-)== 

;j ab.res in den Dachsteinhöhlen voraussichtlich übertroffen weT.~= 
den., . "-'; , 

Um angesichts der vorzeitigen Sperre der Rieseneishöhle und 

der Mammuthöhle den Besuchern ein ' Ausweicb.ziel zu rüeten 0 wird 

dte Koppenbrüllerhöhle, die sonst am 30.Septemberaohließt, 

heuer ~usnahmsweise bis 15.0ktober täglich geöffnet sein" 

55 .-



~. . .. 

~--------------------------------------------------------HINWEISE " . ------------------------------------------------------------
"Geschichte Unter unseren Füßen". 
Unter diesem .. Ti tel werden im Studienjahr 1972/73 an verschiede= 
nen Volksbildungs stätten Wiens Vorträge im Rahmen eines Fern= 
sehstudienkreises durchgeführte Den einzelnen Vorträgen und 
Diskussionen liegen Films'treifen zugrunde, die für das Fern= 
sehen in Zusainmenarbeit mit dem Muse1,lm für Vor- und Frühge= 
schichte in Berlin gedreht wurden. Die Abende . bilden zusammen 
einen wissenschaftlichen Kurs, der nach Lösung einer Freikurs= 
karte frei zugänglich ist. " . .', . . 
In der Wiener Urania leitet den Kurs Univoil.ss.Dr .. C .. E i bn e r, 
in der Volkshochschule Brigittenau Dr.Stefan Kar wie s e. 
Die ersten Themen' sind für Höhlenforscher be"sonders interes= 
sant, und zwar: 
nVom Urmens'chen zum Homo sapiens rr 

, Urania: 12./1.1973, 19 - 21 Ubr 
VHS Wien XX: 3.11.1972, ~8.30 - 20.30 

"Jäger und Künstler der Eiszeit" 
Urania: 26.1.1973, 19 - 21 Uhr 
VHS Wien XX: 10.11.1972, 18.30 - 20.30 

"Wildbeut'er der Nacheiszeit" 
Urania: ·9.'1.1973, 19 - 21 Uhr 

, . VHS ·Wien .XX: 17.110 197'2 ~ .18.30 - 20.30. 
Ein Begleitbuch zu diesem Kurs un.ter dem gleichen Titel ist im 
Palll List Verlag K..G. erschienen. ;IJähere .Luskünfte erteilen die 
ßllgeführten Volksbildungshäuser~ 

"BausteiI?-e zu einer vergleichenden Länderkunde Europas". 
Unter diesem Titel wird in einem frei zugänglichen Kurs de'r 
Volkshochschule Wien-Brigittenau von Dr.Hubert Tri m m e 1 · 
der Versuch unternommen, den Südosten Europas einerseits und 
den Übergangsraum Mitteleuropas andererseits so darzustellen, 
daß die we~hselseitigen Beziehungen und Beeinflussungen ver= 
schiedener Natur- und'Kulturräume, eben -das .. Bild der · "Einheit . 
Europas in der Vielfalt" spürbar wird. llffi Rande wird auch von 
den Karstlandschaften- die Rede sein müssen·~ ; . -
Der Kurs beginnt am 12.0ktober , 1972 und wird dann am 19.0kto= 
ber und anschließend vierzehntägig an Donnerstagen von 17.30 
bis 19 Uhr mit , Farblichtbildern fortgesetzt. ", 

Dachstein-Literatur. 
Der von Roman P i 1 z verfaßte Führer durch die D~chstein= 
höhlen ist 1972 in. 7.A~flage erschienen. In der neuen Auflage 
sind die neuesten Forschungsergebnisse in den Dachsteirrhöhlen, 
insbesondere die Entdeckung der "Unterwelt", bereits berücko , 
sichtigt. 
Der Verlag J.Wimmer in Linz hat dem Verband mitgeteilt, daß 
das von ihm herausgegebene Buch von Rudolf Lehr, "Der Kampf um 
den Dachstein", in dem auch die Erfo:s.chungsgesch~chte ~er ~a~ho 
steinhöhlen behandelt wird, und das ln unserer Zeltschrlft Dle 
Höhle" im Heft 3/1971 besprochen worden ist, so großen Anklang 
gefunden hat, daß schon jetzt - ein Jahr nach dem ersten Ero 
scheinen - eine zweite Auflage hergestel'l t werden mußte. Das 
Buch ist nun wieder erhältlich; zum Erfolg des Werkes hat die 
gute Aufnahme in den Kreisen der Höhlenforscher beigetragen. 

I t 
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.-..... ~-' .... _- _._----------------------------------_.~ .... ---------------
KARST~ UND HÖHIENKUNDE IM SPIEGEL, DER ~PRESSE . .... .. _ ... --------~._--------------------~---------------------~ .. ---,,' 

Zeitschriften ... und Ze5.. t~sberichte über Kar.s"t: und Höhlen. , 
,Zweiter ~ilbericht für ,1972 .. , ' , 

_.,." ]'J-Gdermäuse sterben aus. K e· s seI r i . n g' 'TholJl.as, 
(3'Jt:-'>eZähJ.ungen in der Her= B e J:l g. Paul; Expeditionen , 
I'lw1l1shöh+e ,NÖ). ibf-reporta;: im Hölloch. (Muota:tha'l ,Schw.) 
e;en, ,Inf6rmq..tinnsdtenst ,fÜJ:' Neue Zürcher Zeitung, ,Zürich 
BiJ.du:G.gspolitik und Forschlo., 16.4.1972, ·NJ:'.176, 19.55. , , 
!1~'o32E37 Wien~ , 25,2.1972,8.8. ' : , ' . " La. 

, ' " ' i ' "F,. ,. , ' ~, Ne:ue ' Fleder~ausart.,; ibf-
-_.- ~ Heue .. ?,ledermausar,t ~n Hoh=r, Inform,ationsdi@nst tür Jlis= 

10 o::'1.tdeckt (Betr.Große Badl= senschaf'f und Forschung,Re= 
:J.~5],ÜG J My?yis ' bra:ndti). V('lks~ portagen, ;Nr. :?34 , Wien., ' . 
::J(j:,-illlIl8, WJ..en., 2.4.1972, 8.4.' 7.4.1972, 8.6.(Betr.Große 

AM Bartfiedermaus, Myotis'brand-
N '[' S d 1: a U m e r H.; Habs,= " ,ti)., • ' T .. , ' 

1;?11:1'~e:;-? aus de:m Un~ergrun~. , ..,;,;.., ZuNck zu de~ Höhlen.(Betr~ 
:,~8:~?, 0 IJ~bensge~.ch~~~t(3 T]" ~o.s;· . : Kommentar zu Forschungspro= 
G:,_'~J~,n;:n-;~eben .~n HOJ;ilen Kir= gramm 'in Salzburg 1972). 
ß,';"S~crHJ .. lm -: e Wel tkr~eg). , Wiener ~ei tung ,Wien, 216'3 .. 

".~' ~ Das ~uro ; ~n den.,Felsen.Uber :1972. ' L • • J'N. 
Q ~~ d~utschen Angriff ~uf Ti= ' 
"'us Z::m.tr.a+e im Mai 1944. ' __ Nixhöhle bald mit gBären= 
~ :~o~~,,>P.a,J:lt,:i~anen:Ja;~uPtqu~tier · ~angll. (Betr.Ausbau d.Höb,le . 
~:],~_ ,~J.o~J. e ~.~~m .unacfluß) . ' bei F:rabkenfels). Un.a1?~~= . 
Au,d,er.~ W~en, ' 30.4.1972.,~ ... 7. gige St.pöltner..Ne,ue ~eltg., 

• ? • J g. ,:Nr. 21, Kre~s/Do:qau.., ' 
1, f' :1"> ' G., Die Alpen wach= 18.5'-1972, s.1. ' T. 

s ~~n. ( Betr"Erdbebentätig' keit "H"hl" f h' und' ret 
s 

--, '0 en ors,C ung . ",- = 
:L.1 Österreich, Er'wähnt Rar= , tung" • (Vortragsankündig;ung) • 
!).5.schtl·ächen in Höhlen) .Neue SalZk~f:..rgut-Zei"~ung" Gmun= 
Il1ustriert,e Wochenso1:lau, 30 3 1972 N den, •• .. ' . : , • 
N~p18, Wie~,30.4.1972,S.3+9~ 

, F. ' .:.._, Hphlenforschertagten~ (Be= 
trifft Sektion Hallstatt-O= ' 

: bertraun)., Oberösterr.Nach-= 
" richten, Linz, 9.3.1972. N. 

M ü h, 1 b a 'ue,r, ,. H ,,', .Auch A=' 
meI.':lJ:a hat, ·Pyramiden.(Betr. 
au~J~ Höhlenstädted. Indianer) · 
KC'ric:('.~.Beila:ge, Wien, 5.2. 
.< 9''7'") 'S' 2' 5 ' F ; I ~:"- . ~ 0 " , '. 4 

T :iJ, 2. l ' e r H., Winterexpe"" , 
dit:Lon 1972 in die Dachstein­
):~',cl:..L"Tl.uthöhle. Österreichisc»he 
Bergsteiger-Zeitung, 50.Jg., 
B,G? Wien, 15.&.1972, S.4~ 

; , ' 'T. 

\Y öl, f e r S., Auf der Jagd 
nach Fossilien (Betr.Höhle 
und fossilen ,Karst von Koh= 
fidisch)~ Österreichs Weid­
vve']:,k~ ' Heft 7/1962, Wien, 
S ~;~;1 :~ '3540 ' AM. 

-~ ', lB:'_ese, e;Lndrucksvollen Höh,.. 
19lJ,wohnun;ge:n •. 0 (Betr. Göreme 
j_n Kleinasien; Foto u.Text). 
KLl.::ier, Wien, 10.6.1972, 41. 

Tö. 

, . . 
--, Bären.-Skelette in , D.achti ' 
" stein-Höhlen. (Betr.Tätig= 

keit d.Sektion Hallstatt-O= 
bertraun). Salzkammergut~ 

, Zeitung, Gmunde'n ,23.3 e 1972. 
" N. , 

--~ 'Salzburg: V9rstoßinneue 
Höhlen. Vier Großunternehmen 
geplant. Oberösterr.Nach=. 

. richten, Linz, 21~3.1972o 
S~6. N. 

J Ö .t .t e r ah·d F., ·Ein Lu= 
napark neben Lascaux~ Prähi= 
storische Kultur in den Hän= 
den von Geschäftemachern~ 
(Betr.Schauhöhl~n in Süd= . 
frankreich und Schutz).Welt=, , 
woche, Zürich, Nr.24, 14.60 
1972, S.29. B .. 

" 
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S tau d i n ger H., Wann 
sind die Evangelien entstan= 
den? Die Schriftrollen-Punde ' 
von Qumran lassen interessan7 
te Rückschlüs 'se zu. (Betr.die 
Höhlen von QUmran). Wiener 
Kirchenzeitung, Nr.18, Wien, 
30.4.1972,- 8.12. Tö. 

Salentinig I., Fel=, . 
senbilder in der Sahara.- Salz:;= 
~urger Nachrichten, Salzburg, 
~~.7.1972, ~.23. BpA ' 

--, Höhlenfors'chung in der Stei= 
ermark. (Betr.,Aus,stellung des 
Joanneums). _ Kleine Zeitung~ " 
Graz, 21.6.1972. w. 

--, Steirische Höhle:r;lforschu~g. 
(Betr • .Ausstellung des Joaime. 
ums). Neue Zeit, Graz, 21.6. 
1972. . W .. . ' 

--, Kriminalamt hilft den Pa= 
läontologen. Auf den Spuren 
des ' r'lHomo sapiens fl in einer 
Höhle Südafrikas. (Betr.ein 
,"Haarbüschel" , .Alter 35.000 
Jahre,' aus der "Grenzhöhle tI 
zwischen Zulu- u.Swasiland). 
Salzburger Nachrichten,Salz= 
burg·, -3.7.1912" . S • 3. M. 

Aue r n i g R., Nach 50 Jah~ 
ren zum zweiten Mal erkundet. 

" Tropfsteinwunder in "neu 11 

entdeckt,em Dobratschschacht. 
Respektabler Einstandserfolg 
der ers't kürzlich gegründe= 
tell' Se"ktio'n für Höhlenkunde 
der Villaeher "Naturdlreunde 11" 

'Kärnt~er Tageszeitung, Kla= 
. genfurt, Nr.166, 23.7.1972, 
S.5 ~ 6 (Betr-Laubbaumsch.)& 

FK. 
--, Ein Dom im Dürntal. (Betr.. __ , Ei~zeit-Elefant bei Deutsch 

Grasslhöhle bei Weiz). Kleine Altenburg. Steinbruch am Pfaf= 
ZeitUng, 'Hraz, 19.5.1972,S .. 14-. fenberg: Wissenschaft plant 

. W. Großeinsatz. ibf-Nachrichten, 
--,. Reichtum steirischer,Höhlen. Informationsdienst für Bil= 

(Betr.Höhlenausstellung des düng9Politk und Forschung, 
Joanneums in Gra~) '. Tagespost, Nr.1738, Wien, 13.7.1972,S.40 
Graz, 21 '.6.1972, S.8. ' W. M. 

B a~~ m gar t G., ~öhlentiere --" Eiszeit"elefant bei Deutsc~d 
haben' s schwer • .Auch das Leben Al tenburg. Interel?santer Fu 
. b . ' . , am Pfaffen,berg. Vhssenschaf= 
~n Dunkelhe~t b~rgt Gef~en. ter ' lanen Großeinsatz. Arbei= 
~~f-Repo:r:tag~n, I:r;lform~t~ons= ter-~eitung Wien 18.7.1972 
d~enst. fur B~ldungspol~ t~k' und S 6 ' " M ' 
Forschung, Nr.345, Wien,23.6. ~. • 
1972, S.16-18 (Betr.Lurgrotte, -_, "Unterwelt" unter Denkmal~ 
zoolog.Untersuchungen). M. schutz. (18 Höhlen wurden im 

A ue r "A., ,Die Eishöhlen i~· 
steirischen 8alzkammergut. 
(Betr.70 eisführende ' Höhlen u. 

·Jahre 1,971 unter, Schutz ge= 
stellt). Wiener Zeitung, Wien, 
7.4 .. 1972. " A~ 

Schächte). Tagblatt, Linz, ' -----------;----.--------------.-
5.4.1972, S.6. A. Die 'Mitteilungen über Zeitungs=c 

. , ". b erichte stammen von: 1'l.Al.JER, 
Aue G ' At, Rettunf?isubung ~n Grundlsee (1'1..)., Dir.Dr.F.BilUER, 

d~r ro1}en Loserhohle. TagblattWien' (E.), Prof.Dr.St.FORDINLL, 
Llnz, 7.6.1972,8.6. A. Wien (F.), F.KERN, Villach (FK) ~ 

--, Rettungsübuh in den Dach= Obe'rrat D:r;'.~.L1illENBllm:R (La.), 
stein-Höhlen ~BetrUDung der ~:.K.MAIS,'Q~en (M.), L. Mll.YER, 
S ' k . ' H l·t . lJhen (AM) J J • NOVOTNY , Ebensee 

e t~on al s att-Obertraun ~n (N) R TO'NIES T;;T ' ( T" ) D 
d D h t· M th"hl) ' .,. , vv ~en 0., r. er ac s e~n- ammu 0 e. H b t TRIMMEL W' (T ) M 
Tagblatt, Linz, 22.6.1972,AS.5.V~v~~SSENSTElNER :L~~a~ (w!) ,a

g , 
• J.WIRTH, Wien ~JW .). 

--, 50 Jahre "Höhlenwunder" von .' 
K (R Für jede Mitarbeit an dieser apfenberg Betr. ettenwand= R b .~ . t d V b d 
höhle). Neue ~eit, Graz, 30.7. u r:Le:LS er er an svor= 

stand dankbar! 9972, S.5. A. 


